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Kundfunkapparate werden billiger
Eröffnung der 14. Deutſchen Rundfunk Ausſtellung 1937 durch Dr. Goebbels Neuer
verbeſſerter Volksempfänger ferlig Ein Ueberſee- Empfänger für die Auslandsdeulſchen

Berlin, 31. Juli. Am Freitagmittag
eröffnete Reichsminiſter Dr. Goebbels die
14. Große deutſche Rundfunkausſtellung Berlin
1937. Jn Anweſenheit des diplomatiſchen
Korps, der führenden Männer von Partei und
Staat, ſowie des kulturellen und wirtſchaft
lichen Lebens hielt Dr. Goebbels die Feſt
rede, in der er noch einmal zuſammenfaſſend
die Aufgaben und die volkspolitiſche Sendung
des deutſchen Rundfunks beleuchtete. Volks
gut ſoll der Rundfunk bleiben, und die Tat-
ſache, daß Deutſchland zum führenden
Rundfunkland Europas geworden iſt,
legt uns beſondere Verpflichtungen auf. Die
von Dr. Goebbels verkündete Preisſenkung
für Rundfunkempfangsgeräte, die
Herausgahe eines neuen verbeſſerten
Volksempfängers, die Verbilli gung
des bisherigen Apparates und der neu
geſchaffene Empfänger für die deutſchen Volks
genoſſen in Ueberſee ſind Taten, die die

Führung des Reiches der deutſchen Nation zum
Geſchenk gemacht hat.

Die Begrüßung der Feſtgäſte und des
Reichsminiſters nahm Berlins Oberbürger
meiſter und Stadtpräſident Dr. Lipp ert
vor. Fanfaren eröffneten den feſtlichen Akt.

Nach der Eröffnungsfeier begann der all
gemeine Sendebetrieb des Deutſch
landſenders, der für dieſen Tag mit allem
was zu einer Sendung gehört, in die Aus
ſtellungshallen übergeſiedelt iſt. Hier konnten
die Beſucher einen Blick hinter die Kuliſſen tun.

Dr. Goebbels ſpricht
Reichsminiſter Dr. Goebbels erinnerte in

ſeiner Eröffnungsrede zur „14. Großen Deut
ſchen Rundfunkausſtellung 1937“ an die Zeit
vor der Machtübernahme, in der dieſe Aus
ſtellung lediglich eine In duſtrieſchau ver
körperte, die keinen Anſpruch auf die Anteil
nahme der breiten Maſſen des deutſchen Volkes
erheben konnte. Die Tatſache, daß die Eröff
nung der Rundfunkausſtellung heute eine
Angelegenheit des ganzen Volkesſei, dürfe als Beweis dafür gewertet werden,
wie tief der Rundfunk in die deutſche
Nation eingedrungen und wie weit
tragend die Auswirkungen ſeien, die er in der
Oeffentlichkeit auslöſe.

Wenn ſchon der Rundfunk durch ſeine un
aufhaltſame techniſche Entwicklung kraft ſeines
eigenen Weſens zu einer weltumſpannenden
Macht geworden ſei, ſo habe ihn der natio
nalſozialiſtiſche Staat in einem Um
fang in den breiten Maſſen unſeres Volkes
Leranke rt, daß er aus unſerem öffentlichen
Leben überhaupt nicht mehr weggedacht werden

önne. Er ſei zum plaſtiſchen Ausdruck
unſeres raſen den Jahrhunderts ge
W Ueber ſeine techniſchen Bedingtheiten
und Möglichkeiten hinweg habe der National
rer ihn zu einem der wichtigſten
Kührungsmittel der deutſchenter gemacht.
Schwi, Goebbels ſprach anſchließend von den
ſunt in greiten die darin lägen, das Rund
en iveau den Hörermaſſen jeweils anzu
n Es wäre irrtümljch und ungerecht,
in d gen zu wollen, daß der Rundfunk

gemeinen den Geſchmack der breiten
aſe geſenkt habe. Das Gegenteil ſei derFal. Ir. G z Gegentet tanmenhang hels erklärte in dieſem Zu

Millionen erhalten Enfspannung

„Es handelt ſich ja bei me ja bei den vielen Millionen,im Rundfunk Freude, Erholung,
und ſhönn ung und Belehrung ſuchen
ohne h en, meiſtens um Volksgenoſſen, die

n überhaupt von der Anteilnahme an

den kulturellen Gütern der Nation ausge
ſchloſſen wären.

Der Rundfunk erfüllt alſo an ihnen die
große nationalpolitiſche Aufgabeder BVeteiligung. an den geiſtigen Gütern des
Volkes, und wenn er in ſeiner Programm
geſtaltung ſich bewußt nach dem Geſchmacks-
und Bildungsſtand der breiten Maſſen
ausrichtet, ſo gewinnt er dadurch allein die
Möglichkeit, ſie wirkſam anzuſprechen und ihnen
tatſächlich Freude und Kultur zu bringen.
Es wird alſo dadurch nicht den Veſitzenden
etwas genommen, ſondern vielmehr den Beſitz
loſen etwas gegeben.

8 372 800 Roundfounkhörer

Sie werden gewonnen für eine aktive
Teilnghme an der Kultur, die ſich vorerſt ſelbſtverſtändlich in einem Rahmen ab
ſpielen muß, der ihrem Weſen und ihrem
Eharakter entſpricht. Und ſo kann es denn
auch keinem Zweifel unterliegen, daß der
Rundfunk heute für Millionen unſeres Volkes
ihr einziger Freuden und Glücksſpender iſt.
Er hat Einzug gehalten nicht nur in den Groß

'ſtädten, die oft ſeiner weniger bedürfen, ſon
dern auch in den Dörfern und Marktflecken,
auf einſamen Bauernhöfen und verlaſſenen
Fiſcherhütten.“

Anſchließend legte Dr. Goebbels einen über
zeugenden Rechenſchaftsbericht über die Er

rungenſchaften der deutſchen Rundfunkpolitik in
den letzten vier Jahren ab. Allein die Zahl
der Rundfunkhörer ſei ſeit dem Jahre
1933 von 4307 700 Hörer bis zum 1. Juni
1937 auf 8372 800 Hörer geſtiegen. Die
Steigerung der Geſamtſendeſtünden betrage
58 v. H. Der Volksempfänger ſtelle,
entgegen den Sorgen der Jnduſtrie, kein
Hindernis im Verkauf von Markenapparaten,
ſondern ein zuſätzliches Geſchäft dar. Jm Jahre
1935/36 wurden 638 000 Markenempfänger und
405 000 Volksempfänger verkauft. Jnzwiſchen
habe ſich das Verhältnis zugunſten des Marken
empfängers inſofern verſchoben, als vom
J. Auguſt 1936. bis zum 31. März 1937
822 000 Markenempfänger und 332 000 Volks
empfänger abgeſetzt wurden. Demnächſt werde

ein neuer verbeſſerter Volksempfänger in einer Auflage von 300 000
Stück bei einer Preisermäßigung von
rund 15 v. H. auf den Markt kommen. Der
unter den alten Bedingungen konſtruierte
Volksempfänger werde ebenfalls im Preiſe
geſenkt und ab heute zu 59, RM. ver-
kauft. Dazu werde anläßlich der diesjährigen
deutſchen Rundfunkausſtellung der erſte Ge
meinſchafts Ueberſeeempfänger
herausgebracht. Er erhalte den Namen
Stuttgart nach der Stadt des Auslands
deutſchtums.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Londoner Ausſchuß verkagt
Ribbentrop rechnete mit Moskau als den Schuſcli gen ab

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 31. Juli. Der Nichtein-
miſchungs- Ausſchuß vertagte ſich
am Freitag nach dreieinhalbſtündiger Sitzung
ohne Ergebnis. Die Regierungen ſollen von
der durch Moskaus Schuld entſtandenen neuen
Lage in Kenntnis geſetzt werden. Dem Vor
ſitzenden bleibt es überlaſſen, eine neue Sitzung

einzuberufen.
Die Reichsregierung hatte auf den

engliſchen Plan in jeder Weiſe zuſt im me n d
geantwortet und ſich zu jeder Maßnahme bereit
erklärt, die zur Beendigung, wenigſtens Ab
grenzung der ſpaniſchen Wirren führen könnte.
Allerdings hat die Reichsregierung wie wir
bereits berichteten erklärt, daß die Orga
niſierung der Zurückziehung auslän-
diſcher Staatsangehöriger in inne
rem Zuſammenhang mit der Anerkennung
der Rechte Kriegführender ſteht und
daß nach deutſcher Auffaſſung beide Punkte
gleichzeitig ohne Vorleiſtungen

verwirklicht werden müßten.
Botſchafter von Ribbentrop gab eine

Erklärung ab, in der er Moskau für da s
Scheitern des britiſchen Planes allein
verantwortlich machte.

Die Sowjetunion hatte erſt den britiſchen
Plan angenommen, um ihn dann in der ent
ſcheidenden Frage, nämlich der Zuerkennung
der Rechte Kriegführender, nachträglich
abzulehnen. Schon der engliſche Frage
bogen zeigte eine Verwäſſerung des
urſprünglichen Planes. Man ſchob die Frei
willigenfrage in den Vordergrund und wollte
die Anerkennung der Rechte Kriegführender
ſtillſchweigend in der Verſenkung verſchwinden
laſſen. Als Farbe bekannt werden mußte, hat
Moskau unter Beweis geſtellt, daß es niemals
gewillt war, den engliſchen Plan anzunehmen.
Mit Recht betonte Botſchafter von Ribbentrop,
daß auch die Mitarbeit der ſpaniſchen

Parteien notwendig ſei. Man habe oft
die Gefühle und Wünſche der Spanier nur
nebenbei behandelt. General Franco ſei ein
ſtolzer Patriot und der Befreier ſeines
Landes. Nun will man ihm Kommiſſionen in
die Häfen ſchicken, die Zufuhren kontrollieren,
die Freiwilligen abtransportieren und weitere
Beſchränkungen ſeiner Souveränität zumuten.
Jn dieſer Exiſtenzfrage kann ein ſtolzer Spanier
dies alles nur hinnehmen, wenn man ihm das
primitive Recht eines Kriegführenden zubilligt.

Sowjetrußland hat den britiſchenPlan zum Scheitern gebracht. Die Gründe ſind
klar: Es hat den ſpaniſchen Bürger-
krieg begonnen, es will den Bolſchewis
mus in Spanien, und hier ſtört Moskau die
Nichteinmiſchung. Die Welt erkennt nun all
mählich den wahren Störenfried. Wir
Deutſchen wiſſen ſeit langem: Wäre Sowjet
rußland nicht da, gäbe es keinen ſpaniſchen
Bürgerkrieg. Möge auch der Nichteinmiſchungs
Ausſchuß dieſe Tatſache niemals aus dem Auge
verlieren.

Die nunmehr in London vorliegende ſchrtft
liche Erklärung der Sowjetunion zum briti
ſchen Plan ſchafft eine neue Lage. Die
Stellungnahme der Reichsregierung, ſo erklärte
Botſchafter von Ribbentrop, müſſe er ſich daher
nach jeder Richtung vorbehalten.

Der portugieſiſche Vertreter richtete an den
Sekretär des Ausſchuſſes die Frage, ob es
richtig ſei, daß bisher kein ſowjetruſſiſches
Schiff einen Beobachter an Bord genommen
habe, eine Anfrage, die der Sekretär des Aus
ſchuſſes bejahen mußte. Es wurde alſo feſt
geſtellt, daß trotz des regen Schiffsver-
kehrs zwiſchen Sowjetſpanien und
Sowjetrußland bisher nicht ein ein
ziger Beobachter des Ausſchuſſes anBord eines ſowjet ruſſiſchen Schiffes ge
nommen wurde, eine Tatſache, die aufs deut
lichſte für ſich ſpricht.

Hlimmen zum Tage
Kß. Der Londoner Ausſchuß vertagte

ſich, ohne zu irgendeinem poſitiven Ergebnis
gekommen zu ſein. Sowjetrußlands
Torpedierungsverſuch trägt allein die
Schuld daran, daß man zu keinerlei Einigung
über den engliſchen Plan kommen konnte. Die
Reichsregierung hatte ihm zugeſtimmt und ſich
zu jeglicher Mitarbeit bereiterklärt, die im
Jntereſſe einer Lokaliſierung der ſpaniſchen
Wirren liegen konnte. Botſchafter v. Ribben-
trop hat in London eine Abrechnungsrede
gehalten, bei der er Moskau ſchonungslos die
Maske vom Geſicht geriſſen hat. Die Sowjet
union trägt die Schuld für das Schei-
t ern der Verhandlungen, ſie hat den ſpaniſchen
Bürgerkrieg begonnen, ihr war die Nichtein
miſchung hinderlich, ſie iſt der wahre Stören
fried der Welt. Leider ergaben ſich in den
letzten 14 Tagen Hemmungen, die ſchließlich zu
einer Verwäſſerung des engliſchen Planes
führten. Es ging um die Zuerkennung der
Rechte Kriegführender. Und hier ver
ſagte der ganze Ausſchuß. Angeblich will man
Spanien helfen, und in Wirklichkeit legt man
ihm Feſſeln auf, ohne ihm die Mittel zur
Durchführung ſeines Lebenskampfes zu ge
währen. Europa wurde geſprengt, weil es
Moskau ſo haben wollte.

D. Sch. Jn der bedeutungsvollen Rede, mit
der Dr. Goebbels geſtern die 14. Große Deutſche
Rundfunkausſtellung eröffnete, ſind eine Reihe
von Anregungen enthalten, die aufmerkſame
Beachtung verdienen. Eine von ihnen iſt die
Forderung des landſchaftsgebun-
denen Rundfunkprogramms. Noch
viel mehr als bisher müſſen die einzelnen
Sender alle die unerſchöpflichen Kräfte mobi
liſieren, die ihre engeren Sendebezirke bergen.
Auch ſonſt beſteht, wie Dr. Goebbels mit Recht
ſagte, kein Grund, auf den zweifellos vor
handenen Lorbeeren auszuruhen. Zwar iſt
Deutſchland jetzt das erſte Rundfunkland in
Europa geworden, aber noch immer iſt ihm
Amerika im Bezug auf die Hörerdichte weit
überlegen. Auch was Dr. Goebbels über die
Programmgeſtaltung ſagte, wird ihm den
Dank weiteſter Kreiſe eintragen. Klar und
eindeutig ſtellte er feſt, daß der Rundfunk
Kraft für den Alltag geben ſoll, daß
er aber nicht ausſchließlich für künſtleriſche
Spitzenleiſtungen und für Experimente und
„Jugendſtammeleien“ ſchon gar nicht daſei.
Die Ankündigung des verbilligten Volks
empfängers und der im Preis herabgeſetzten
Röhren wird gleichfalls freudigen Widerhall
finden. Sie zeigt, daß es allen Verantwort
lichen wirklich ernſt damit iſt, aus dem deut
ſchen Rundfunk noch mehr als bisher einen
wahren Volksfunk zu machen.

Wenn wir in dieſen Tagen in Breslau beim
erſten Sängerbundesfeſt im natio-
nal ſozialiſtiſchen Deutſchland130 000 ſangesfreudige deutſche Menſchen aus
dem Reich und 35 000 Auslandsdeutſche ver
ſammelt finden, ſo können wir wieder daran
glauben, daß im Zeichen neuerwachter Volks
ehre und neuer Volkstumspflege deutſche Ge
ſänge „uns zu edler Tat begeiſtern unſer gan
zes Leben lang“. Die Deutſchen aus aller
Welt, die an den Breslauer Tagen teilnehmen,
werden hören, was das deutſche Volk ſingt und
danach den Geiſt ihrer Heimat ermeſſen lernen.

günſtlerempfang beim Führer
Bayreuth, 31. Juli. Die an den Bay-

reuther Bühnenfeſtſpielen beteiligten Künſtler
und Künſtlerinnen, unter ihnen auch Vertreter
des Feſtſpielorcheſters und des Chores, wurden
am Donnerstag vom Führer empfangen und
verbrachten den Abend als feine Gäſte im Haus

Wahnfried.
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Erſtes Kundfunkland Europas
(Fortſetzung von Seite 1)

Dr. Goebbels ſtellte mit Genugtuung feſt,
daß mit dem 1. Dezember 1936 England,
das im Hinblick auf die Zahl der Rundfunk
hörer an der Spitze aller europäiſchen Länder
ſtand, auf dieſem Gebiet die Führung an
Deutſchland abgeben mußte. Die Rund
funkdichte betrage in Deutſchland 12,4 Rund
funkhörer auf 100 Einwohner, bzw. 46,6 Rund
funkteilnehmer auf 100 Haushaltungen. Damit
ſei Deutſchland das führende Rund
funkland Europas geworden. Dem-
gegenüber ſtehe eine amerikaniſche Rundfunk
dichte von 75,3 v. H. der Haushaltungen.Somit müßte Deutſchland, wollte es auch Jier

an die führende Stelle gelangen, noch eine Zu
an von rund 5 Millionen Teilnehmern er-
reichen

Deufschlancs an der Spitze
Beſonders erfreulich ſei die Ausbrei

un des Rundfunks ſeit 1933 auf dem
Lande. Hatte es im Jahre 1933 einen An
teil von 38,7 v. H. an der Geſamthörerzahl
inne, ſo erreichte es im Jahre 1936 bereits
einen ſolchen von 42 v. H.

Anſchließend wies Dr. Goebbels darauf hin,
daß am 15. Juli d. J. die Preiſe für Rund
funkröhren in Deutſchland durchſchnittlich um
20 bis 30 v. H. geſenkt wurden; dadurch
ſei ein ſeit Jahren von der politiſchen Rund
funkführung erhobene Forderung in Er
füllung gegangen

Jn Hinblick auf die Programmg. ſt alt ung ſtellte Dr. Goebbels feſt, daß der
mfang der Muſik um 11 v. H. erweitert

worden ſei, um insbeſondere den Wünſchen der
werktätigen Schichten nach Unterhaltungsmuſik
weiteſtgehend entgegenzukommen. Der Zeit
a nk habe als eine der modernſten Ausdrucks
ormen funkiſcher Geſtaltung planmäßigen

Ausbau gefunden.
Anſchließend wies Dr. Goebbels darauf hin,

daß dieſer Aufſchwung auch eine organi
ſatoriſche Neuordnung notwendigmachte. Der neue Reichs intendant des
deutſchen Rundfunks habe zugleich als
Generaldirektor der Reichs RundfunkG. m. b. H. die Aufgabe, auch im Rundfunk
das autoritäre Prinzip konſequent durchzu
führen, eine weſentliche Dezentraliſation in
der Verwaltung vorzunehmen und eine größere
e der einzelnen Reichsſender bei
erhöhter Verantwortung der Jntendanten ein
zuleiten. JJn dieſem Zuſammenhang erwähnte der
Miniſter, daß die früheren Funkwarte und
hege Leiter der Hauptſtellen Rundfunk der
NSDAP. nach wie vor die Brücke zwiſchen
Sender und Hörer bilden. Sie würden auch
in Zukunft bei allen Großkundgebungen der

Erket und des Staates als AUnentbehrliche
Helfer fungieren und ſeien dazu berufen, im
Reich den Gedanken des nationalſozialiſtiſchen
Rundfunks wachzuhalten. Sie hätten durch
eine neue Dienſtvorſchrift im Rahmen der
Propagandaleitungen der Partei wichtige
Aufgabengebiete erhalten.

Wir ruhen nicht aus!
„Trotz der erfreulichen Entwicklung im

Rundfunk“, ſo betonte Dr. Goebbels, „gibt es
keinen Anlaß, auf den erworbenen Lorbeeren
auszuruhen. Es ſoll unſer aller Ehrgeiz
ſein, auf dieſem Gebiet nicht nur an der
Spitze aller europäiſchen Länder, ſon
dern an der Spitze aller Länder der
Erde zu marſchieren. Dieſes Ziel kann und
wird erreicht werden; ihm ſollen für die

nähere und weitere Zukunft unſere Kräfte
dienen.

Der Miniſter ſprach ſeine Anerkennung
darüber aus, daß ſeiner Forderung nach einer
gryeren Rückſichtnahme auf die Unkerhaltungs

edürfniſſe der breiten Volksſchichten von
W Sendern weitgehend Rechnung getragen
wurde. t

Runclfonk für das ganze Volk

„Der Rundfunk ſoll nicht nur Beſitz der
Schichten von Geld und Bildung, ſondern Be
ſitz des ganzen Volkes ſein. Er hat
nicht die Aufgabe, es dem regelmäßigen Kon
zert- oder Theaterbeſucher bequemer zu
machen, indem er ihm die Möglichkeit gibt,
eine Symphonie oder Oper zu Hauſe am Laut
ſprecher in Schlafrock und Filzpantoffeln anzu
hören, ſeine Aufgabe iſt es vielmehr, den
breiten Maſſen, die meiſtens weder Zeit
noch Geld noch Gelegenheit haben, ein Theater
oder ein Konzert zu beſuchen, Erholung, Anter
haltung und Entſpannung zu geben. Das iſt
keine Aufgabe zweiter, ſondern eine allererſter
Klaſſe. Denn es iſt ein Anterſchied, ob ein Volk
mit Freude und Optimismus ſeiner
ſchweren Lebensaufgabe dient, oder ob es kopf
hängeriſch und peſſimiſtiſch den Sorgen des
Alltags gegenübertritt.
Dr. Goebbels fuhr fort: „Der Rundfunk

kann nicht in einer ſtändigen Hochſpannung der
Gefühle leben. Auch für ihn gibt es einen
Alltag, der ſich wie überall anderswo vom
Sonntag unterſcheiden muß. Die
Stärke eines guten Rundfunkprogramms liegt
in der richtigen Doſierung zwiſchen Unter
Jettte Freude, Belehrung, Erziehlng und

olitik SEs darf keinen Rundfunk für den Arbeiter,
oder den Bauern, oder den Angeſtellten, oder
den Soldaten geben. Es gibt nur einen
Rundfunk des deutſchen Volkes.
Appelliert der Rundfunk an den Arbeiter, den

Bauern, den Angeſtellten oder Soldaten, ſo
muß das in einer Weiſe geſchehen, daß un
mittelbar das ganze Volk intereſſiert
iſt, alſo ſo, daß auch der Arbeiter mit Genuß
die Stunde des Angeſtellten und der Soldat
mit Genuß die Stunde des Bauern anhören
kann. Jſt das nicht der Fall, ſo dient dieſe
Stunde nicht dem Stande, den ſie anſprechen
will und ſchadet der Gemeinſchaft, an die ſie
ſich richten ſollte.

„Wenn wir“, ſo erklärte Dr. Goebbels, „in
Bezug auf die Hörerzahl das erſte Rund
funkland der Welt werden wollen, ſo müſſen
wir auch den Ehrgeiz haben, den beſten,
intereſſanteſten, aktuellſten, bil-
dendſten und ünterhaltendſten
Volksfunk der Welt zu beſitzen. Dazu gilt
es alle künſtleriſchen Kräfte freizumachen.

landschafts gebundene Kunst

Die Dezentraliſation der Verwaltung des
Rundfunks muß auch eine Dezentraliſa-
tion der Programmgeſtaltung nach
ſich ziehen. So eindeutig und unantaſtbar die
Führung des Reiches für den Rundfunk durch
geſetzt worden iſt, ſo großzügig und unvor
eingenommen ſollen ſeitens der einzelnen
Sender die künſtleriſchen Kräfte ihrer
Landſchaften mobil gemacht werden. Denn die
Reichseinheit iſt auch auf dieſem Gebiet
kein öder Zentralismus oder Bürokratismus,
ſondern eine lebendige fruchtbare Funk
tion unſeres Volkslebens, die ſich aller Mög
lichkeiten im Lande ſelbſt bedient, um aus der
Vielheit heraus die Einheit zu formen.“

Dr. Goebbels erinnerte daran, daß der
Rundfunk für die Deutſchen jenſeits unſerer
Grenzen in anderen Ländern und in Ueberſee
manchmal die einzige Brücke zum Reich
bilde. Wir aber, die wir dieſem Deutſchland
Stimme und Geſtalt gäben, hätten darum die
Pflicht, dafür zu ſorgen, daß niemand in der

Ranking beſiehlt Vormarſch
Iapans Truppen öberschritten den Vöngting- Fluß

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 31. Juli. Der chineſiſche
Widerſtand in Nordchina iſt völlig zu
ſammen gebrochen. Die Japaner ſind

err des Gebietes nicht nur zwiſchen
Dienkſin und Pekping, ſondern öſtlich
des Yungting Fluſſes bis an die Küſte
des Gelben Meeres, Die Japaner haben
die chineſiſche Beſatzung in Tientſin ent
waffnet. Die Stadt ſelbſt iſt völlig ruhig,
doch iſt ſie durch die Beſchießung ſtark mit
genommen worden. t

„Jn Peiping wurde an Stelle des ge
flüchteten autonomen Rates von Hopei ein
ſolcher aus führenden chineſiſchen Beamten ge
bildet, der abſolut japanfreundlicch iſt.
Nach japaniſcher Meldung würde man der neu
gebildeten Verwaltung, falls ſie es wünſche,
japaniſche Hilfe zur Verfügung ſtellen,
damit die Autonomie-Bewegung ſichergeſtellt
werde. Dieſe Entwicklung widerſpreche nicht
den japaniſchen Zuſicherungen, die chineſiſche
Souveränität in Nordching unangetaſtet zu
laſſen. Mit der Nanking Regierung ſeien ſeit

Ausbruch der Kämpfe keine neuen Verbin
dungen aufgenommen worden.

Marſchall Tſſchigng Kaiſchek hat Be
fehl erteilt, daß die Armee der Zentral

gregierungs in breiter Front in Wo rdech i nra
e im rücke n ſoll. Der Vormarſch wird aus
Paoting angetreten Man mißt. dieſer Maß

nahme die Bedeutung der nicht erfolgten
Kriegserklärung gleich, da bisher nur
nordchineſiſche Truppen im Kampf gegen die
Japaner eingeſetzt waren.

Jndeſſen ſind die japaniſchen Truppen nicht
untätig geblieben. Das Hauptquartier der
KwantungArmee kieß japaniſche Truppen über
den Yungting-Fluß ſetzen, um einen Brücke n
kopf bei Tſchangſintien zu bilden. Hier
ſoll den anrückenden Nankingtruppen Wider
ſtand geleiſtet werden.

Der Befehlshaber des dritten japaniſchen
Geſchwaders, Vizeadmiral Haſegawa er
klärte, daß die japaniſche Flotte alle
erforderlichen Schritte zur Aufrechterhaltung
des fernöſtlichen Friedens zu ergreifen genötigt
ſein würde, falls China weiterhin den Krieg
gegen Japan propagiere.

weiten Welt ſich ſeiner deutſchen Heimat
ſchämen brauche.

Dr. Goebbels ſchloß ſeine Rede mit ein
Dank an den Führer, der Deutſchlan
ſeine politiſche und kulturelle Einigung
zurückgab.

„Der Rundfunk ſei das Band, das h
Deutſchen diesſeits und jenſeits der Grenzen
geiſtig und ſeeliſch umſchließt. Treu und un
beirrk wollen wir an ihm weiterarbeiten,
ihn immer mehr zu einem Träger deutſchen
Lebens, deutſcher Kunſt und Kultur deutſchen
Frohſinns und deutſcher Lebensfreude zu
machen.

Jn dieſem Sinne erklärte Reichsminiſte
Dr. Goebbels die Große Deutſche Rundfun,
ausſtellung 1937“ für eröffnet.

Die eindrucksvollen Darlegungen von Reiche
miniſter Dr. Goebbels, die den Aufſchwung
und die Aufgabe des deutſchen Rundfunks ar
umriſſen, fanden ſtärkſten Beifall.

Mit den Liedern der Nation erhielt
De Eröffnungsfeier ihren weihevollen Als

ang.
Es folgte dann unter ſachkundiger Führung

ein Rundgang durch die acht Hallen de
Ausſtellung, die ein großartiges Bild deutſchenSchaffens und vpentſher Leiſtung darſtellen.

Der Führer
im Haus der Deutſchen Erziehe

Bayreuth, 31. Juli. Der Führer beſich
tigte am Freitag in Bayreuth im Haus der
Deutſchen Erzieher mit dem Gauleiter
der Bayeriſchen Oſtmark und Leiter des Haupt
amtes für Erzieher der NSDAP. Wächtler
einige Modelle von Neubauten, die nach einen
Geſamtplan demnächſt in Bayreuth in Angriff
genommen werden ſollen, ſowie Modelle von
neuen Grenzlandſchulbauten des NSLV. An
ſchließend ſtattete der Führer der im gleichen
Hauſe befindlichen Ausſtellung des Maler
Ernſt Vollbehr „Bunt erleuchtete Welt“ einen
Beſuch ab.

Flokkenverkrag in Kraft

London, 31. Juli. Jm engliſchen Aus
wärtigen Amt wurden am Donnerstag die
Ratifikationsurkunden für den Londoner
Flottenvertrag vom 25. März 1936 von
den Regierungen Englands, Kanadas

diens hinterlegt. Da die Vereinigten
Staaten von Amerika bereits im ver
gangenen Jahr und Frankreich vor einigen
Wochen die Ratifikationsurkunden hinterlegt
haben, treten die Beſtimmungen dieſes Ver
trages, der Rüſtungsbeſchränkungen zur See
ſowie Nuachrichtengustauſch über die geplanten

Kiellegungen vorſieht, in Kraft.
r r c

Auch Wehrmachk förderk seidenban

Der Reichskriegsminiſter führt in einem
Erlaß aus, daß die Förderung des heimiſchen
Seidenbaues auch für die Belange der Weht
macht von Wichtigkeit iſt. Der Anpflangung
von Hecken aus Maulbeerſträuchern an den
Grenzen und Rändern von Standort und
anderen Uebungsplätzen ſowie außerhalb der
Umzäunung von anderen Grundſtücken der
Wehrmacht werde in vielen Fällen nichts ent
gegenſtehen. Entſprechende Anträge von
Seidenbauern ſollen genehmigt werden, wenn
eine Beeinträchtigung der militäriſchen Not
wendigkeiten nicht zu befürchten iſt.

Das Lied ein feſtes Band
Oeſterreichdeutſche Sänger in Breslau

Von unserem nach Breslau entsandten
Sonderberichterstatter

Das Sonderkonzert des Oſt märki-
ſchen Sängerbundes, der durch 300
Vereine Wiens, Niederöſterreichs und des
Burgenlandes mit mehreren tauſend Teil-
nehmern in Breslau vertreten iſt, geſtaltete
ſich unter Mitwirkung des Wiener Trompeten-
chors am Freitagvormittag zu einem Triumph
des deutſchen Liedes und der deutſchen Volks
einigung.

Erwartungsvolle Stille lag über dem Meſſe
hof, als gewiſſermaßen als Motto des Kon
zerts der deutſchen Brüder aus Oeſterreich
Deutſches Lied, ſchließ um uns ein feſtes
Band erklang. Von den volksliedhaften
Tönen löſte das durch den gemiſchten Chor ge
ſungene „Wia luſtig das in d' Almen is“, eine
Volksliedweiſe aus dem Salzburgiſchen, von
Bundeschormeiſter Chriſtian Arlt dirigiert,
einen derartigen Begeiſterungsſturm aus, daß
ſich die faſt 16 000 Zuhörer eine Wiederholung
erzwangen. Als dem Dirigenten von einer der
beteiligten Sängerinnen durch einen herzhaften
Kuß der Dank der aktiven Sängerinnen und
Sänger übermittelt wurde, löſte das helle Be
geiſterung aus. Weitere Volkslieder wie
„Dahinten im tiefen Tal“ und Auf der Lüne
burger Heide“ wechſelten mit Liedern ab, die
in der Landſchaft verwurzelt ſind, das Heroiſche
in den Vordergrund ſtellen oder tiefe Jnner
lichkeit finden, wie „Andreas Hofers Abſchied
vom O ben“, Mit einem geiſtigen Liede wurde
eine Jugendkompoſition Franz Schuberts durch
einen gemiſchten Chor aus der Taufe gehoben

Die erſten Gaufeierſtunden

Am Freitagnachmittag fand in der Bres-
lauer Jahrhunderthalle die erſte Gau
feierſtunde ſtatt. Vor der Orgel ſtand
wie eine Mauer das Feldgrau der ſtahlhelm-
bekleideten Wehrmachtschöre, und die geſamte

Orgeltribüne wurde von den Männerchören
des Sängergaues Thüringen eingenom
men, der die unter dem Motto „Wehrhaft
Volk ſtehende Stunde geſtaltete. Mit einem
Gedenken an die Toten und deren Ehren
rettung durch die nationalſozialiſtiſche Er
hebung begann die Feierſtunde, um mit dem
großen Orgelpräludium C-Moll von Johann
Sebaſtian Bach zu den Gefallenen gewidmeten
Männerchören überzuleiten. U. a. ſangen dann
Chöre von HJ. und Wehrmacht. Mit einem
dem Arbeiter und dem Bauer in den Kreis
einſchließenden Chor ſchloß die Feierſtunde.

Auch der Zuſtrom zur zweiten Chor-
feier des 12. Deutſchen Sängerbundesfeſtes
am Freitagnachmittag im Stadion war trotz
ungünſtigen Wetters wieder ſehr ſtark. Dieſe
Feierſtunde der ſingfrohen deutſchen Seele wurde
ausgeſtaltet von den Sängergauen Berlin-Kur
mark, Oſtpreußen, Pommern, Nordmark, Nieder
ſachſen, Sachſen-Anhalt, Weſtfalen, Kur
heſſen, Bayern, BayriſchSchwaben und Franken
unter der Leitung des Gauchorleiters des
Gaues Kurheſſen Dr. h. c. Robert Laugs,
Kaſſel.

Der große Feſtzug des XII. Deutſchen
Sängerbundesfeſtes iſt auf Sonntag vormittag
10.30 Uhr vorverlegt worden. Jm Rahmen
des Feſtzuges werden nicht weniger als
80 000 Sänger aus dem Jnlande und 30 000
aus dem Auslande in vier rieſigen Marſch
blocks über den Schloßplatz und die Stadt
marſchleren.

„HJ. und Tanzlehrer“
Die Lehrer des Geſellſchaftstanzes tagen

Jn dieſen Tagen findet in Bad Kiſſingen
die erſte Reichswoche der Lehrer des Geſell
ſchaftstanzes ſtatt. Jm Rahmen der Tagung
ſprach als Vertreter der Reichsjugendführung
Kulturreferent Dr. Haiding über das Thema
„Hitlerjugend und deutſche Tanz
lehrer“. Bei einer Volkstanzaufführung im
Kurhausſaal wurden Tänze aus verſchiedenen

deutſchen Gauen in Originaltrachten und mit
traditioneller Muſik gezeigt, bei der nicht nur
Geſellſchaftstanzlehrer, ſondern auch Laien mit
wirkten. Starken Beifall fanden die von Dietz
Laurſſon-Gotha einſtüdierten Tänze der HJ.
und des BDM. aus Bad Kiſſingen.

Deutſche Kunſt in Paris
Jm Pavillon der bildenden Künſte

Auf der Pariſer Weltausſtellung fand am
r im Pavillon der bildenden

ünſte die Eröffnung der deutſchen, der
franzöſiſchen, der ſchweizeriſchen und der
tſchechoſlowakiſchen Abteilungen ſtatt. Als
deutſche Vertreter nahmen an der Eröffnung
der deutſche Botſchafter Graf Welczek, der
Präſident der Reichskammer der bildenden
Künſte, Profeſſor Adolf Ziegler und der Stell
nteter des Reichskommiſſars, Dr. Maiwald,
teil.

Ehrenvolle Berufung

Der Präſident des Reichsinſtituts für Ge
r des neuen Deutſchlands, Profeſſor

alter gen hat den Chef der Heeres
archive, Generalleutnant Dr. phil. h. c. von
Rabenau, in den Sachverſtändigenbeirat
des Reichsinſtitutes für Geſchichte des neuen
Deutſchlands berufen.

Die Frankfurter Städtiſchen Bühnen er
öffnen die neue Spielzeit in der Oper am
1. September mit einer Neueinſtudierung von
Verdis „Othello“ unter Leitung des neu
verpflichteten Generalmuſikdirektors Franz
Konwitſchny

Einer alten Gewohnheit folgend hatten ſich
auch in dieſem Jahr unter dem Protektorat
von Frau Winifred egee Künſtler der Bay
reuther Bühnenfeſtſpie
einem Wohltätigkeitskonzert zum Beſten der
Künſtler-Altershilfe, das in der Ludwig
Siebert-Feſthalle in Bayreuth ſtattfand.

e zuſammengetan zu
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Reuer Beitrag
zum Bayreukher Slil

Sonderbericht der NS. Presse
Mit der „Götterdämmerung“, den

gewaltigen Schlußakt der WotanTragödie,
fand der erſte „Ring“Zyklus der diesfähriger
Bayreuther Feſtſpiele feinen Abſchluß.

Die Aufführung ſchloß ſich den vorher
gegangenen „Ring“Abenden würdig an. Jns
beſondere führte Wilhelm Furtwängler die ge
waltige muſikaliſche Steigerung dieſes letzten
Abends mit zwingender Konſequenz zu Ende

Max Lorenz arbeitete den gereiften Helden
der „Götterdämmerung“ gegenüber dem kna m
haften Siegfried des vorigen Tages kraſt
heraus. Es haſtete ſeiner Leiſtung keine Spit
von Ermüdung an, obwohl er nacheinander
Siegmund und die beiden Siegfriede mit An

anzen Einſatz ſeiner ſtimmlichen und darſelriſchen Kraft verkörperte.

ſang Jaro Prohaska, der alle pf
Möglichkeiten ausſchöpfte. Den Ha
Ludwig Hofmann, der die bedrohliche l
dieſer Geſtalt ganz zu erfüllen verinohte n
blieb kein ungelöſter Reſt zwiſchen denn
Wagners und dem Können des Darſe
Robert Burgs Alberich ſtand auch n
„Götterdämmerung“ auf der gleichen nd
ragenden Höhe wie im „Rheingold vweiten „Siegfried Akt. Frieda Leider C
ie Brünnhilde bezwingend, ſowohl in u

Szenen des Liebeglückes, wie in den a
hlicken, da ſte ſelbſt wiſſentlich Todesſchune
ſich lädt und dem notwendigen Unterg
ſehend entgegengeht.

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden gu
der erſte diesjährige „Ring“ der Vapr
Feſtſpiele durchaus keine bloße Wie genholung mit geringfügigen Aen

egenüber den vorjährigen Auffüh rungen
ondern in jeder Hinſſcht einen neuen Jelltrag zum Bayreuther Stil m

Dr. August Bichel

hAuſtraliens, Neuſeelands und Jn

la
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n wenlgen Heſlen Fei
General der Flieger Wachenfeld (bis

z1. Mai 1937 Kommandierender General und
Befehlshaber im Luftkreis II Dresden) iſt
um General der Luftwaffe beim Ober

hefehlshaber des Heeres ernannt
worden.

Der Keichsverband der deutſchen
lughäfen trat geſtern im Feſtſaal des
ankfurter Rathauſes zu ſeiner dies

hrigen Mitgliederverſammlung zuſammen.

Her Oberkommandie ren de der
fern öſtlichen Sowjetflotte iſt jetzt
abgefetzt worden.

Das Pariſer Strafgericht verurteilte die
politiſche Mitarbeiterin der Tribune de
Kation“ und der „Liberte“ Marta Fron
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Wer waren die Anſührer
in Jrkand?

nahmen gegen „Jriſche RepuRab e e Armee“
London, 31. Juli. Nach Meldungen aus

Irland wird mit Regierungsmaßnahmen gegen
die illegale ſogenannte „Jriſche Republikaniſche

Armee“ gerechnet, die für die Zwiſchenfälle
während des Königsbeſuchs in Jrland verant
wortlich gemacht wird.

Dieſe Maßnahmen ſollen im weſentlichen
darin beſtehen, daß die iriſche politiſche Polizei
weſentlich verſtärkt und der Haushalt der
Geheimen Staatspolizei erhöht werden ſoll.
Schkießlich iſt eine Zuſammenarbeit der regu
lären Armee in Nordirland mit der politiſchen
Polizei vorgeſehen.

Die engliſchen Blätter berichten. daß die
Zwiſchenfälle bei dem Königsbeſuch in Jrland
für die iriſche Regierung ſehr überraſchend ge
weſen ſeien. Es habe ſich herausgeſtellt. daß
man ſich einer Organiſation gegenüber befinde,
deren Führer der Polizei völlig unbe
kannt ſeien. Es habe den Anſchein, daß
unge Offiziere der iriſchen Armee hoheb in der ſogenannten „Repüblikaniſchen

Armee innehätten und daß ſie in enger Ver

ger Maſſen Giftmordverſuch als letzke
Rettung der Spanien- Bolſchewiſten

Zwei Fronzosen unter Anklage Ein Jude und der sowſetf-
spanische „Konsul“ in Boyonne unter den Hintermännern

Pamplona, 31. Juli. Am Donnerstag
hat in Pamplona eine Kriegsgerichtsverhand
lung gegen zwei franzöſiſche Staatsbürger,
Louis Chabrat und Jean Boujennec, ſtatt
gefunden. Sie waren des Verſuchs angeklagt,

Bakterien Schlafkrankheits und
yphusbazillen (1!) in das nationale

Spanien einzuſchmuggeln, um an der Front
und im Hinterland Epidemien hervorzurufen.

Außerdem ſtehen Chabrat und Boujennec
unter Spiongageanklage. Die beidenwollen im Dienſte der Valencia Bolſchewiſten
eſtanden haben, jedoch ihre Jnſtruktionen und

Geldſummen von Spaniern und Aus
ändern in Frankreich erhalten. Die Rädels

führer dieſer aus dem Hinterhalt wirkenden
Verbrecherbande ſollen ſich in London auf

halten. Jn die Angelegenheit ſeien u. a. ein
Engländer, ein Jude Max Aub, on Fran
zoſen und der ſowjetſpaniſche „Konſul“ in
Bayonne Pedro Lecuona verwickelt.

Die beiden Giftmörder wurden an der
franzöſiſch ſpaniſchen Grenze bei Vera feſt

enömmen. Sie erklärten, 100 000 Franken als
nzahlung für das Gelingen ihres Planes

erhalten zu haben.
Der Staatsanwalt hat Todesſtrafe be

antragt, das Urteil iſt aber noch nicht bekannt
gegeben worden.

Wie verlautet, ſollen die nationalſpaniſchen
Behörden beabſichtigen, wegen dieſes feigen
MaſſenGiftmordverſuches an alle europäiſchen
Regierungen einen ausführlichen Be
richt zu ſenden

Schnellzug enkgleiſt 27 Toke
Forchtbate Eisenbahn-Katastrophe bei Paris

Paris, 31. Juli. Ein folgenſchweres
Eiſenbahnunglück ereignete ſich in der Nacht
zum Freitag in Villeneuve St. Georges, etwa
20 Kilometer ſüdlich von Paris. Der Schnell
zug St. Etienne- Paris entgleiſte und ſtürzte
um. Die Zahl der Toten beträgt bisher 27.
Mehrere Schwerverletzte ſchweben noch in
Lebensgefahr. Die übrigen Verletzten ihre
Zahl beträgt annähernd 50 wurden nach
Paris weiterbefördert.

Zu dieſem ſchweren Unglück erfahren wir
noch folgende Einzelheiten:

Der Schnellzug ſprang etwa 300 Meter
hinter dem Bahnhof Villeneuve St. Georges
aus den Schienen. Die Lokomotive, der Pack
wagen und vier Perſonenwagen ſtürzten um.
Da der Schnellzug zum großen Teil noch aus
uUnmodernen Holzwagen zuſammengeſetzt war,
wurde das Anglück beſonders groß.

Die hölzernen Wagen waren zum Teil
ineinandergeſchoben, zum Teil vollkommen zer
krümmert. Die Lokomotive lag mit dem Pack
wagen und dem Poſtwagen neben den Gleiſen.

Militär, Mobilgarde und Feuerwehr ſperrten,
ſo gut es ging, dir Unglücksſtelle ab.

Die zertrümmerten Eiſenbahnwagen wurden
vorſichtig Stück für Stück r e
Die Token, die zunächſt in einem an der Eiſen
bahnſtrecke liegenden Garten aufgebahrt waren,
ſind inzwiſchen nach Villeneuve St. Georges
übergeführt worden. Da das Krankenhaus der
kleinen Ortſchaft recht bald mit Verletzten
überfüllt war, mußte ein Abtransport nach
Paris organiſiert werden.

An der Unglücksſtelle trafen in den frühen
Morgenſtunden auch der Miniſter für öffent
liche Arbeiten, der Jnnenminiſter, ein
Vertreter des Miniſterpräſidenten und der
Generaldirektor der Eiſenbahngeſellſchaft Paris
Lyon Marſeille ein.

Die Urſache der Entgleiſung ſoll angeblich
h Weichenſtellung ſein. Da derZugführer den Tod gefunden hat und der
Lokomotivführer und der Heizer ſo ſchwer ver
letzt ſind, daß ſie vorläufig noch nicht ver

Wir gedenken
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurden ermordet:
31. 7. 1932: Otto Reinke, SA.-Mann, Königs

berg Pr., von Kommuniſten er
ſtochen;

31. 7. 1932: Peter Kölln, Gärtner, SA.Mann,
Jtzehoe, von Kommuniſten er
ſchlagen;

31. 7. 1932: Fritz Schroen, Kaufm. Lehrling,
SA.Mann, Eſſen, von Polizei
erſchoſſen.

Ehrenbezeigung
marſchierender Abteilungen

Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls-
haber der Wehrmacht gibt in einem Erlaß
bekannt, daß in Zukunft Ehrenbezeigungen
marſchierender geſchloſſener Abteilungen vor
ſageren in fahrenden Kraftfahrzeugen fort
allen.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt);
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler;
Wirtſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen
und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen,
Reiſezeitung und Bild: Rita-Sophie Eilers (im Urlaub),
i. V. Dietmar Schmidt; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel (im Ur-
l1aub), i. V. Ernſt Gericke; Halliſche Reportage: Rudolf
Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der
Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich
Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum
(im Urlaub), i. V. Conrad Ferdinand Simmen,
Weißenfels; Ausgabe Naumbürg: Heinz Feiſe, Naum-
hurg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck. Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld Günter Melchert, Bitterfeld: Aus
gabe Delitzſch Eilenburg: Otto Pfeil. Delitzſch (im Ur
laub), i. V. Heinz Nieter, Halle; Anzeigenteil: i. V. Bruno
Wittkop, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtr. 82.
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Koker Maſſenmord in Madrid
682 Opfer des Volſchewismus
Moskau, 31. Juli. Die Menſchenopfer

der roten Maſſenmörder in Madrid, denen
wieder hundert wehrloſe Frauen und Männer
um Opfer gefallen ſind, ſoll, nach einer
itteilung des Moskauer Rundfunks, in ver

ſtärktem Umfange fortgeſetzt werden.
Allein in den letzten Tagen ſind in

Madrid 682 „Trohkiſten, Spione und
Faſchiſten“, unter ihnen ein Angeſtellter eines
ausländiſchen Konſulats, verhaftet und von

r J

7 nSonnabend,
den 31. Juli

veranstaltet die Deuische Arbelis-
front, NS--Gemeinsdi. „Kraft durch
Freude“, Saalkreis, Ortsgr. Dölau ein

im HEIDEKRUG, HEIPESCHIGOSS-
CHEN UND KAFFEE HARTMANN

Voreügl. Kräfte vom Sſfadttheater Halle wie Erich
Zimmer und Kurt Schüött wirken mit, sowie Käte
Hagedorn, beRannt vom Reſchssender Münchem,
und die beBannten Schlierseer Schrammein,

KONZTERT I TANZT I GESANG
Festabzeichen zu 50 Pfg. für Militär 50 Pfg., gültig
in allen Gaststätten. Bei ungünstiger Witterung
Wird die Veranstaltung in den Sälen durchgeführt

einem Sonderkribunal abgeurteilt worden. Der
Moskauer Rundfunk behauptet, daß ſämtliche
Manenrnte ihre „Verbrechen“ eingeſtanden

ätten.

Jud Laguardia
im Bunde mit den Kommuniſten

New York, 31. Juli. Der amerikaniſche
Kommuniſtenhäuptling Browder, der durch
ſeinen kläglichen Durchfall als Präſidentſchafts
kandidat im Jahre 1936 von ſich reden machte,
hat in einer Rundfunkanſprache angedeutet,

daß die Kommuniſten bei den kommenden
Wahlen für den Poſten des New Yorker Ober
bürgermeiſters für den berüchtigten jüdiſchen
Hetzer Laguardia ſtimmen würden.

Obwohl die amerikaniſchen Kommuniſten
ihre Unabhängigkeit bewahren wollten, müſſe
man andererſeits die Zuſammenarbeit mit der
amerikaniſchen Labour-Partei, die Laguardia
„verpflichtet“ ſei, pflegen, weil dadurch die Er
richtung einer amerikaniſchen „Volksfront“ in
den Bereich der Möglichkeit rücke.

Die amerikaniſche Labour Partei wurde im
Jahre 1936 von dem unter bolſchewiſtiſchem
Einfluß ſtehenden Gewerkſchaftsbonzen Lewis
und ſeinen radikalen Anhängern gegründet.

Gaſthaus Büſchdorf
Halteſtelle Linie 9

Sonnabend, den 31. Juli 1937
Großes Strandfeſt
in Bad Heringsdorf
Leitung Walter Schulz
Sonntag nachmittag

großes Kinderfeſt

Heute abend T
Sonntag ab 4 Uhr

Konzert und Tanz

mit Bierſtube zum Unterſtand
Heute, Sonnabend, 20 Uhr

Großer Tanzabend
mit Onkel Walter auf Halles ſchönſter u. idylliſcher
Konzert und Tanz Freitanzdiele

Racljo- Achtel
Aeltestes Spezidl-Geschäft

Morifzzwinger 15, Ruf 21849

Gaſthaus Einicke,
Reideburg

Endſtation der StraßenbahnLinie 9

Das herrliche Garten
und Ausflugslokal
Warme und kalte Küche

Sonntag den 7. Auguſt, 16 Uhr
Großos Blas Konzert

ausgeführt v. GauSA. M. Zug
Leitg.: Muſ. Z. F. u. Oberſt.F.
Fr. Hoſemann
Ab 16 Uhr Tanz im Saal u. abends
Tanz im Saal und Freitanzdiele
12--14 Uhr Mittagstiſch, verſchied.
Gedecke von 1.35 RM. an
Regelm. Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag 16 Uhr Gr. Blaskon

W RundfuntzSonntag, den 1.
Leipzig

Wellenlänge 382

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Muſik
auf der SilbermannOrgel des Dresdner Doms.
8.30: Muſik am Morgen. 9.00: Das ewige Reich
der Deutſchen. 9.45: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.

10.00: Morgenfeier der HJ. 10.30:. 12. Deut
ſches Sängerbundesfeſt in Breslau: Chorfeier
„Sängervolk Volk im Chor“. 12.00: Mittags
konzert. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſik
nach Tiſch. 14.50: Deutſche Rudermeiſterſchaften
1937. Funkberichte von der Regattaſtrecke in Leipzig.

16.00: Klingende Farben. 16.45: Deutſche

Auguſt 1937

Rudermeiſterſchaften 1937. Funkberichte. 18.30:
Ernſt Wurm lieſt ſeine Erzählung „Der Gebirgs
wolf“. 18.50: Volkstänze aus aller Welt.
19.50: Sonderſportfunk. 20.00: Von der Großen
Deutſchen Funkausſtellung 1937:. Saarpfälziſches
Weinfeſt. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.30--24.00: Tanzmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Wetter;
anſchl.: Eine kleine Muſik. 8.20: Jm „Roten
Ochſen“ zu Saſſenfeld. 8.40: Vom Neckar zur
Oder. 9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen.

zerte m. Tanzeinl. u. Tanzabende
Sonn abends Großer TanzabendLeſt die M

10.00: Gott hilft nur dem, der die Hilfe verdient.
10.45: Carl Maria von Weber. 11.15: Deut

ſcher Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der
Wurlitzer Orgel. 12.00: Großer Bergpreis von
Deutſchland auf dem Schauinsland. 12.55-—-13.00
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 14.00: Die
zertanzten Schuhe. Märchenſpiel. 14.30: Beliebte
Ouvertüren. 15.00: Juchhei, im Dorf iſt Ernte
feſt das letzte Fuder iſt im Neſt. 15.30: Eine
kleine Tanzmuſik. 16.00: Nachmittagskonzert.
18.00: Funkbericht vom Flachrennen um das Braune
Band von Deutſchland. 18.15: Schöne Melodien.
19.30: DeutſchlandSportecho. 19.45: Echo vom
Jnternationalen Flugwettbewerb in Zürich.
20.00: Wie es euch gefällt. 22.00: Wetter, Nach
richten, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Wir bitten
zum Tanz. 22.45-—23.00 (Pauſe): Deutſcher See
wetterbericht. 0.55:. Sendeſchluß.

tober in Berlin ab.

Treffen der
LEiſenbahnerKriegsteilnehmer

rd. Berlin, 31. Juli. Der „Reichsverhart
Kriegsteilnehmer 1914/418 der Deutſchen Reichs
bahn“, deſſen Schirmherr Staatsſekretär und
ſtellvertretende Generaldirektor SA. Gruppen
führer Kleinmann iſt, hält ſeinen dies
jährigen Reichsverbandstag am 9. und 10

Mit dem Reichsverbandstag iſt eine Wieder
ſehensfeier aller ehem. EiſenbahnerKriegs
teilnehmer verbunden

e

MNZ- HAPAG-SONDERZUG

GSächſiſche

Burgenland
Rochlitz Wechselburg Iunzenau
Rochsburg Amerika Penig

am Sonntag 22. August 1937

60 Prozent Fahrpreisermäßigungl
Fahrplan
6.55 Uhr ab Halle
7.20 Uhr ab Leipzig an 22.05 Uhr8.55 Uhr an Bochlits o e e ab 20.45 Uhr
9,42 Uhr an Penig L ab 20.00 Uhr

an 22.50 Uhr

Der Zug hält außerdem in Wechselburg,
Luneenau, Rochsburg, Amerika.
EFahrkarten nach Penig berechtigen auch zum
Ein- und Aussteigen an diesen Stationen,

Fahrpreise:
ab Halle nach Rochlits RM. 3.40
nach Penig R. 4.00

RM. 2.20
R. 2.80

e einschließlich
Teilnehmerabseeichen.
Veranstalter: Hapag.- Reisebſiro, Halle a, S,

Ab BRochlits verschiedene Wanderungen unter
orfsRundiger Führung, l'eilnahme Rostenlos,

AusRunft und Fahrkarten bei den Geschäfts-
stellen der Z. und Ha pag re lss-
bhüro, Halle a Se im Roten Turm.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) MNRZeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Jungen
Herrenfriſeur

ſtellt ein Prinz,
HalleS., Merſe
burger Str. 110.

Suche
zum 1. September
f. 2—3- Perſonen
Haushalt geſun
des zuverläſſiges

Alleinmädchen,

nicht unter 20
Jahren. Waſch
frau vorhanden,
Garten und Hei-
zung wird be-
ſorgt. Angebote
mit guten Zeug
niſſen und Bild
an Dipl.Jng.

C. Wittböſt,

Fabrengus
e

W Kontroll
kassen

schon von
RM 275,

an

Gebrauchte Kassen
mit Fabrikgarantjſe, e e
wert, stänclig mehr als 750 ge-
brauchte Nätional und Krupp-
Kontrollkassen Verkaufsberelt,

Bequeme Raten!
Hational-Krunp

Registrier Kassen 6. m. b. H,

Hausmädchen
ſauberes, fleißig.,
für landwirt
ſchaftlichen Guts
haushalt für ſo
fort od. 15. Aug.
geſucht. Frau Stube, Kammer

van sgneder
Halle, Merſeburger Str. 6, Gegr. 1897

Mittlere
Buchſtelle

ſofort zu kaufen
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
135 97 an MNZ,

eeochiedeneo

Junges
Mädel

Jutta Baarmann,

Führendes Fachgeſchäft
für Qualitätswerkzeuge

ſucht anſtändige HalleS., Großeund Küche gegen
gleiche zu tau
ſchen geſucht. An
gebote unter K
622 an d. MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Actomaelce

300 Triumph
prima Zuſtand,
1 Seitenwagen
verkauft

350er
Motorrad, ſehr
guter Zuſtand,
für 100 RM.

Halle (S.),
Schwetſchkeſtr. 14,

Hof rechts, nach
6 Uhr.

Wansleben, Bez.
Halle.

Meemietüngen

Zimmer
freundlich möb
liert, zu vermie
ten. Angebote
unter Gr. U.
135 93 an MNZ,
HalleS., Große

Untereickt

nette Freundin Ulrichſtraße 57.
bis 19 Jahr. An
gebote unter G
845 an MNS,

Kleider
ſchrank

ecnelu
aekt

Mietshaus
Zentrum zu ver
kaufen. Angebote
unter

135 96 an MNZ,

HalleS., Große

Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Ofen
reinigen u. repa
rieren führt aus.
Brendel, HalleS.,
Torſtraße 62.

Fußwohl

Sofa, gebraucht,
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 136 00 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Geldſchrank
gebraucht, eiſern,
ſofort preiswert

Kleines
im

Gr. U.

Qu ALITATS-HöBEIL
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
Michel- Hoffmann Sir. s ſahbar ertleb

Ob Lelpxig. Str. 70ſ71

Fernruf 23690

Zu verkaufen

Lagerplaß 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen

Sutter
kartoßfeln

eingetroffen.

unter L 8314Fabrik: Berlin-Heukölln

Bezirksvertreter:
S. H. Zimmer Ernst Reetz

Musterlager Halle
Könlgstraße 12 Fernruf 23124

Stelleu-ugebote

Wir ſuchen ſofort

Werkzengſchloffer

Maſchinenſchloſfer

Dicker K Werneburg
Armaturenfabrik, Halle (Saale),
Turmſtraße 118

Suche zum 15. 8. fleißigen, ſelbſtän
digen, guten

Brot- und Kuchenhäcker
nicht zu jung. Gtoue, Mühle und
Bäckerei, Teicha über Halle (Saale)

Schreib
maſchinen
hilfe

für Doktor- Arbeit
geſucht. Schreib
maſchine vorhan
den. Angebote u.
G 843 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Laufburſchen
jungen, aufge
weckten und kräf
tigen, ſucht
Rudolf Stieberitz,
HalleS., Prinzen
ſtraße 18.

Drogiſten
Lehrling

mit guter Schul
bildung, ſofort
od. ſpäter geſucht.
AdlerDrogerie,
HalleS., König-

ſtraße 14.

Melker
lediger, für 11
Milchkühe u. dem

entſprechendes
Junghvieh zum
baldigen Antritt
geſucht. Schultze,
Wallendorf bei
Merſeburg (S.).

Stütze Lleinmnädchen
mit

Kochen vertraut, f
für ſofort oder
Tüchelmannm, Telefon 26830, Meldung

allen Arbeiten, auch
ür Einfamilienhaus
ſäter geſucht.

Halle [S.), Helitzſcher Str. 35, im Büro

Bitterfeld,
An der Sorge 2.

Mädel
14—15jährig, vom

Lande, für Haus
halt geſucht. Vor
zuſtellen Sonntag
9—12 Uhr. Deppe,

HalleS., Hum-
boldſtraße 3, III,

Mädchen
15——17 Jahre,
ſauber u. fleißig,
ſucht Gaſtſtätte
Stadt Leipzig,
Delitzſch.

Ulrichſtraße 57.

8 Büroräume
Martinsberg,

hochparterre, 150
RM., 1. Oktober
evtl. früher zu
vermieten. Halle,
Fernruf 212 20.

Alle Jalouſien fabri
ziert und repariert
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
Halle-S.,, Ruf 23631
Büro Preßlersberg 12

Mädchen
in Landwirtſchaft
weg. Erkrankung
des jetzigen ge
ſucht. Richard
Trömel, Benn-
dorf, Poſt Benne
witz, über Halle.

Haushilfe
junge, für vor
mittags. HalleS.,
Mühlweg 14, II.

Mädchen
Suche junges,
ehrliches, flinkes
u. ſauberes Mäd
chen, nicht unter
17 Jahren, für
den Haushalt.
Kinderlieb und
etwas Kochkennt
niſſe erwünſcht.
Bewerbungen m.
guten Zeugnisab
ſchriften an Frau

Hanna Lutze,
Bäckerei u. Kolo

nialwaren,
Heiligental, über

Eisleben.

Miet
hheoncke

Wohnung
Wir ſuchen für
ſofort od. ſpäter
2—3 leere Zim
mer mit Küche
Baldige Angebote
an Helmut Vocke,
Halle (S.), Rain
ſtraße 3 a.

Büroräume
l—2, geſucht. An
gebote unter G
846 an d. MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

2-3- Zimmer
wohnung,

evtl.
mit Garage
zu mieten geſucht.

Angebote unter
Gr. U. 135 78 an
MN3, HalleS.,
Gr, Ulrichſtr. 57.

Banſe,
Halle (S.), Bern
burger Str. 18.

Ardie
750 ccm, mit Sei
tenwagen, gut er
halten, verkauft
für 325, Zu
erfragen bei
Kohlmann, Halle,
Lutherplatz 12,

Sonnabends von
47.

Motorrad
500er,

Zuſtand, Sattel
tank, für 150
zu verkaufen.

Franz Steger,
Autoreparatur,

Merſeburg,
Weißenfelſer Str.

Auto
Anhänger

gebraucht., 5 To.,
ElaſtikBereifung,
und gebrauchter
Rollwaägen, 1 To.
Traglaſt, preis
wert zu verkau
fen. Mitteldeutſche

Engelhardt
Brauerei A.G.,
Merſeburg.

Zylinder
Schleiferei aller
Motore. Neu
anfertigung von

Kolbenringen,
Bolzen aller Fa
brikate. Ausfüh-
rung ſämtlicher
Dreh u. Schleif
arbeiten. Oswald
Beyer, HalleS.,
nur Mansfelder
Straße 29. Ruf
342 59.

in gutem.

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line Kurt Donner,
Halle S., Otto
KüfnerStr. 71a.

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge, HalleS.,
Friedrichſtr. 52, I.

Heleaken

Ulrichſtraße 57. Fußorthopädie
hilft bei Fußbe
ſchwerden aller
Art. UnverbindJieemaelck

2 ſtarke
Ruſſen

1,60 groß, im
beſten Alter, ein

und zweiſpännig
gefahren, gibt
auch einzeln ab.
HalleS., Meckel
ſtraße 22.

liche Beratungen
u. Fußbildabzüge
durch unſer ge
ſchultes Perſonal.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18

Achtung,
Friſeur

Suche in Um
gebung von Halle,
Bitterfeld oder
Merſeburg Laden
oder Ladenſtube

Harmoniſche
Ehe

wünſcht Blondine,

47 Jahre alt, an
genehmes Aeuße
re, am liebſt. mit
Beamten. Ver
mögen vorhanden.

Nur reelle Zu
ſchriften erbeten
unter Gr. U.
135 92 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Handuvelo-

Arkeiles

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohle,
Kirchnerſtr. 18 a.

mit kleiner Woh
nung, wo Bedarf
nach einem tüch
tigen Friſeur
meiſter iſt, für
ſofort od. ſpäter.
Evtl. kleines Ge
ſchäft zu pachten
geſucht. Vermitt
ler verbeten. An
gebote unter L
8823 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

koſtet

Klein
anzeige, und da

bei leiſtet ſie ſo

vielt Mittler in
den Sorgen des

Alltags hat man

Pfennige

ſo eine

ar
eerche

Für gehr. Möhel
zahlt gute Preiſe
Fa. Trabert

Halle, Kl. Ulrichſtr. 5

Briefmarken
Sammlung, älte
re, kauft Samm-
ler. Angebote u.

ſie genant und
das hält ſie auch.

Machen Sie doch

einmal einen Ver

ſucht

Vernickeln
Kickel Becker. Kleine Brauhausstr. 11

Gr. U. 135 85 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

zu kaufen geſucht.
Angebote unt. L
8827 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gleichſtrom
Motore

von 22——6 PS. ge
ſucht. Angebote
mit Preis unter
Gr. U. 135 95 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ja dieſe blauen
Flecke kann man
ſich erſparen, denn
die Kleinanzeigen

helfen Jhnen,
dieſes unnötige
Gerümpel ſchnell
und gut zu ver
kaufen.

(Saale), Geiſtſtraße 47
an MNZ, Halle

Freiswertund gut
Raufen Sie sämtliche

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spes.-Geschäft

h

Gr. Steinstr. 84
GSegründet t s

Stubenlampe
mit Deckenbe
leuchtung u. Sei
denſchirm verkauft
billig Halle (S.),
Streiberſtraße 46,
parterre, rechts.

Paddelboot
Seitenbordmotor

verkauft billig
HalleS., Seydlitz

ſtraße 13, I.

Kinderwagen
weißer, billig zu
verkaufen. Halle
PaulBerckStr.2,
links.

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung
Bitzmann
Mauerſtraße 3

neben Eliſabeth

K. Erbe
Hindenburgſtr. 67

ckitou

Räueherspane

rein Buche
Brönnnolz

us Buche, ofenferh
à Zir. 1.50 RM

ab 5 Zir. frei Haus
Voreinigio

Börsteon- Fabriken

Dessauer Straße
Fernruf 26462

a

Gefundl

Mehrere

Geldſcheine

Die Rudelsburſ

Krankenhaus bei Bad Köſen

In den Ferien
haben Sie Feit und Gelegenheit

infensive Forschungen nach Ihren Vorfahren anzustellen

Bedjenen Sie sich dabei eines föchtigen Helfers,
nämlich der kleinen Such- Anzeige

in unserer Sippenforschungsbeilage',, Wir suchen unsere Ahnen“

Schon cm kommenden Sonntfag,
dem I. August, bietet sich Ihnen die erste beste Gelegenheit dazu

Senden Sie noch heute hre Unterlagen an uns ein

e
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1. Fortſetzung
Bisheriger Jnhalt: An einem Hauſe in der

Straße „Att der Moritzkirche in Halle erinnert
eine jetzt vergoldete Eule an einen Streich. den
Till Eulenſpiegel hier verübt haben ſoll. Jn der
hier befindlichen Bäckerei werden heute noch aus
Tradition Meerkatzen gebacken, die Hiſtorie um
Till Eulenſpiegel aber iſt auf ein Stück Schweins
leder niedergeſchrieben.

Der Bäckermeiſter holt das Schweinsleder
herbei, es iſt zuſammengerollt, der Text auf
ihm iſt ähnlich wie die 19. Hiſtorie im
Polksbuch über Eulenſpiegel abgefaßt und
lautet:

„Vor 600 Jahren weilte Till Eulenſpiegel
jn Halle. Er kam zum Bäcker Lauffer, der
den Pfarrhäuſern von St. Moritz gegenüber
wohnte und fragte nach Arbeit. Lauffer
brauchte gerade einen Geſellen und nahm ihn
an Als am Abend der Teig fertig war, fragte
Eulenſpiegel, was er backen ſolle. „EGulen
und Meerkatzen, du Saalaffe“ ant-
wortet der Meiſter und ging.

Am nächſten Morgen fand der Meiſter in
der Backſtube wirklich lauter Eulen und
anderes Getier aus Teig gebacken vor.
Biſt du verrückt!“ herrſchte der Meiſter Eulen
iegel an. „Du Schalksnarr, gleich machſt du,
daß du aus meinem Hauſe kommſt!“ Aber
ſhon war Till draußen und das Gebäck flog
hinter ihm her. Eulenſpiegel ſammelte alles
auf und als es Sonntag und die Früh-
meſſe gerade aus war, ſtellte er ſich mit der
PVare vor die Moritzkirche um ſie zu ver
kaufen. Alle ſtaunten das wunderliche Back
werk an und Eulenſpiegel war es im Hand
ündrehen los. Meiſter Lauffer hatte mit
Staunen zugeſchaut und wollte Eulenſpiegel
wiederholen, der aber lief eilig davon.

Zum Andenken an dieſe Begebenheit ließ
Reiſter Lauffer eine Eule aus Stein
hauen und über der Tür ſeines Hauſes an
bringen, und dort iſt ſie noch heute zu ſehen,
üher dem Bäckerladen der Moritzpfarre gegen
iber.“

Eine Hiſtorie auf Schweinsleder! Und wie
keht es nun mit der Wirklichkeit? Die Geſtalt
Eulenſpiegels iſt hiſtoriſch, ſie hat tatſächlich
exiſtiert, aber hat dieſe Geſchichte ſich in Halle
chgeſpielt? Eine Berechtigung zu Zweifeln iſt
vorhanden!

Im älteſten Volksbuch vom „Till Alen-
ſpiegel“, das in Straßburg im Jahre
15t9 erſchien, wird die gleiche Geſchichte wie
on erwähnt als Hiſtorie 19 mit einigen
Abänderungen erzählt. Hiernach hat der
Vorfall mit den Eulen und Meerkatzen ſich in
Lraunſchweig in der Nähe der Bäcker
herberge und der Schenke zum „Wilden
Nann“ abgeſpielt. Jn Braunſchweig wird in

D
in Lehrjunge bäckt wieder Meerkatzen.

an diesem Tisch müßte Eulenspiegel
gestanden haben

der Straß
aße zum „Bäckerklient“ heute auchn nſt T betreffende Bäckerei gezeigt. Nun ent

wahr n Frage, welche von beiden Geſchichten
keit hie und gibt es überhaupt eine Möglich
inlſhenen hen Hiſtorie und Wirklichkeit zu

hidt Hellenſer erzählen ſich daß Till Eulen
Laſten Halle übrigens auch geboren ſei, im
dte h zu St. Moritz ſtehe ſein Namekeichnet. n dieſem Falle iſt man nun

Wo

r W 9 Were

freilich zu weitherzig geweſen und von den
hiſtoriſchen Grundlagen weit ab
r en. Till Eulenſpiegel iſt um das

ahr 1500 geboren aus dieſer Zeit aber gibt
es bei St. Moritz überhaupt keine Pfarrbücher
mehr. Außerdem ſteht feſt, daß Eulenſpiegel
aus Knetlingen ſtammt, dort gibt es noch
jetzt den „Eukenſpiegelhof“, da mag
ſein Vater Claus Ulenſpiegel gewohnt
haben. Zwiſchen Knetlingen und Ampleben
aber war es auch, wo Eulenſpiegel bei ſeiner
Taufe in den Bach fiel.

Aber wie kam dann die Eulenſpiegel
Hiſtorie überhaupt nach Halle? Handelt es ſich
hier um eine Erfindung? Nein, das alte
Eulenſpiegelbuch verrät uns auch, daß auch
die Gegend an der Saale von Eulen
ſpiegel Jahre hindurch heimgeſucht worden iſt,
es enthält eine ganze Reihe von Streichen, die
in und um Halle ſpielen und genau mit Ort s
bezeichnungen verſehen worden ſind.
Darüber hinaus konnte man Eulenſpiegel
hier durchaus für ſich irgendwie beanſpruchen,
ſeine Mutter ſtammte nämlich von hier. Sie
hieß Anna Wibcken und war in einem
Dorf an der Saale aufgewachſen.

Jm „Ulenſpiegel“ aus dem Jahre 1519
ſind etwa zwanzig Hiſtorien vorhanden,
die in unſerem Gebiet ſpielen. Jn der drit
ten Hiſtorie gleich beginnt es im urſprüng
lichen Text folgendermaßen

„Also zoch sein vatter mit ihm von dannen
und zoch mit haus in das land en der sSal,
das wasser Daher war Ulenspiegels mutter,
da blieb die mufter und ihr sohn und abßen
und trunken, was sie hatten“.

Till Eulenſpiegel war damals 16 Jahre alt
und er begann ſeine Streiche auszuhecken.
Wenn es kaum auch ſtimmen mag, daß er nach
dem Tode ſeiner Mutter auf dem Strohhof
in Halle gewohnt hat, wohin der halliſche
Volksmund die erſten ſeiner Streiche verlegt,
in Halle muß Till ſtändiger Gaſt geweſen ſein.
Das Bäckerhaus gegenüber der Moritzpfarre
lag am Stadttore, die Kirchengänger und
Marktbeſucher ſtrömten hier vorüber man
kann ſich wohl gut vorſtellen, daß Eulenſpiegel,
der immer dort auftrat, wo die Maſſe zuſam
menkam, eines Tages auch unter ihnen war.
Jn den Geſchichten, die der Volksmund er
zählt, iſt immer ein bißchen Wahrheit ent
halten und die Tradition der Meerkatzen und

DIE GAUSTADT HALLE

Aufnahmen: MNZvBilderdienſt
Bäckermeister Kormann zeigt uns die auf
Schweinsleder geschriebene hallische Eulen-

spiegel-Historie

Saalaffen zu Halle wird kaum aus dem Nichts
entſtanden ſein.

Eulenſpiegel, dieſer Diplomat der
Straße, der die Leute an der Naſe herum
führte, verſchwendete ſich niemals übermäßig,
er nahm den überklugen Doktoren und reichen
Herrn nie mehr ab, als er brauchte um ſelbſt
ſatt. zu werden und deshalb iſt er auch be
rühmter geworden als irgend ein anderer
Menſch ſeiner Zeit.

Was die Hallenſer anbetrifft ſo hat er
ihnen, wenn der Strohhof der gleiche Ort iſt,
der in der Hiſtorie des alten Volksbuches
genannt wird, ſchon als Sechzehnjähriger einen
ſchlimmen Streich geſpielt. Schluß folgt.

Eine zweckmäßige Einrichtung

Der Verkehrsverein hat ſich entſchloſſen, an
läßlich der Leipziger HerbſtMeſſe erſtmalig
eine Zimmervermittlung auf dem Hauptbahn
hen 27. Auguſt bis 2. September einzu
richten.

Durch die Tatſache, daß bei den Meſſever
anſtaltungen im letzten Jahre, die ſtändig an
Umfang zunehmen, es nicht möglich war, die
zahlreich nach Halle kommenden und
noch Zimmer ſuchenden Meſſefremden aufzu
nehmen, erſcheint es geboten, auch in unſererStadt Vorſorge zu ſreſſen, für gute Unter
kommen der Fremden bemüht zu ſein.
Schon lange Zeit vor Beginn der Meſſetage
ſind auch die halliſchen Hotels reſtlos ausver
kauft, und Meſſefremde, die in Leipzig kein
Unterkommen mehr finden und des Glaubens
ſind, in Halle noch Zimmer zu finden, müſſen
enttäuſcht feſtſtellen, daß auch hier alles aus
verkauft iſt. Daher verſuchen ſie, noch in der
Nacht weiter zu fahren, um evtl. in Deſſau, ja
ſelbſt in Magdeburg Unterkommen zu finden.

Zimmervermiktlung auf dem Hauptbahnhof während der Leipziger Meſſe

Wenn man außerdem mee daß der
Beginn der e r Herbſtmeſſe mit der Ver
anſtaltung der Kreuzer Pferdetage zuſammen
fällt, ſo wäre mit einer um ſo größeren Zahl
enttäuſchter Beſucher unſerer Stadt zu rechnen,
die dieſes Mal in Halle kein Unterkommen
fänden. Daher ſollen durch den Verkehrsverein

ute Privatquartiere in ausreichender Anzahl
eſorgt und vermittelt werden. Die Ver

mietung ſelbſt geſchieht nach bewährtem Muſter
des Leipziger Meßamtes und wird in ent
ſprechender Weiſe genau ſo durchgeführt, ſo daß
alſo der Meſſebeſücher ſelbſt nicht gezwungen
iſt, ſich in organiſatoriſcher Hinſicht umge
wöhnen zu müſſen.

Zu dieſem Zweck hat der Verkehrs
verein Merkblätter und Vermiet-
bedingungen herausgebracht, die jeder,
der ein gut möbliertes Zimmer für eine oder
mehrere Nächte zur Verfügung ſtellen will, un
entgeltlich im „Roten Turm“ erhalten kann.

Kuderer kommen
Alljährlich im Auguſt treffen ſich die Mit

glieder der fünf Rudervereine BRC Sport
Boruſſia Berlin, RG v. 1874 (Nelſon)
Halle, Weißenfelſer RV v. 1884, RC
Deſſau und Eiſenacher RC in der
Heimatſtadt eines dieſer Vereine zu einer
Kartelltagung. Freundſchaft und Kame-
radſchaft auch über die engen Grenzen des
Vereins hinaus zu pflegen iſt Aufgabe und
ziel dieſes „Kartell“ genannten freundſchaft
ichen Zuſammenſchluſſes, der ſich vor nunmehr

40 Jahren aus dem Geiſte kameradſchaftlicher
Verbundenheit entwickelte. Die Durchführung
des diesjährigen 38. Kartelltages iſt den
Halliſchen Nelſonen übertragen worden. Am
erſten Tage, dem 7. Auguſt, wird ein Kam e
radſchaftsabend im Bootshaus auf der
Peißnitz die Gaſtgeber mit den auswärtigen
Ruderern vereinen. Der Sonntagvormittag iſt
dazu auserſehen, die Gäſte mit den Schön

heiten der Saalelandſchaft vertraut zu
machen, während am Nachmittag die Ruderer
der Kartellvereine ſich im friedlichen

Wettſtreit in zwei Viererrennen meſſen
werden. Ein Sommerfeſt wird den Tag
beſchließen.

Jm Anſchluß an den Kartelltag iſt die
traditionelle dreitägige Wanderung
vorgeſehen, die diesmal durch die ſchönſten
Teile des Harzes führt. Neu im Programm
der Kartelltage iſt die Wanderruder-
fahrt auf Saar und Moſel (Beſſeringen
Koblenz) in der Zeit vom 11. bis 17. Auguſt,
an der 20 Ruderer in fünf Booten teilnehmen
werden. Die RG Nelſon, bei der das Wander-
rudern ſchon von jeher neben dem Rennrudern
beſonders gepflegt wurde, hofft mit dieſer letz
ten Veranſtaltung auch den Ruderern der
anderen Vereine das ſchöne Erlebnis einer
größeren Wanderfahrt auf fremden Strömen
zu vermitteln.

Der vom Reichsbahnverkehrsamt zur
Reichsrundfunk- Ausſtellung am
kommenden Sonntag gefahrene Sonderzug,
der Halle um 7.13 Uhr verläßt, verkehrt be
ſtimmt.

Beiblatt, Nr. 208

Eine haarige Geſchichte
Der Berliner Humor, dem ja ſo leicht nichts

heilig iſt, vergriff ſich auch immer gern an den
Vollbärten und wenn mal einer beſonders
gut geraten war, dann konnte man hören:
„Menſch, tritt Dir bloß nicht uff'n Vollbart!“

Mit den Vollbärten, das iſt wohl nun vor
bei, aber trotzdem kann man neuerdings wieder
auf Vollbärten, ja, man kann ſogar darauf
wandeln wenn es auch nicht immer der
eigene iſt. Auch die Locken der Damen machen
dabei keine Ausnahme, nur daß es ſich viel
leicht auf ihnen weicher geht.

Das iſt durchaus kein verſpäteter April
ſcherz! Die Teppichinduſtrie hat nämlich wie wir kürzlich ausführlich gemeldet
haben, herausgefunden, daß die außerordentlich
reißfeſten Menſchenhaare ſich ſehr gut zur Her
ſtellung von Haargarn eignen, aus dem ſo
viele Teppiche und Läufer gemacht werden.
Bisher wurden nur Tierhaare dafür verwen
det, und das wertvolle Menſchenhaar. das täg
lich in den 90 000 deutſchen Friſeurbetrieben
abfällt, ging verloren. Jetzt werden allein in
den 7000 Betrieben in Berlin täglich minde
ſtens 35 Kilogramm geſammelt.

Beſonders wertvoll ſind längere Haare,
aber auch die kleinſten Splitterchen von Mil
limeter laſſen ſich noch verwenden. Das Haar
wird gewaſchen, desinfiziert, und, wenn es
nicht in ſeiner Naturfarbe verwertet wird,
auch gefärbt. Dann wird es mit einem Zuſatz
von Zellwolle, der ſich nach der Länge des
Haares richtet durchſchnittlich etwa 30 v. H.
zu dem feſten Haargarn verſponnen, das die
Teppichwebereien verweben.

Wenn wir über einen ſolchen Teppich gehen,
wird uns ganz poetiſch zumute werden, denn
wir wandeln vielleicht auf Locken! Auf platin
blonden und tizianroten, ſchwarzen und
kaſtanienbraunen. Und möglicherweiſe wer
kann es wiſſen, hin und wieder auch auf
einem eisgrauen, bärbeißigen Schnauzbart.

Schoras.

Betriebsappelle

eröffnen den Leiſtungskampf

Jm ganzen Reich werden einheitlich am
3. Auguſt alle Betriebe, die ſich am Leiſtungs
kampf der deutſchen Betriebe beteiligen, mit
einem Betriebsappell den Leiſtungskampf er
öffnen. Auf dieſen Betriebsappellen werden
die Betriebsführer ihren Gefolgſchaftsmit
gliedern feſte Ziele verkünden. die die
Betriebs gemeinſchaft im Leiſtungskampf er
reichen will. Zu ſolchen Zielen gehören u. a.
Schaffung einer Lehrwerkſtätte. Bau von
Siedlungshäuſern, Gründung einer Werkſchar,
Schaffung eines Gemeinſchaftsraumes, Förde
rung von Schönheit der Arbeit. Die Gefolg-
ſchaftsmitglieder werden dabei aufgefordert
werden, ihre ganze Kraft dafür einzuſetzen,
daß ihr Betrieb im Leiſtungskampf hervor
ragend abſchneidet. Die vom Betriebsführer
im Betriebsappell verkündeten Ziele werden
vom Betriebsführer und Betriebsobmann
unterzeichnet und am Brett der Deutſchen
Arbeitsfront angeſchlagen, um einem jeden
Gefolgſchaftsmitglied jederzeit die Möglich
keit zu geben, ſich über dieſe Ziele zu orien
tieren.

wWerkehrendienſt der 55.

Vier Arbeitskameraden der Grube Golpa
befinden ſich auf einem Erholungsurlaub, der
ihnen zuſätzlich durch den Einſatz des Werk
ehrendienſtes vom SS. Abſchnitt XVIIl ver
mittelt wurde. SS.Oberführer Döring hat
einen Kumpel im Baubetrieb abgelöſt.

Rur noch eine Organiſakion
Bisher beſtanden 6 Verbände der Ruhe

ſtandsbeamten und Beamtenhinterbliebenen.
Nach Verhandlungen wurde am 19. März 1937
die Auflöſung aller bisherigen Verbände be
ſchloſſen und der Zuſammenſchluß unter der
Bezeichnung „Gemeinſchaft der Ruheſtands
beamten und Beamtenhinterbliebenen“ voll
zogen. Die Tätigkeit der alten Verbände hörte
mit dem 30. Juni 1937 auf. Die Gemeinſchaft
iſt der aktiven Beamtenſchaft im RDB. ange
ſchloſſen. Zum Vorſitzenden der Gemeinſchaft
wurde vom Reichsleiter des RDB. Pg. Hermann
Neef Dr. Haneld, Berlin. ernannt. Von
dieſem wurde mit Einverſtändnis des Reichs
leiters des RDB. zum Vorſitzenden der Ge
meinſchaft des Gaues Halle Merſeburg,
Oberinſpektor a. D. A. Genzel in Halle (S.),
berufen. Die Einteilung der Gemeinſchaft erfolgte nach dem Vorbilde der NSDAP.,
und zwar in Gaue, die Untergliederung der
Gaue aber in Kreiſe und Kreisabſchnitte. Die
vornehmſte Pflicht aller Mitglieder iſt, im
nationalſozialiſtiſchen Sinne wahrhaftige
Deutſche zu ſein. Die Gemeinſchaft will allen
Mitgliedern Berater und Beſchützer in allen
Lebensfragen ſein ſowie vorbildliche Wohl
fahrtseinrichtungen ſchaffen.

Kinderwagen als Keiſegepäck
Da die Mitnahme von Kinderwagen in die

Abteile der Züge der Deutſchen Reichsbahn
häufig zu UÜnzuträglichkeiten geführt hat,
wurde bekanntlich die Mitnahme von Kinder
wagen in die Perſonenwagen verboten. Da
für iſt aber die Aufgabe von Wagen S

eiReiſegepäck beſonders erleichtert worden. 2
der Frachtberechnung wird ein Einheitsgewicht
von nur 15 Kilogramm zugrunde gelegt wer
den. Außerdem können Kinderwagen auf

ahrradkarte aufgegeben werden. Jn Abteilent Reiſende mit Traglaſten können ſelbſtver
ſtändlich auch heute noch Kinderwagen direkt
mitgenommen werden
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Ufa, Danziger Freiheit

Wenn Frauen ſchweigen
Hanſt Knoteck und viele neue Geſichter

Meiſtens hören unſere Filme damit auf,
diesmal fängt es zur Abwechſlung mit der

ochgeitsreiſe an. Das junge Glück ſcheint voll
ommen, aber ſchon bald taucht in dem ſchönen

ſüdlichen Kurort weil man ja ſonſt nichts
g tun hat das erſte Mißverſtändnis auf.

in Dickkopf auf der einen Seite, viel Eifer
ſucht auf der anderen es dauert nicht lange
und das Knäuel der Verwirrungen iſt ſo un
durchdringlich, daß wir Zuſchauer nicht anders
können, als ſehr ſchwarz zu ſehen. Doch ſtärker
als Trotzköpfigkeit und Eiferſucht iſt die Liebe
auch in unſerem Film. Ein frohes Wohl
tätigkeitsfeſt am Ende beruhigt die geſpannte
Phantaſie gleichfalls auf wohltätige Weiſe,
eder Hans findet ſeine Grete Und wenn
e nicht geſtorben ſind, leben ſie heute noch

Wieder ein Filmmärchen alſo, nett ausge
dacht und zur Freude der Zuſchauer mit ſchöner
Begleitmuſik prickelnd erzählt. Jm Mittel
punkt ſteht diesmal Hanſi Knoteck, ſie hat
eine Rolle, die ihrer Eigenart entgegenkommt,
und wir freuen uns über ihr frauliches und
unaufdringliches Spiel. Man ſollte dieſe
ſympathiſche junge Schauſpielerin öfter in
folchen guten Unterhaltungsfilmen heraus
ſtellen. Jrgendwie entſpricht ſie unſerem deut
ſchen Frauentyp, hundert Jean Harlows,
Marlen Oberons, Jeanette Macdonalds und
wie ſie alle heißen mögen, kommen gegen ſie
nicht auf. Denn welche von ihnen allen kann
ſo traurig ſein wie Hanſt Knoteck, daß es Uns
ans Herz rührt, welche von ihnen wirkt gleich
ihr friſch, unberührt und mild wie der junge
Morgen? Johannes Heeſters iſt diesmal ihr
Partner, trotz des unvermeidlichen Schnurr
vbärtchens erobert auch er ſich die Zuneigung
der Zuſchauer ſchnell mit ſeinem unthegtrali
ſchen, ausdrucksſtarken Spiel Fita Benkhoff
iſt längſt ein Begriff, auch hier hat ſie die
Lacher auf ihrer Seite, wenn ſie, ſchnippiſch,
mondän und herrſchſüchtig, ihren ſchriftſtellern
den Mann (Ernſt Waldow ſehr gut und
ſehr komiſchl!) zu tyranniſieren verſucht. Da
neben, zuſammen mit bekannten (Hilde von
Stolz, Ernſt Legal, Hilde Seſſak, Rudolf
Platte) eine große Zahl unbekannter und viel
verſprechender Geſichter. Und ein paar Tanz
melodien, die ſich hören laſſen können.

Junge Hunde aller Farben und Raſſen zeigt
ein lebendiger Begleitfilm, und in der, trotz
der „Saure-GurkenZeit“ anregend zuſammen
geſtellten Wochenſchau ſieht man aufregende
Bilder vom Nürburg Rennen

Dietmar Schmidt.

Pflichten des Beamten
Unkenntnis nationalſozialiſtiſcher Welt

Hanſchauung iſt Dienſtvergehen

Das Preußiſche Oberverwaltungsgericht hat
ein Urteit gefällt das von allgemeiner Be
deutung iſt. Jm Dienſtſtrafverfahren hatte ſich
ein Beamter zu verantworten, von dem feſt
geſtellt wurde, daß er ſeit Jahren keine Zeitung
gehalten hat und von der Einführung der all
gemeinen Wehrpflicht nur vom Hörenſagen
wußte Er hatte auch noch nichts von der
Stellungnahme des nationalſozialiſtiſchen
Staates zur Judenfrage gehört.

Jn dem Urteil befaßte ſich das Gericht
grundſätzlich mit den Pflichten des Beamten
gegenüber dem nationalſozialiſtiſchen Staat und
kam zu dem Schluß, daß ein Beamter ſich dienſt
ſtrafrechtlich verantwortlich mache, wenn er es
vorſätzlich unterläßt, ſich mit den Grundſätzen
des nationalſozialiſtiſchen Staates und der
NSDAP. bekannt zu machen. Es ſei eine
Grundpflicht des Beamten, ſich nach Maßgabe
ſeiner Fähigkeiten mit den Weſensgrundſätzen
der Staatsführung und dem weltanſchaulichen
Geiſtesgut der NSDAP. bekannt zu machen.
Das Urteil betont ganz beſonders, daß der
Staat das Recht haben muß, einen Beamten
ohne Dienſtſtrafverfahren aus ſeinem Amt zu
entfernen, wenn dieſer ſich zu Anſchauungen
bekennt, die ſein rückhaltloſes Eintreten für
e nationalſozialiſtiſchen Staat in Frage

ellen.

Haben Sie ſchon värenpaviane

geſehen
Der Tſchakma oder Bärenpavian iſt der

r Vertreter der Paviane. Vomapland faſt bis zum Sambeſi dehnt ſich ſein
Wohngebiet aus. Er gehört nicht zu den

avianarten, die mit einem Mantel bedacht
ſind wie der Mantelpavian und der Dſchelada
oder Blutbruſtpavian, iſt aber ein Felſenaffe
wie ſie. Als ſolcher iſt er auch unſeren Deutſch
SüdweſtAfrikanern bekannt geweſen. Er
wohnt in Je r und Spalten, reſte
e ſind ſehr unterhaltſame und lebhafte

iere. Die alten Männchen ſind nicht unge
fährlich. Jhre Eckzähne ſind lang wie die des
Leoparden, der im übrigen ihr Hauptfeind iſt,
ſich aber höchſtens an Weibchen oder Jungtiere
wagt. Vorzugsweiſe nährt ſich der Bären
pavian von Früchten, Wurzeln, iagt aber auch
Jnſekten, Tauſendfüßler, Skorp'one und ſogar
Eidechſen. Bei dem Schaden, den er in den
Pflanzungen anrichtet, iſt es kein Wunder, daß
er eifrig gejagt wird. Vor kurzem ſind nun in
das Affenhaus des Zoologiſchen Gartens
ſechs Bärenpaviane eingezogen, die
derch ihre Lebhaftigkeit und ihre munteren
Spiele allen Beſuchern Freude machen.

Ein vierjähriges Kind wurde vor
reiimfelderſtraße 37 von einem Motorrad
ahrer angefahren. Das Kind erlitt

Verletzungen am linken Oberſchenkel, der
Meteor Prellungen am linken Ober

enkel.

Wer ſind die Banaker ſchwaben?
Ihr Leben und ihr Kampf um Erhaltung ihres Volkskums

Von dem Feſt der 130 000 Sänger, welches
im Zeichen der Feier des Friedens, der Kultur
und der Verſtändigung über die Grenzen hin
weg ſteht, werden auch wir in Halle etwas ver
ſpüren. Von Breslau kommend wird der
Banater Sängerbund auf Einladung der NS.
Gemeinſchaft Kraft durch Freude
am Dienstag um 20 Uhr im Stadtſchützenhaus
unter dem Leitwort: „Volk auf fremder Erde“
Lieder, Tänze und Spiele der Banater
Schwaben vortragen. Ueber 200 Sänger und
Sängerinnen werden von ihrem Kampf, ihrer
Arbeit für das Deutſchtum im Ausland Zeug
nis ablegen, und als Höhepunkt dieſer inter
eſſanten Veranſtaltung die Darſtellung einer
banaterſchwäbiſchen Hochzeit zeigen, in der
Sprache, Sitten und Gebräuche von der Ge
ſamtgruppe des Banater Deutſchen Sänger
bundes in den Originaltrachten ihrer ſieben
bürgiſchen Heimat ihren ſichtbaren Ausdruck
finden. Karten zum Preiſe von 1 RM. und
50 Pfg. ſind im Kreisamt, Große Ulrich
ſtraße 26, erhältlich.

Seit der Auswanderung vor 200 Jahren iſt
es die erſte Gelegenheit, daß eine ſo ſtarke
geſchloſſene Gruppe aus dem Banat in das
deutſche Mutterland kommt. Jm Anſchluß an
das 12. Deutſche Sängerfeſt zu Breslau be
reiſen 180 deutſche Männer und Frauen aus
dem rumäniſchen Banat die verſchiedenſten
Gaue Mittel, Weſt und Süddeutſchlands und
werden in den Städten, wo ſie durchkommen,
im Rahmen eines Banater Abends ihren
e Volksgenoſſen durch verſchiedenartige
Darbietungen Einblick in das Leben und den
ſchweren Kampf um Erhaltung ihres deutſchen
Volkstums auf fremder Erde gewähren. Der
Beſuch auslandsdeutſcher Gruppen im Reiche
iſt einerſeits dazu angetan, das Zuſammen
gehörigkeitsgefühl im deutſchen Volks
körper zu feſtigen, andererſeits ſoll durch
tig Fühlungnahme mit den deutſchen
Menſchen der Urheimatsbezirke die Ver
w u 5 e lung in deutſches Volkstum dauernde
Geſtaltung finden.

Aus Sumpf worcdle Acker land

Bei ihrer Bevölkerungsſtärke von 330 000
Seelen ſind die Banater Schwaben die grepte
deutſche Volksgruppe Rumäniens. Jhre
ſiedelung erfolgte 1716 in der Zeit nach der
Rückeroberung der getan Temeswar von den
Türken. Der deutſche Kaiſer hat ſie in dieſes
entyölkerte, unwirtliche Land gerufen, und ſie
haben aus dem öden Sumpfland mit un
geheurer Selbſtaufopferung ein fruchtbares
Ackerland geſchaffen, das die „Kornkammer
Europas“ genannt wird. An dieſem Sied
kungswerk im Südoſten Europas ſind faſt
alle deutſchen Stämme beteiligt. Von
ihrem benachbarten Fremdvolk wurden ſie
Schwaben benannt, in der Hauptſache ſind
ſie aber Rheinländer und haben auch in
der neuen Heimat die Eigenart des aleman
niſchen und fränkiſchen Stammes bewahrt.
Den beſten Beweis hierfür liefern ihre farben
prächtigen Volkstrachten und ihre
Mundart, wie auch das Weſen dieſer
deutſchen Menſchen ſelbſt.

Wo ſiegt das Bande
Unter dem Wort „Banat“ iſt der Flächen

raum von 28000 Geviertkilometer zwiſchen
Maroſch Theiß Donau und den Südweſt
karpathen zu verſtehen ein Gebiet mit natür
lichen Grenzen alſo, das durch den Vertrag
von Trianon 1919 an drei Staatenaufgeteilt wurde, Rumänien bekam den
nördlichen und nordöſtlichen Teil, Jugoſlawien

aber den ſüdlichen und ſüdweſtlichen Teil. Bei
Ungarn verblieb der kleine MaroſchTheiß
winkel. Die deutſche Geſamtbevölkerung des
Banats betrug vor der Aufteilung 560 000
Seelen. Unter Adam Müller-Gutten-brunns Führung, des großen Heimatdichters
der Banater Schwaäben, ſetzte noch in der un
gariſchen Zeit eine deutſchevölkiſche
Bewegung ein, die ſich erſt im neuen
Staatsverbande fruchtbar auswirken konnte.
Das bis dahin gehemmte deutſch-kulturelle
Leben konnte ſich anfangs hier ungeſtört ent
falten und mit der ungeſtümen Kraft eines
zu neuem Leben erwachenden Volkes ſchuf ſich
der Banater Schwabe eine Reihe von kulturel
len Organiſationen, die ihm nun im Kampfe
um die Erhaltung ſeines geiſtigen und wirt
ſchaftlichen Beſtandes ein Bollwerk gegen
Ueberfremdung ſind. Der Banater Schwabe
hat im Heere des Prinzen Eugen um die
Befreiung des Bodens gekämpft, etwa 35 000
deutſche Koloniſten ſind in den erſten Zeiten
den Tücken des ſumpfigen Bodens zum Opfer
gefallen. Die Urbarmachung des Banats iſt
eine deutſche Sitedlertat, die kaum
ihresgleichen hat. Mit der ganzen Kraft ſeiner
deutſchen Seele hängt der Bangater Schwabe an
ſeiner Heimatſcholle und will als „Herr guf
ſeiner Scholle“ gelten. Sein Arbeitsfleiß
und ſeine Tüchtigkeit genießen ungeteilte Ach
tung bei den Fremdvölkern. Man ſagt, er ſei
der fleißigſte Bauer der Welt. Die
ſchwäbiſchen Wirtſchaftshöfe kennzeichnet pein
lichſte Sauberkeit, von weitem merkt der
Fremde ſchon, daß er ſich einem deutſchen Orte
nähert. Sein Feldhunger iſt ſprichwörtlich.
Durch die beſondere Qualität des BVanater
Weizens und die hochſtehende Schweinezucht iſt
der Banater Schwabe ein erſtrangiger wirt
ſchaftlicher Faktor des Landes.

Des geistig-kultu eſle leben
War der Schwabe früher nur mit ſeiner

Wirtſchaft beſchäftigt, ſo ſehen wir, daß er
jetzt für geiſtige Dinge mehr zugänglich iſt.
Er nimmt regen Anteil am geiſtig-kultu
rellen Leben ſeines Volkes und bringt für die
Erhaltung der kulturellen Einrichtungen
große Opfer. Der Mittelpunkt des geiſtigen
und wirtſchaftlichen Lebens iſt die Stadt
Temeswar, mit etwa 100 000 Einwohnern, dar
unter 42 000 Deutſche. Daß der Banater
Schwabe auf geiſtigen Gebiete bisher kaum in
das Geſamtdeutſche hineinwirkte, liegt weniger
an einer etwaigen mangelhaften. Begabüng,
ſondern an den äußeren Umſtänden ſeiner volks
politiſchen Entwickkung. Das neue Gemein
ſchaftsempfinden gibt dieſem jungen deutſchen
Volksſplitter in wachſendem Maße Kraft zur
Selbſtbeſinnung an den Glauben an ſeine
Sendung im ſüdoſteuropäiſchen Donauraume.
Die blut mäßige Verbundenheit mit
den Deutſche in aller Welt, das Bewußtſein,
daß ſie von all den Teilen auch ein Teil ſind,
die in ihrer Geſamtheit die Nation ausmachen,
die Anteilnahme am wechſelſeitigen Nehmen
und Geben, worin das geiſtig-kulturelle Leben
im Rahmen des Ganzen beſteht, ſind Bindun
gen. die verpflichten.

Die Gruppe des Banater deutſchen Sänger-
bundes, der größten und durchſchlagkräftigſten
kulturellen Organiſation des Banater Deutſch
tums, widerſpiegelt in ihrer Zuſammenſetzung
alle Berufsſchichten dieſer Volksgruppe. Jhre
Leiſtungen wollen nicht nur vom Künſtleriſchen
bewertet werden. Lieder und Worte ſprechen
vom Sinn des Kampfes um die Erhaltung der
heiligſten Volkstumsgüter und von
der Verbundenheit mit dem Boden der Heimat.

Prof. Anton Valentin

Preisaufgabe für Amakeurfotografen
9kimmungsmäßige Bilder Der Amatkeurfolograf im Dienſte der Propaganda

Zu dieſem Thema ſprach im Auftrage des
Reichsminiſteriums für Volksaufklärung und
Propaganda am Freitag der Vorſitzende des
Reichsbundes deutſcher Amateurfotografen,
Paul Lücking, anläßlich einer Tagung im
„Deutſchen Haus“, die von Fotovereinen des
Gaugebietes gut beſucht war. Das Reichs
miniſterium hat bei mehreren Aktionen die
Mitarbeit der Amateurfotografen ſchätzen ge
kernt. So hatten die Amateurfotografen bei
der Vorbereitung des Buches Deutſchland“,
das den ausländiſchen Olympiateilnehmern zur
Aufklärung und Werbung für das national
ſozialiſtiſche Deutſchland überreicht wurde, und
beim Wettbewerb zur Ausſtellung „Gebt mir
vier Jahre Zeit“ zur Unterſtützung der amt
lichen Stellen wertvolle Arbeit geleiſtet. Es
zeigte ſich, daß von ihnen das Stimmungs
mäßige erfaßt war und ſie ſo eine brauchbare
Ergänzung der Berufsfotografen bildeten.
Hieraus entſtand die Aufforderung, ſich auch
für kommende Aufgaben bereit zu halten. Jn
ähnlicher Weiſe, wie eine Zeitung, die nie ganz
auf Gelegenheitsbildberichterſtatter verzichten
kann, wünſcht ſich das Reichsminiſterium für
Volksaufklärung und Propaganda die Mit
arbeit der Amateurfotografen, die ge
gebenenfalls bei wichtigen Aufgaben eingeſetzt
werden können. Um die Arbeitsgebiete zu be
leuchten, wies der Vortragende auf Aus
ſtellungen des Amateurfotografen Raſchdorf in
Oſtpreußen hin, die „Den öſtpreußiſchen Men
ſchen oder „Die deutſchen Heldenfriedhöfe in
Oſtpreußen“ behandeln.

Ein anderer Amateurfotograf in Weſtfalenhat ſich die Aufgabe geſtellt, Knltliche noch be

kg rden Herdfeuer ſeiner Heimat im Licht-
ilde feſtzuhalten. Durch die Behandlung

ſolcher Themen wird wertvolle Kultur
arbeit geleiſtet, die oft für nationale und

internationale Ausſtellungen und von den
Landesbildſtellen gebraucht werden kann. Die
Verbindungsleute zwiſchen Reichsminiſterium
und Amateuürfotografen haben die Aufgabe, die
brauchbaren Bilder an die richtigen
Stellen zu leiten. Auch haben ſie für Zu
ſammen arbeit mit der HJ. zu ſorgen, der
auf Heimabenden wichtige techniſche Winke ge
geben werden können. Der Amateurfotograf
ſoll alſo in Landſchaften, von denen es wenige
oder gar keine Bilder gibt, und bei wichtigen
Gelegenheiten, bei denen die Berufsfotografen
nur die Brennpunkte des Geſchehens erfaſſen,
auf Wunſch des Reichsminiſteriums helfend
einſpringen. Um das Jntereſſe zu fördern, hat
das Reichsminiſterium eine Preisaufgabe
geſtellt, die das Thema Deutſchlands
Jugend, Deutſchlands Zukunft be
handelt.

Anſchließend ſprach Pg. Budde über
Organiſation des Reichsbundes. Die bis
herigen Fotovereine werden in den neuen
Bund eingegliedert. Jn den Kreisſtädten und
den größeren Ortsgruppen ſorgen Verbindungs
männer unter Mithilfe der Fotohändler, die
ihnen die beſten Amateure nennen, für den
Aufbau der Gruppen und ziehen durch Werbe
veranſtaltungen in ihnen den jungen Nach
wuchs heran. So wird eine Vereinigung ge
ſchaffen, die dem Staat gutes Propaganda
material geben kann.

Auf dem Franckeplatz, und zwar zu
beiden Seiten des Waiſenhausringes, wurden
geſtern wieder drei neue Betonkande-
laber für elektriſches Licht errichtet. Damit
iſt jetzt auch die Beleuchtung dieſes belebten
Verkehrsſchnittpunktes ſo ausreichend, wie es
die Verkehrsſicherheit verlangt

Echt jüdiſches Gebaren

„Es handelt ſich doch nur um einige Rat
Jn der „MNZ“ vom 22. Juni haben m

unter der Ueberſchrift: „Jüdiſches Geſchäft
gebaren geahndet“ die Verhandlung
Schöffengerichts gegen die 46jährige Jiht
Helene Warman gebracht, die bis v
31. Dezember 1936 ein Textilwareng ſchäf n
Halle betrieben hatte Jeßt hatte ſich die in
die inzwiſchen die gegen ſie verhängte Sie
von drei Monaten Gefängnis wegen We
Betrugsfälle verbüßt, wegen weltete
w. Betrugsfälle vom Mätz inuguſt 1936 zu verantworten. Jn den eſſte
r iſt der Betrag, als wiſchen Anzeige et
olgt war, beglichen worden. Die zweite d.ſtellung auf Frottiertücher in h doh

112 RM. wurde im Auguſt 1936 gelleſet
unter der Bedingung der ſofortigen Bezahlung
aber am 12. Februar 1937 ließ die Lieferfitme
die noch keinen Pfennig Geld erhalten hatte
bei der Schuldnerin pfänden, natürlich fruht
los. Die ÄAngeklagte hatte bereits im Oktobe
1935 den Offenbarungseid geleiſtet, weiter abe
lagen gegen ſie im Februar 1936 nicht wenige
als 24 Pfändungsbeſchlüſſe vor, zwe
eng wegen Betrugs Und eins wegen r
reue.

„Jhnen macht der eidlich vernommen
Zeuge den Vorwurf“, wandte ſich der Vor
ſizende an die Angeklagte, „Sie ſollen ſich i
zahlungsfähig hingeſtellt habenwährend Sie doch in Wahrheit faul waren
Die Antwort zeigt die echt jüdiſche Ein
ſtellung der Angeklagten Wenn es
um Tauſende gehandelt hätte“, ſagte
„könnte ich das verſtehen, aber wo es ſich do
nur um wenige Mark handelte.“ „Man m
eben auch in Kleinigkeiten ehrlich ſein be
lehrte ſie der Vorſitzende. Als der Angeklagte
eine Reichsgerichtsentſcheidung aus dem Jahre
1931 vorgeleſen wurde, „daß derjenige, der an
Kredit kauft, ſeine Vermögensverhältniſſe al
ungefragt offenbaren müſſe“, ſchüttelte die An
geklagte den Kopf, das konnte ſie nicht ha
reifen. Sie konnte weiter auch nicht verſehen daß ein Betrug gegen eine Lieferfitmt

vorliegen könne, auch wenn ſie anderen Fit
men gegenüber ihren ſelbſtverſtändlichen Ver
pflichtungen nachgekommen war. Die Ange
klagte wurde wegen Betrugs in zwei Fällen
unter Einbeziehlng der gegen ſie bereit
rechtskräftig gewordenen Gefängnisſtrafe von
dret Monaten zu einer Geſamtſtrafe vo
vier Monaten Gefängnis verutteilt,

HALIE
An der Ecke LudwigWucherer und Uhland

ſtraße erfolgte geſtern 8.50 Uhr ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen
kraftwagen und einem Mototrad
fahrer. Letzterer erlitt Verletzungen an
linken Knie Und an der linken Hand und
wurde einer hieſigen Privatklinik zugeführt

An der Halteſtelle der Straßenbahn Ed
Böllberger Weg Werner-Gerhardt-Strafe
wurde 16.45 Uhr eine Fußgängerin von
einem Radfahrer angefahren, De
Fußgängerin trug eine blutenden Kopfwüunde
davon. Der Radfahrer fuhr davon. ohne ſich
um die Verletzte zu kümmern. Die S
krägt der Radfahrer, weil er nicht den Rad
fahrweg, ſondern den Fahrdamm benutze

Jn der Merſeburger Straße in Ammen
dorf ſtießen 16.50 Uhr ein Motorrad
fahrer und ein Radfahrer zuſammen
Der Radfahrer erlitt leichte Verletzungen an
beiden Händen und Prellungen an der rechten
Hüfte.

19.30 Uhr r vor Delitzſcher Straße
ein Zuſammenſtoß zwiſchen gwei Rad
fahrern. Ein adfahrer trug Hall
abſchürfungen an der linken Hand davon.

Parteiamkliche

Lelannimachurge

Kreisleitung Halle-Stadt
Die Politiſchen Leiter des Stadtkreiſes Hall.

treten am Sonntag 8 Uhr zum Exerzieren an
der Peißni an. Andug: Bluſe ohne Ztet
beute und Feldflaſche. Das Anrügen erfolt
bereitſchaftsweiſe, Die Stellplätze der einzelnen
Bereitſchaften beſtimmen die Bereitſchaftsleiter

Bereitſchaft IV. uDie Politiſchen Leiter der Ortsgrupgenig Turm, ehe Berliner St
Freiimfelde und Univerſität treten am Sonn
tag 7.40 üdr vor Cafe Hermann, Ede Butz
ſtraße-Mühlweg, an.
KdF., Kreis HalleStadt und Saallte

Die Sonderzugkarten für Berlin (1. Auguſt niſ

bis Se 11 7 r abgeholt werden. Rhön werdet ab
e Fahrkarten für U nggede Einzahlunge

Montag 9.30 Uhr gegen gabe der
quittung ausgegeben. ug.Heute Urlaubertreffen ſolgender Fahrten n in
Vayer. Arlgäu und U. 20/e7 Weſerbergland
der Schänke „Alt Halle“, Leipsiger Straße 1
n n IJnſel Fehmarn 20

runnerts „Hofjäger“, Lindenſtraße.Am Die stag ſitger die „Banater en
Stadtfchütenhaus. Karten zum Preis von
50 Pfg. im Kreisamt erhälllich. begonnenDer Vorverkauf zum Laternenfeſt hat ben
Karken für alle Plätze und Dampfer ſind im
Gr. Ulrichſtraße 26, erhärtlich.

„Kdg.“Sport am Sonnabend
Frühſport: Univerſitätsſportplatz 7--8 Uhr.

ſportabzeichen für Männer, Frauen und
Üntverſitätsſportplatz 15.80-—17.00 Uhr;
(Merſeburger Straße) 16.30-18.00 Uhr.
abzeichenprufung: Sonntag, 1. Auguſt, ab
erſitätsſportplatz. Jahresſportkarte mitbringen.
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die Lohnliſten gefälſcht

1450 Mark für Alkohol und Zigaretten

1924 hatte ſich der damals 24jährige Otto
aus Löbejün vor dem halliſchen Schöffen
richt wegen ſchwerer Arkundenfälſchung zu

perantworten. Er büßte ſeine erſte Entgleiſung
mit fünf Monaten Gefängnis. Für den letzten
Teil der Strafe wurde ihm VBewährung-friſt
ugeſtanden. S. fand wieder in ſeinem Beruf

Acbeit und erhielt 1929 in einem Jnduſtriewerk
in Löbejün Stellung als Buchhalter mit einem
ausreichenden Einkommen, um ſeine Frau und
drei Kinder gut durchzubringen. S. hatte die
Lohnliſten zu führen und auch die Löhne nach
ſeiner Aufſtellung auszuzahlen. Bis 1934 ging
alles gut. Da ergab ſich der Mann in ſtärkerem
Maße, als ihm zuträglich war, dem Genußiſtiger Getränke und wurde außerdem leiden
ſhalchiher Zigarettenraucher. Da es ihm nicht

möglich war, die p tiger Gelder ausſeinem Gehalt zu eſtreiten, ließ ſich S. dazu

cdeubche,

dis dilose
relbmoschine An e e üre n

verleiten. die Lohnliſten zu fälſchen,
höhere Lohneintragungen zu machen, als er
auszahlte, hin und wieder trug er auch Krank
rn als voll bezahlte Arbeitstage in die
e ein. Ueber 130 Fälle ſind ihm bis

zu ſeiner Entlaſſung am 4. Dezember 1936 nach
gewieſen, und der dem WerkSchaden beträgt rund 1450 RM.

Geſtern hatte ſich S. vor dem halliſchen

entſtandene

Schöffengericht zu verantworten. Da er ein
Geſtändnis abgelegt hatte, wurden ihm
mildernde Umſtände zugebilligt. Er wurde
wegen fortgeſetzter ſchwerer UArkundenfälſchung
in Tateinheit mit Untreue und Unterſchlagung
z neun Monaten Gefängnis verurteilt.

ie der Angeklagte angab, hat er bisher
1400 RM., alſo faſt die geſamte unterſchlagene
Summe, wieder abgedeckt.

Gefängnis wegen doppelker
Beantragung eines Arbeiksbuches

Ein Melker beantragte 1935 ein Arbeits
buch beim Arbeitsamt Magdeburg und
ließ ſich zu derſelben Zeit ein zweites Arbeits
buch vom Arbeitsamt Halle ausſtellen. Bei
einer Beſchäftigung als Melker hat er das
eine Arbeitsbuch und bei einer ſolchen als
Bauhilfsarbeiter das andere Arbeitsbuch dem
jeweiligen Betriebsführer vorgelegt. Da Be
antragung und Führung mehrerer Arbeits
bücher ſtrafbar iſt, wurde der Melker zu ſechsar engnts und zu einer Wege Haft
verurteilt.

die Reichspoſt auf dem Lande
Der Selbſtwählferndienſt kommt

Reichspoſtminiſter Ohneſorge behandelt
in einem Aufſatz in der „RS.Landpoſt“ die
Leiſtungen der Reichspoſt für das Land. Ge
rade bei dieſen wird die Tatſache ſinnfällig,
daß die Reichspoſt mit keinem Wirtſchafts
unternehmen zu vergleichen iſt; denn alle ihre
Betriebseinrichtungen auf dem Lande erfor
dern einen nicht unbeträchtlichen Zuſchuß.
Allein das Streckennetz der Landkraftpoſten be
trägt über 100 000 Kilometer. Es beſtehen zur
Zeit faſt 1300 Landkraftpoſtlinien, die jährlich
über 17 Millionen Kilometer fahren. Durch
21 000 Poſtſtellen werden an jedem Tage etwa
12 Millionen Landbewohner mit Poſt be
liefert. Auch das Fernſprechnetz hat die länd
lichen Bezirke ſeit langem erobert, es ſind auf
dem Lande 55 000 öffentliche Fernſprechſtellen
eingerichtet worden. Das nächſte Ziel der Be
triebsverbeſſerung der Reichspoſt iſt die Er
richtung des Selbſtwählferndienſtes,

Auf Laſtzug aufgefahren
Schuld eines betrunkenen Kraftwagenführers

Magdeburg. Der Kraftwagenführer Paul
Weber hat, obwohl er ſtark unter Alkohol
in tung ſtand, nach einer ausgedehnten
ſneirtour eine Frau überredet, ſich von ihm
m Auto nach Hauſe fahren zu laſſen. Nach
urzer Fahrt fuhr das Auto um 3.55 Uhr, alſo

on bei vollem Tageslicht, mit großer Ge
windigkeit auf einen auf der Berliner
gute vorſchriftsmäßig aufgeſtellten und
eleuchteten Laſtzug von hinten auf. Das Auto

Wachskuche er GummiBieder

de vollſtändig zertrümmert. Die Frau
u aus dem Auto geſchleudert. Sie erlitt
d ſchweren Schädelbruch, auch wurde ihr

Halsſchlagader durch die Scheibenſplitter
mitten ſo daß der Tod auf der Stelle
atreten ſein muß. Der Fahrer des Autos

auch ſchwere Verletzungen erlitten. Die
n eine in Magdeburg wohnende Witwe,

erläßt drei unmündige Kinder.

Goslar, (An Eiweiß-Vergigiftungeergen Das ehe Bolke wurde
a ſchweren Vergiſtungserſcheinungen in
e rankenhaus eingeliefert, wo die 49jährige
n geſtorben iſt. Der Arzt ſtellte eine

n Vergiftung feſt, die durch ein Gericht
tgel mit Eiern verurſacht wurde.

MITIELDEUISCHEAND
925 Jahre Könnern

Von Feuersbrünſten ſchwer heimgeſucht Das „Erſchkangeln“

Könnern blickt in dieſem Jahre auf ſein
925jähriges Beſtehen zurück, wird es doch 1012
als Coniri zum erſtenmal urkundlich erwähnt.
Im Laufe der Zeit änderte ſich der Namen in
Conre, Köndren, ſchließlich Könren und heute
Könnern.

Wenig bekannt iſt die Tatſache, daß die
Stadt lange Jahrzehnte Eigentum des Erz-
ſtiftes Magdeburg war. Erzbiſchof Wich
mann erbaute in Könnern einen Hof und
brachte einen Hofmeiſter von Magdeburg mit.
Sein Nachfolger Otto war nicht ſo ſparſam
wie er und mußte die Stadt ſchuldenhalber in

fand e rſt 1361 konnte ſie der Magde
urger Dietrich wieder einlöſen. Da um dieſe

Zeit die Bevölkerung viel unter den räube
riſchen Einfällen herumziehender Bettelvögte
zu leiden hatte, unterſtellte man die Stadt
dem Schutz der nahegelegenen Burg Als-
leben. Selbſt dieſer Schutz war unzuläng
lich; denn ehe die Burgmannſchaft zur Stadt
hinübergeeilt kam, waren die Räuber längſt
wieder verſchwunden. Es blieb nichts weiter
übrig, als Könnern mit einer wehrhaften
Mauer zu umgeben, Lange Zeit war der
„Sieh Dich für“, ein alter Wachtturm in der
Skadtmauer, das Wahrzeichen Könnerns. Er
lag neben dem Markttor, und mancher be
trügeriſche Händler wurde „neinjeſtäckt“. Auch
Brandſtifter ſollen oft dort „injelocht“ worden
ſein, zumal Könnern auffällig viel große
Brände zu verzeichnen hat. So brannte 1473
die halbe Stadt nieder. 1536 wurden 90 Wohn
häuſer in Aſche gelegt. Am 17. April 1569
brannten 125 Häuſer ab, ſo daß nur die Kirche
und 20 Wohnhäuſer erhalten blieben. 1597
wurden erneut 45 Häuſer ſowie Scheunen und

Ställe eingeäſchert, und zu Neujahr 1666
gingen 70 Häuſer, 65 Scheunen und außerdem
eine große Anzahl Nebengebäude in Flammen
auf. 1669 wurden die aus dem letzten Brande
noch übrig gebliebenen Häuſer eingeäſchert.

as Könnern im Dreißigjährigen Kriege
J leiden hatte, ſagt uns der alte Chroniſt

reyhaupt mit den Worten: „Cönnern iſt
im Dreißigjährigen Kriege derart mitgenommen
Und verwüſtet worden, daß das Gras auf dem
Markt und Gaſſen gewachſen und Buſchwerk in
den wüſten Häuſern und Höfen aufſchoſſen, ſo
daß aus Turat vor Räubern oder Wölfen ſich
niemand durch die Stadt getrauete“.

Die Zeiten wurden wieder ruhiger, man
baute wieder auf, und unter den Straßen
keilen, die ſich im Laufe der Jahre als ſo
genannte Vorſtadt angegliedert hatten, iſt die
„Freiheit“ als die älteſte zu nennen. Auch
Juden kamen nach Könnern. Als ſie ihr unehr
liches Feilſchen und Handeln nicht ließen, jagte
man ſie aus der Stadt.

Vom alten Könnerner Fiſcherbrauch des
„Erſchtangelns“ wiſſen nur noch wenige etwas.
Demzufolge feierten die Fiſcher Könnerns einen
ſogenannten Angelbeginn. Derjenige Fiſcher,
bei dem der erſte Fiſch in der neuen Angelzeit
„anbiß“, hatte das Erſchtangeln gewonnen. Er
bekam ein größeres Fanggebiet als die übrigen
Fiſcher, erhielt außerdem noch den Titel
„Erſchtangler“, und ein blanker Silbertaler
pervollſtändigten die Auszeichnungen. Jn der
Ratsſtube, die einſtmals auch eine Fiſcherſtube
hatte, wurde das Erſchtangeln bei frohem
Humpenklang und alten Fiſcherliederſang bis
in den anbrechenden Morgen gefeiert.

Helmut Vocke.

„wir ſcheiden beide“

Am Ende Mord und Selbſtmord
Staßfurt. Als Donnerstag nachmittag der

Einwohner Dehne von ſeiner Arbeitsſtelle
heimkehrte, fand er ſeine Frau im Bett liegend
mit einer Kopfwunde tot auf. Quer über den
Betten lag der Liebhaber der Frau, der
58 Jahre alte Auguſt Reinhardt, auch er
hatte eine Kopfwunde und war tot. Die Krimi
nalpolizei ſtellte feſt, daß Mord und Selbſt
mord vorlagen. Die Frau hatte einen Ein
ſchuß in die linke Schläfe, während die Ein
ſchußſtelle bei Reinhardt rechts in der Schläfe
lag. Auch ihm war der Schädel zertrümmert.
Die Leichen wurden beſchlagnahmt. Auf dem
Tiſch fand ſich ein Zettel vor, der von Rein
hardt geſchrieben war: „Wir ſcheiden beide.
Lebt wohl.“

Reinhardt unterhielt ſeit längerer Zeit zu
der 46 Jahre alten Frau, die Mutter eines
17 Jahre alten Sohnes iſt, ein Liebesver
hältnis.

FDZug rammk Laſtauko

Eigener, Bericht der NS. Press e
br. Weimar. Jn voller Fahrt raſte an

einem nicht geſchloſſenen Bahnübergang
der FDeZug Berlin München in Jena auf
einen mit Kies beladenen Laſtkraftwagen auf.
Der Wagenführer wurde aus dem Fahrer
häuschen in hohem Bogen den Bahndamm
hinabgeſchleudert und mußte mit ſchweren
Verlehungen in die Univerſitätsklinik geſchafft
werden. Bahnperſonal und Reiſende ſind
nicht verletzt worden. Ein Motorradfahrer, der
gleichzeitig mit dem Kieswagen den Bahn
damm überqueren wollte, würde durch den
emporgeſchleuderten Kies niedergeſchlagen.

Ein Glücksumſtand war es, daß der Laſt
kraſtwagen die Schienen ſchon überquert hatte,
als der FDegug anbrauſte. Er wurde ſo nur
am hinteren Ende erfaßt. Nach Auswechſelung
der Lokomotive konnte der FDeZug die Fahrt
fortſetzen. Der für die Schließung der Schranke
verantwortliche Schrankenwärter, der an dieſer
Stelle nur aushilfsweiſe Dienſt machte, iſt in
Haft genommen worden.

wie man 101 Jahre alk wird
br. Weimar. Jn Friedrichroda feiert dieſer

Tage eine Frau ihren 101. Geburtstag. Wie
die Hochbetagte, die geiſtig noch überaus regſam
und körperlich rüſtig iſt, meint, ſei ſie ſo alt
geworden, weil die Luft der Tannen jung
erhalte und weil ſie ſich niemals von einem
Manne habe ärgern laſſen.

Erſter Perkaufsmarkt für Ziegenböcke

Falkenberg (Elſter). Zur Sicherſtellung der
Ernährung des deutſchen Volkes gehört auch
die Hebung der Viehhaltung durch planmäßige
Zuchtwahl und Ausmerzung leiſtungsſchwacher
Tiere. Zur Deckung des Bedarfs an Zucht-
tieren geben die Viehverſteigerungen auf den
allen Bauern bekannten Auktionsplätzen Ge
legenheit. Falkenberg iſt einer dieſer Vieh
verſteigerungsplätze.
Die bisherigen Auktionstage für getr

rinder und eſchweine, Fohlen und Arbeits

für die

pferde werden nun noch bereichert durch Ver
kaufstage für Zuchtziegen. Donnerstag
wurde von der Landesfachgruppe Ziegenzüchter
Sachſen Anhalt im. Reichsverband deutſcher
Kleintierzüchter e, V. Reichsfachgruppe Ziegen
züchter e. V. Halle der erſte Ziegenverkaufs
markt abgehalten. Zum Verkauf ſtanden
7 Ziegenböcke von einem Jahr und darüber,
53 in 1937 geborene Bocklämmer und mehrere
Ziegenlämmer. Alle Tiere fanden ſchnellen
Abſatz. Die Ziegenböcke koſteten 84 bis 96 RM.
einer nur 66 und ein anderer 74 RM. Für die
Bocklämmer wurden 70 bis 94 RM. geboten,

Ziegenlämmer 42. RM. Der exſte Ver
kaufsverſuch war gut gelungen. Es iſt beab-
ſichtigt, in jedem Jahre einen Zuchtziegenbock-
verkauf abzuhalten.

Den Reſt behielt er für ſich
Sondershauſen. Der 47 Jahre alte Hugo

Leder aus Greußen kaufte für eine Erfurter
Viehagentur Vieh auf und bekam wöchentlich
größere Vorſchüſſe, ſo u. a. im April 4000 RM.
Leder lieferte jedoch für dieſen Betrag nur
acht Schweine und verwandte den Reſtbetrag
von 2886 RM. für ſich zur Bezahlung früher
aufgelaufener Geſchäftsſchulden. Außerdem
kaufte er von Bauern Schweine, ohne ſie zu
bezahlen und verſchwieg hierbei, daß er keine
Berechtigung zum Viehaufkauf hatte und daß
ihm die Handelserkaubnis entzogen worden
war. Der Angeklagte- hatte ſich deshalb vor
dem Schöffengericht wegen Untreue und Be
trüges zu verantwörten. Er wurde zu einem
Jahr ſechs Monaten Gefängnis und 300 RM.
Geldſtrafe verurteilt.

Auf den Grünſtreifen geraken

Chemnitz. Auf der Reichsautobahn in Flur
Oberlichtenau geriet der Perſonenkraftwagen
des Arztes Dr. Eichmeyer aus Großenhain
beim Ueberholen auf den Grünſtreifen
und überſchlug ſich. Der Arzt, der den
Wagen fuhr, war auf der Stelle tot. Eine mit
fahrende Frau wurde mit ſchweren Ver-
letzungen nach dem Chemnitzer Krankenhaus
gebracht.

Wiederitzſch bei Leipzig. (Nächtliche
Gedenkſtunde für Erich, Sallie.) Jn
der Nacht zum Donnerstag jährte ſich zum
fünften Male der Tag, an dem der kaum neun
zehnjährige SA.Mann Erich Sallie er
mordet wurde. Nach einer Wahlverſamm-
lung wurde er durch Kommuniſten von ſeinen
Kameraden abgedrängt und niedergeſtochen.

Zu ſeinem Gedenken veranſtalteten die Orts
grüppe Wiederitzſch der NSDAP. und der SA.
Sturm 3/245, dem Erich Sallie angehört
hatte, an der Mordſtelle, an der ein Mahnmal
von dem Opfertod. des jungen SA.-Mannes
für die Erneuerung Deutſchlands kündet, eine
mitternächtliche Weiheſtunde.

Reideburg. (25jähriges Arbeits
5 biläum.) Am 31. Juli iſt der Metall
ormer Franz Fehſe, Leipziger Straße 4,
25 Jahre bei der Armaturenfabrik und Metall
gießerei C. A. Callm, HalleDiemitz, beſchäftigt.

Nehlitz am Petersberg. (40 Jahre im
Beruf.) Betriebsleiter Karl Kuſchfeld
blickt am Sonntag auf eine 40jährige Dienſt
i als Molkereifachmann zurück. Seit einigen

ahren leitet er den hieſigen Betrieb der
Molkerei-Genoſſenſchaft der
Halle und Umgegend.

ilchhändler von
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Neuer Kreisleiker in Delitzſch

Ab 1. Auguſt hat Gauleiter Staatsrat Pg.
Eggeling den Ortsgruppenleiter Pg. Krüger
aus Klöden (Kr. Schweinitz) zum komm Kreis
leiter für den Kreis Delitzſch beſtellt. Pg.
Krüger iſt ſeit 1929 ununterbrochen Orts
gruppenleiter. Seine Einführung wird Mon
tkag, 2. Auguſt, durch ſtellv. Gauleiter Pg. Teſche
im Beiſein der Kreisamtsleiter und Orts

gruppenleiter erfolgen, da Gauleiter Pg. Egge
ling zur Zeit im Urlaub iſt.

Jungarbeiker ködlich verunglückt

Delitzſch. Auf dem BauLos 102 der
Reichsautobahn hatte der 18jährige
Arbeiter Conrad Walczock aus Oppeln
eine Anzahl Wagen von der Lokomotive der

er kosgekuppelt und wollte nun die
herunterhängende Anſchlußkette der Lokomotive
einhängen. Die abgehängten Wagen rollten
inzwiſchen von den Arbeitern nicht bemerkt,
nach und erfaßten den Jungarbeiter. Mit einer
Unterſchenkelquetſchung wurde er nach Halle
ins Krankenhaus gebracht, wo er am gleichen
Tage abends ſeinen Verletzungen erlag. Be
ſonders ſchwer trifft dieſer tragiſche Unglücks
fall den Vater des Verunglückten. der auf der
gleichen Bauſtelle als Schachtmeiſter tätig iſt.

Kranz des Gauleiters ſür v. Delius
Zu unſerem geſtrigen Bericht über die Bei

ſetzung des Rennfahrers Ernſt v. Delius in
Dahlem tragen wir noch nach, daß für Gau
leiter Staatsrat Pg. Eggeling Kreisamts-
leiter Fs Nachtigalk, für Kreisleiter Pg.
Heidkamp Kreisamtsleiter Pg. Ritſchel
einen Kranz niederlegte. Kreisleiter Klä
ning (Torgau) nahm ebenfalls an der Bei
ſetzung teil.

WörmlitzBöllberg. Volks und Kon
zertabend.) Herrliche Stunden der Er-
holung ſind es, die jetzt die Rabeninſel ihrem
Beſucher bietet. Waren früher die Wege
ſumpfig, von ſtarken Wurzeln und Gräben
durchzogen, ſo laden heute ſchöne glatte Park
wege auch abends zu genußreichen Spazier
gängen ein. Unter dem dichten Dach der alten

kinkorh- GERIG KIRCERER
Blechdosen Halle (S.) Am Halmarkit

Bäume umfängt den Beſucher jene wunder
ſame Ruhe, die der Großſtädter nach des Tages
Haſt ſo benötigt. Und inmitton dieſes Jdylls
vor Halles Toren, bei Vater Juſt, dem

„unermüdlichen Fährmann, veranſtaltet heute
abend die Ortsgruppe der NSDAP. in Wörm
litz-Böllberg einen großen Volks Und Konzert
abend mit vielen Ueberraſchungen und einem
Laternenumzug. Neben der Bevölkerung von
WörmlitzBöllberg werden auch die Volks
genoſſen des halliſchen Südens an dieſer Ver
anſtaltung teilnehmen.

Brachwitz. (Dienſtappell der NS.
DAP.) Jm Stützpunkt Brachwitz fand ein
Dienſtappell der Politiſchen Leiter, Walter und
Warte ſtatt, zu dem Kreisleiter Pg. Well-
mann mit Kreisgeſchäftsführer Pg. Leh
mann erſchienen waren. Einige Stunden
kameradſchaftlichen Beiſammenſeins gaben dem
Kreisleiter Gelegenheit, ſeine Mitarbeiter im
Stützpunkt Brachwitz näher kennen zu lernen.

9chön und warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Endlich iſt am Freitag ein angenehmer Um

ſchwung in der Wetterlage eingetreten. Die
ſubtropiſche Warmluft, die vorher über Skandi
navien gelegen hatte, hat ſich ſüdwärts ver
ſchoben und Mitteldeutſchland erreicht. Die
Temperaturen ſtiegen daher im Norden unſeres
Bezirkes am Freitag bis auf 23 Grad Der

2 GummiBieder
Brocken meldete mittags 11 Grad. Jm Bereich
der einſtrömenden Luft, die in den unterſten
Schichten überwärmt, in der Höhe aber ver
hältnismäßig kalt war, kam es zu verbreiteten
Gewittern beſonders im Norden. Jn der
nächſten Zeit werden wir in der warmen Luft
bleiben, es iſt ſogar möglich, daß von Süd
weſteuropa her noch wärmere (äquatorjale)
Luft heranrückt, die die Temperaturen kräftig
ſteigen läßt.

Ausſichten bis Sonntag abend

Schwachwindig, vielfach heiter, vereinzelt
Wärmegewitter, ſtärkerer Temperaturanſtieg.

Damen-Huygiene
auch für die Reiſe

Waſſerſtands Meldungen
vom 30. Juli 1937
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Immer noch Weſtpakt
Neue englische Nofe überreicht Sie wircl erst gepröff

Berlin, 31. Juli. Die engliſche
Regierung hat vor einigen Tagen den an
den Verhandlungen über den Weſtpakt be
teiligten Mächten eine Note übergeben, die
Vorſchläge für die weitere Behandlung dieſer
Frage enthält. Zur Zeit wird, wie wir hören,
die Note von den zuſtändigen Stellen in Ber
lin einer Prüfung unterzogen werden.

Kß. Die engliſche Preſſe ſchreibt zur neuen
britiſchen Weſtpaktnote, daß es ſich nur um
die Fortſetzung der bisherigen Verhand
lungen handele. Daily Telegraph er
wartet von dieſer Note keine neue Ent
wicklung der Verhandlungen. England habe
nach Anſicht des Blattes keinen neuen
Weg gefunden, um praktiſch einem Ziele
näher zu kommen. „Morning Poſt“ iſt der
Meinung, daß kein Grund zu der Annahme
beſtehe, daß die Verhandlungen, die ſchon über
ein Jahr dauerten, nicht zum mindeſten noch
ein weiteres Jahr dauern werden.

Das franzöſiſche Außenminiſterium prüft
ebenfalls die Note, die England an die ehe
maligen Locarnomächte gerichtet hat. Man be
zeichnet ſie als Auftakt für die Wiederauf
nahme von Verhandlungen über den Weſtpakt.
Die engliſche Regierung habe die einzelnen
Anſichten und den Standpunkt, den Berlin,
Rom, Paris und Brüſſel dargelegt hätten, feſt
gelegt und bemühe ſich, die Auffaſſungen der
vier Regierungen auf einen gemeinſamen
Nenneéer zu bringen, und ſie durch eine An
zahl neuer Vorſchläge zu ergänzen.

Man geht nicht fehl in der Annahme, daß
ſich England bemüht, zwiſchen der Nicht
einmiſchüngsfrage in Spanien und den im
Sande verlaufenen Weſtpaktverhandlungen
einen gewiſſen Zuſammenhang hetrzu
ſtellen. Ob gerade dieſer Zeitpunkt dafür

ünſtig iſt, müſſen wir den engliſchen Urden ſelbſt überlaſſen, haben wir es doch er

eben müſſen, daß ſich eine Vereinbarung im
Weſten deshalb immer nicht verwirklichen ließ,
weil man mit Belaſtungen an die Unter
ſuchungen des heutigen Standes ging die wir
als überholt bezeichnen müſſen. Zur Vor

geſchichte der engliſchen Bemühungen darf noch
einmal daran erinnert werden, daß es ja nicht
Deutſchland war, das den Locarnopakt zerriß.
Erſt die unumſtößliche Tatſache, daß der fran
zöſiſch-ſowjet ruſſiſche Militär
pakt Wirklichkeit geworden war und daß
damit Sowjetrußland die Möglichkeit erhielt,
ſich zum Teil über Prag nach Mittel
europa durchſchleuſen laſſen zu können, zwang
Deutſchland, die Sorge um ſeine Sicherheit
nicht mehr zweifelhaften Beſchlüſſen irgend
welchen unſicheren Körperſchaften zu über
laſſen, ſondern den Schutz ſeiner Grenzen den
eigenen Waffen anzuvertrauen.

Jeder Verſuch, einen neuen Weſtpakt unter
Dach und Fach zu bringen, ſcheiterte nicht zu
letzt an der Starrheit der Weſtmächte
ſelbſt. Eine rühmliche Ausnahme machte ledig
lich Belgien, das nicht nur neutral, ſon
dern völlig ſelbſtändig bleiben wollte. Jta
lien als Garantiemacht ſtellte ſich völlig auf
den Standpunkt Deutſchlands. Der Führer
hat im vorigen Jahre wiederholt derart um
faſſende poſitive Vorſchläge unter
breitet, daß es ein leichtes geweſen wäre, zu
einer großzügigen Vereinbarung zu kommen.
Die Gegenſeite hat es nicht gewollt. Wir
prophezeiten ſchon damals, daß man an den
Vorſchlägen des Führers nicht wird vorbei
gehen können. Nünmehr ſcheint ſich dasſelbe
Spiel wie in der Nichteinmiſchungsfrage zu
wiederholen, wo man auch zuerſt überheb-
lich über die deutſchen Vorſchlägehinwegging, um ſie ſpäter ſelbſt aufzu
greifen und obendrein in erheblich verſchlech
terter Form neu vorzulegen. Wir ſchließen
uns der Anſicht der engliſchen Preſſe an und
glauben auch, daß keine neue Entwicklung zu
erwarten iſt. Man ſollte endlich auf der
Gegenſeite einſehen, daß die Zeit der Pak
tomanie endgültig vorbei iſt. Friede
wird nur garantiert durch innerlich ſtarke
Völker, die auch die Kraft und den Willen
haben, ſich in der Welt zu behaupten. Erſt
dieſer Zuſtand iſt die Vorausſetzung für eine
als ſelbſtverſtändlich anerkannte Friedens
bereitſchaft auf allen Seiten.

Ablöſung unſerer Seeſtreitkräſte

in den ſpaniſchen Gewäſſern
Berlin, 31. Juli. Zur Ablöſung unſerer

Seeſtreitkräfte, die ſich in ſpaniſchen Gewäſſern
zum Schutze deutſcher Jntereſſen befinden, ſind
geſtern das Panzerſchiff AdmiralScheer“,
Krellzer Korn und die zweite Torpe-dobootsflottille aus den Heimathäfen
ausgelaufen. Anſtelle des erkrankten Befehls
habers der Panzerſchiffe, Konteradmiral von
Fiſchel, hat der Flottenchef, Admiral Carls,
vorübergehend die Führung dieſes Verbandes
übernommen.

Reichsaukobahnen wachſen
Bis 6. Auguſt 1455 Kilometer fertig

Berlin, 31. Juli. Vom Generalinſpektor
für das deutſche Straßenweſen wird mitgeteilt,
daß am 31. Juli 1937 nachmittags 16 Uhr die
rer der Reichsautobahn Berlin

tettin von Colbitzow bis Horns-
i g für den allgemeinen Verkehr freigegeben
wird.Am 6. Auguſt 1937 wird die 30 Kilometer
lange Teilſtrecke Fürſten walde-Fran k
furt a. d. O. fertiggeſtellt und dem allge
meinen Verkehr übergeben.

Die Geſamtlänge der im Betrieb be
findlichen Reichsautobahnen wird dann rund
1455 Kilometer betragen.

Tſchechiſcher Verfolgungswahn

Oeſterreichiſche Sänger verhaftet
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Wien, 31. Juli. An der öſterreichiſch
kſchechiſchen Grenzſtation Lundenburg ereignete
ſich während des Aufenthalts eines Sonder
zuges mit 4000 öſterreichiſchen Sängern, dienach Breslau fuhren, ein recht uneeſtenkicher

Zwiſchenfall.
Als einige Teilnehmer des Sonderzuges

den halbſtündigen durch die Zollformalitäten
bedingten Aufenthalt dazu benutzten, einige
Aufnahmen zu machen, wurden ſie von den
Beamten der tſchechiſchen Grenzpolizei feſt
genommen und ſofort zu einer politiſchen
Geldſtrafe verurteilt. Sie durften die Fahrt
mit dem Sonderzug nicht weiter fortſetzen, ſon
dern wurden unter Gendarmeriebedeckung an
die öſterreichiſche Grenze zurückbefördert.

Wir erfahren dazu, daß die Verhafteten
nur harmloſe Perſonenaufnahmen
gemacht hatten ohne daran zu denken, daß ſich
dadurch der tſchechiſche Staat in ſeiner Sicher
heit bedroht fühlen könnte. Die Vermutung
liegt ſehr nahe, daß tſchechiſche Poliziſten nur
nach einem Anlaß ſuchten, um gegen die Oeſter
reicher in dieſer ſchikanöſen Form vorzugehen.

710 9panienkinder in Italien
Drähtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 31. Juli. Vor kurzem hatte Muſſo
lini unter Vermittlung der nationalſpaniſchen
Regierung mehrere hundert ſpaniſche Kinder,
deren Väter im Kampf gegen den Volſchewis
mus gefallen ſind, zu einem Ferienaufenthalt
in Jtalien eingeladen.

Der erſte Transport von 460 Jungen traf
jetzt über Genug in Rom ein. Stürmiſcher

Jubel empfing die Jungen, als ſie die auf dem
Bahnhofsvorplatz wartende Menſchenmenge
mit dem faſchiſtiſchen Gruß ehrten und
Kampflieder der faſchiſtiſchen Jugend ſangen.
Mit Omnibuſſen wurden die Spanienkinder
dann in das bei Oſtia ßer für ſie errichtete
„Campo Spagna“ gebracht. An der Küſte
bei Anzio wird gegenwärtig ein zweites
ren angelegt indem 250 ſpaniſche
Mädchen, die ebenfalls in den nächſten Tagen
in Genug eintreffen, untergebracht werden.

Jud Barmat unker Anklage
und ſeine Selfershelfer

Brüſſel, 31. Juli. Die Wetter ung
iin der Betrugsangelegenheit des jüdiſchen

Hochſtaplers und Schwindlers Julius Barmat
wurde geſtern abgeſchloſſen.

Dem Ttto] des Staatsanwaltes auf Ein
leitung des Strafverfahrens gegen Julius
Barmat, ſeinen Bruder Henry ſowie drei
weitere ehemalige Verwaltungsratsmitglieder
der Norderbank bzw. des Bankhauſes Gold
zieher und Penſo wurde ſtattgegeben.

Amerikaniſcher Dampfer explodierk

Mehrere Fahrgäſte verbrannt
Baltimore, 31. Juli. Der von Balti-

more auf der Fahrt nach Norfolk in Virginien
befindliche Küſtendampfer „City of Baltimore“
der Cheſapeake Steamſhip Company mit etwa
150 Ausflüglern an Vord geriet Donnerstag
abend 14 Meilen von Baltimore entfernt im
Cheſapeake-Bai in Brand.

Wie gemeldet wird, ſind mehrere Fahr
gäſte verbrannt und eine große Anzahl ver
letzt. Alle hieſigen Feuerlöſchboote und Küſten
wachtſchiffe eilten zu Hilfe. Die Bewohner
einer benachbarten Jnſel erklärten, daß ſie eine
furchtbare Exploſion vernommen und
Flammen mitſchiffs auflodern geſehen hatten.
Jn den nächſten Minuten ſei der ganze
Dampfer eine einzige Flammenmaſſe geweſen.

Der Skagk übernimmt Waldbreitbach

Eigener Bericht der NS.-Presse
vgs. Koblen z, 31. Juli. Bekantlich mußte

die „Charitas GmbH.“ das St. JoſephsHaus
Waldbreitbach, vor einigen Monaten Konkurs
erklären, nachdem der Staat dieſen Anſtalten

eine Folge der unerhörten Sittlichkeits
verbrechen die Pfleglinge entzogen hatte.
Jm Verlaufe des Konkursverfahrens iſt nun
en die Heil- und Pflegeanſtalt Waldbreit
bach von der Provinzialverwaltung der Rhein
provinz aus der Konkursmaſſe käuflich er
worben worden.

Die Landesverwaltung beabſichtigt hier
ebenfalls wieder eine Heil- und Pflege
anſtalt einzurichten, die aber unter ſtaat
licher Leitung ſtehen wird und ſelbſtverſtänd
lich keine Franziskaner mehr duldet.

Der Kriminalpolizei in Münſter gelang
es in Zuſammenarbeit mit der Staats
polizei, einen außer Dienſt befindlichen
Diözeſan- Prieſter feſtzunehmen, der ſich
am Kanal an badende Jugendliche
heranmachte.

Aufnahme: Weltbild
Der Werkschor des Kupfer und Messingwerkes Hettstedt (Südharz) bei seinem Einzel-
konzert auf dem 12. Peufschen Sängerbundesfest in Breslau Der noch junge Chor gehört
zu den wenigen Chören, die in Breslau zu einem Einzelkonzert auftreten durften

12. Deutsches Sängerbundesfest in Breslau.
Bundesbanner auf dem Schloßplatz

Die Ankunft des Feshwagens mit dem
Aufnahmen Scherl

Blick in die 14. Große Deutsche Rundfunkausstellung Berlin 1937, cie gestern eröftnet wurde
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Kaffee Braſiliens Sorgenkind
Eindrücke einer Braſilienreiſe im Sommer 1957 Von Hermann Jung

tbild

inzel
jehört
urften

Unser Mitarbeiter Hermann Jung ist vor
kurzem von einer Studienreise nach
ßrasiſien zurückgekehrt. In dem hier ver-
öftentlichten Aufsat? gibt er ein lebendiges
pild von den Problemen, die mit dem
Anbau und Verkauf des Kaffees 2zu-
gammenhängen. Die Schriftleitung.

Auf der Strecke von Sao Paulo nach Cam
pinas brennt gleich neben der Station Campo
Kimpo ein rieſiger Scheiterhaufen. Die ganze
Landſchaft iſt in Rauchwolken gehüllt, und
man wird an einen Torfbrand exinnert. Aber
das Feuer nährt ſich nicht von Torf, ſondern
von Kaffee, den die Fazenderos an die
Regierung abliefern müſſen, damit der Preis
gehalten werden kann. Neben den ſtaat-
lichen Verbrennungsanlagen er-

hatte im Jahre 1931 ſogar 69 v. H. Anteil.
Die Ausfuhr betrug im Jahre 1936 14 185 506
Sack, während im Jahre 1931 noch 17,8 Mil
lionen Sack ausgeführt wurden.

Man kann es ſich vorſtellen, daß eine Re
gierung ſich Sorge macht, wenn plötzlich ein
weſentliches Produkt innerhalb eines Jahres
in der Ausfuhr um 10—15 v. H. zurückgeht,
und daß ſie alle Hebel in Bewegung ſetzt, um
dieſen Verluſt in irgendeiner Form wieder
auszugleichen. Die Lage in Braſilien war ſo,
daß die Plantagen nach wie vor dieſelben oder
gar größere Kaffeemengen produzierten und
auf den Markt warfen und daß plötzlich der
Konſum des Auslandes abnahm.
Zunächſt ſetzte eine Panikſtimmung ein, da die
Preiſe in einem Maße heruntergingen, daß
Gewaltmaßnahmen ergriffen werden mußten,

Der Kaffee Wird auf der ſtaatlichen Versuchsplantage Santa Eliza bei Campinas sortiert

heben ſich große Lagerhäuſer, in denen der
ur Verbrennung verurteilte Kaffee aufge
kapelt wird. Nach der letzten braſilianiſchen
Statiſtik wurden in Braſilien bisher 47 Mil
lionen Sack Kaffee verbrannt, der Sack zu
60 Kilo gerechnet.

Man muß ſchon ein wenig ausholen, um
dem unbefangenen Leſer die Gründe der bra
ſilianiſchen Regierung für die Verbrennung
dieſer rieſigen Mengen plauſibel zu machen.
Kaffee iſt das A und O der braſilianiſchen
Ausfuhr und gleichzeitig das größte
Sorgenkind. Mit dem Kaffee-Export ſteht
und fällt auch heute noch Braſilien, iſt dieſes
Produkt doch heute noch mit 45,5 v. H. an
der braſilianiſchen Geſamtausfuhr beteiligt,

damit ſich der Kaffeeanbau überhaupt noch
lohnte und nicht die geſamte Wirtſchaft zu
ſammenbrach. Es ging tatſächlich um Sein
oder Nichtſein. And in dieſem Augenblick
faßte die Regierung einen ſchweren Entſchluß
Er iſt ihr ſicherlich ſelbſt nicht leicht geworden.
Sie führte eine „Opferquote“ ein. Jeder
Kaffeeproduzent mußte hinfort 30 v. H. ſeiner
Ernte an das nationale Kaffeedepartement
abliefern. And dieſe Menge wurde und wird
auch heute noch vernichtet, verbrannt.

Eine harte Maßnahme, aber für Braſilien
eine Notwendigkeit. Man hatte vorher ſchon
andere Verſuche mit dem überſchüſſigen Kaffee
gemacht, ihn als Heizmaterial an Fabriken
geliefert, Briketts daraus hergeſtellt, aber es

ſtellte ſich ſchließlich heraus, daß alle der
artigen Experimente zwecklos waren. Sie ver
urſachten nur Transport- und andere Koſten,
ohne daß ſich die verſchiedenen Verſuche ge
lohnt hätten.

Man hat in Europa über dieſe Ver
brennungsverordnung den Kopf geſchüttelt,
genau ſo wie man ihn ſchüttelte, als man
hörte, daß in Kanada die Dampfkeſſel mit
Weizen geheizt wurden, aber man darf an
Amerika nie den Maßſtab Europas anlegen.
Die Verhältniſſe ſind anders geartet, da hilft
kein Kopfſchütteln. Jeder Kontinent hat eben
ſeine eigenen Methoden, ſich nach einem Zu
ſammenbruch wieder auf die Beine zu ſtellen.

Und wie jedes Unglück im menſchlichen
Leben auch ſeine poſitive Seite hat, ſo gewann
auch Braſilien bei all ſeinem Unglück in einem
Punkt; die Qualität ſeiner Kaffee
ſorten hob ſich denn die Verordnung
des nationalen Kaffeedepartements beſtimmte,
daß nur die geringen Kaffeeſorten vernichtet
werden, gute Sorten dagegen mit ſofortiger
Verſchiffung rechnen dürften. Durch dieſe Ver
ordnung wurde ſchon jetzt erreicht, daß viele
Plantagenbeſitzer ihre geringen Sträucher aus-
riſſen und dafür Baumwolle anpflanzten und
daß vor allem ein edler Wettſtreit um
die Produktion beſter Kaffeeſorten entſtand.
Damit hebt ſich natürlich auch das Anſehen
der Kaffeeproduzenten überhaupt und das
ihres Vaterlandes; denn auf der Welt wird
doch zuletzt immer wieder nur die Qualität
ſiegen.

Hier schwelt der Rauch von verbranntem Kaffee.
Campo Limpo, wo bisher 47 Millionen Sack dem Feuer übergeben wurden

2. Beiblatt, Nr. 208

Aufn.: Jung
Die größte Kaffeebörse der Welt in Santos

Jm Jahre 1936 wurde die „campanha
paraos cafes finos“ vom nationalen Kaffee
departement gegründet, die ſich die Ver-
beſſerung der Qualitäten zur vornehmſten
Aufgabe gemacht hatte. Es iſt natürlich bis
heute noch nicht möglich geweſen, ſämtliche ge
ringeren Kaffeetypen vom Handel auszu
ſchalten, aber mit der Zeit wird ſich der Segen
dieſer Verordnungen ſchon fühlbar bemerkbar
machen. Neuanlagen ſind verboten. Weiter
ſteht auf dem Programm der „Campanha“
beſſere Pflege der Kaffeebohnen und rückſichts
volleres Ernten. Jn der Nähe von Campinas

Die große Verbrennungsanlage von

2 Oskar SGluth:

kinbeiterer Münchner Roman
21. Fortſetzung

Olly merkte, daß ſeine gute Laune plötzlich
einen Knacks bekommen hatte. So ſicher war
e geweſen, daß er ganz von ihrer Nähe er
üllk ſei. und nun war er in einem Nu mit
ſeinen Gedanken und wohl auch mit ſeinem
Herzen bei der andern, und ſie ſelbſt war
ſhuld daran. Das haſt du geſcheit gemacht!
lobte ſich die ehrliche Olly, die gewohnt war,
ich kein X für ein U vorzumachen, und ſich
elbſt ohne mit der Wimper zu zucken
zugeſtand, daß ihr der „Mann der Wirtſchaft'
an ihrer Seite ganz und gar nicht gleichgültig
d ßer keine Angſt, mutterſeelenallein

e

i Natürlich merkte er, daß ſie ſich luſtig machte
über ihn, und darum ſchwieg er jetzt. Daß ihr

achen, womit ſie ihn, den eiferſüchtigen ge
denen Ehemann, beruhigt hatte, zwar

utig geweſen, aber ein wenig krampfhaft ge
Ungen hatte, das merkte er dagegen nicht.

Auch Olly mußte die unangenehme Ueber
aſhung erſt verwinden. Reizlos war die andere

auf
n heraus und hätte doch im nächſten

die git Entweder war's die Richtige, und
wie ein richtiger Mann doch nicht frei
dann auf, oder es war nicht die Richtige,

m um ſo beſſer, je eher man das merkt und
On Strich unter die falſche Rechnung machen

d LACHENDE ERBENCopyrigbt by l. Staachmann, Leipeig

Und weil er darauf nichts ſagte: „Sind Sie
mir jetzt böſe --2“

Mit einem ſtummen Kopfſchütteln verneinte
er. Nach einer kleinen Weile hielt er den
Wagen an. „Wollen wir nicht ein wenig aus
ſteigen? Hier iſt einer der ſchönſten Punkte im
ganzen bayeriſchen Vorland.“

Sie hielten auf dem Hirſchberg, oberhalb
Pähl, dort wo die neue Hangkurve beginnt.

Sie ſtiegen über die Wieſe das kleine Stück
zur „Schönen Ausſicht“ hinauf und ſetzten ſich
dort ins kurze Gras, zündeten ſich eine
Zigarette an und genoſſen eine geraume Weile
den herrlichen weiten Blick auf die Hochebene
mit den faſt greifbar nahegerückten Bergen
dahinter und dem vermoorten Südende des
Ammerſees zur Rechten und den wie als
Kinderſpielzeug aufgebauten Häuſern und
Türmen von Weilheim und dem Hohen
Peißenberg im Vordergrund.

Es wehte ein ziemlich heftiger, föhniger und
doch friſcher Wind hier auf der Höhe. Er war
gewürzt mit dem Atem der Berge, Wälder und
weiten Wieſen, von denen er herkam in unbe
kümmerter Fahrt. Eben jetzt hatte er ein
mächtiges Loch in das Geſchiebe graugetürmter
Wolken geriſſen und plötzlich lag das herbſt
liche Land im Licht und Glanz einer faſt
ſommerlich prunkenden Sonne.

Tiefauf atmeten die beiden und ſchauten
ſich an und lächelten und in ihren Augen war
ein warmer Widerſchein von all der reinen,
köſtlichen Helligkeit um ſie.

„Ja, unſer Landl ſagte Hanns endlich
mehr zu ſich als zu ihr. „Um die Welt möcht'
ich nicht wo anders leben.“

„Jeſſas, ich auch net!“
Das kam ihr ſo von Herzen, daß ſie beide

lachen mußten und ſich dabei ihre Hände fan

den, und ohne daß ſie noch mit einem Wort
daran rührte, begann er ihr von Rena zu

erzählen, an der wie er offen zugab ſein
Leben noch immer krankte.

Er hatte Rena ſchon im Jahre 1918 in Köln
kennengelernt, wo er wegen eines ſchweren
Halsſchuſſes lange im Lazarett lag. Reng war
die Schweſter eines jungen Offiziers, mit dem
er das Zimmer im Lazarett teilte und ſich ſehr
anfreundete. „Du lieber Gott, ich kann das
nicht alles ſo erzählen, wie es zur Verlobung
und zur vielleicht übereilten Heirat kam.

Rena iſt ein ſonderbarer Menſch. Nein,
nein, Olly, wie wollen Sie über ſie urteilen,
Sie haben ſie ja kaum geſehn! Eigentlich iſt ſie
ſogar ein armer Menſch. Heute glaube ich zu
wiſſen, warum ſie damals endlich ja ſagte.
Vielleicht meinte ſie ſogar, mich gern zu haben.
Mehr gab ſie mir, ſpröd und aufrichtig, wie
ſie war, nie zu.“

„Mehr nicht. Es war in einer Zeit, wo
Rena kurz vorher eine ſchwere Kriſe durch
gemacht, wie mir ihr Vater andeutete, eine
ſchwere Enttäuſchung erlebt hatte. Viel zu ſtolz,
ſich mit den Eltern darüber auszuſprechen, litt
ſie ſehr. Ein Menſch wie ſie, der an nichts
glaubt, nicht an Gott, nicht an die Jdee der
Heimat, nicht an das Gute im Menſchen, der
kann unmöglich mit ſich ſelbſt fertig werden,
wenn er durch ein bitteres Erleben einmal in
ſeiner Ueberlegenheit erſchüttert wird.
Kurz, Trotz, innere Ratloſigkeit, Hoffnung, in
der ſtarken, unbedingten Zuneigung eines
anderen, primitiveren Menſchen Halt und Ruhe
zu finden ich glaube, das waren meine
Brautwerber! Damals ſah' ich's natürlich
ganz anders.“

„Und warum --2* Sie wagte die
heikle Frage kaum zu tun.

„Warum es wieder auseinander ging?
Rena wollte es ſo und ich willigte natür
lich ein. Und das das lachen Sie mich
nicht aus, Olly das iſt meine Schuld.“

„Schuld 2!“ Hier konnte ſie bei allem
Verſtändnis und aller Teilnahme nicht mit.
„Wenn ſie ſelbſt die Trennung wollte --2!“

Energiſch ſchüttelte er den Kopf. Er drehte
ſich im Gras herum, daß er ihr ins Geficht

ſehen konnte. „Das hab' ich auch damals geſagt.
Jch war tief verletzt und hab' natürlich alle
Schuld am Scheitern unſerer kurzen Ehe Rena
beigemeſſen. Jch hätte ſie nicht gehen laſſen
ſollen. Sie ging ja nicht um eines andern
willen ſie iſt nur der unſeligen Unſtete ihres
angeborenen Weſens gefolgt. Als ich ſie ge
heiratet habe, hab' ich doch auch die Ver-
antwortung für ſie übernommen Wasiſt Liebe, die nicht bereit iſt, Opfer zu bringen!
Nein, nein, ich hätt' ſie nicht gehn laſſen
ſollen, ſo ziellos, ſo ganz der eigenen Unruhe
und Zerriſſenheit preisgegeben

Er wandte ſich ab. Jetzt, wo er ſich aus
geſprochen hatte, tat es ihm leid.

„Hanns, Hanns, Sie lieben ſie ja noch
„Lieben. --2* Und endlich: „Gewiß nicht,

Olly, nicht mehr. Aber werden Sie mich denn
verſtehn wenn man an einem Menſchen ſo
hing, wie ich an ihr, dann iſt es verwünſcht
ſchwer, einen Strich unter die falſche Rechnung
zu machen

„Wenn einem nicht ein
hilft!“

Ueberhörte er abſichtlich das Wort, das
wider Willen ſehr deutlich war? „Sie haben
recht, Olly, die Rechnung müßte irgendwie
glatt ſein. um damit fertig zu werden, aber ſie
iſt noch nicht glatt.

„Schade, daß Jbſen Sie nicht mehr erlebt
hat Mit einem ärgerlichen Schwung ſtand
Olly auf den Beinen und ſtülpte ſich die Kappe
aufs Haar.

„Was ſoll das heißen Ach ſo --2* Lang-
ſamer erhob auch er ſich. „Olly, ſo jung wie
Sie möcht' ich noch ſein und ſo unbeſchwert.“
„Dann würden Sie die gleiche glück

licherweiſe verſchluckte ſie die Dummheit noch
rechtzeitig, „das gleiche Experiment noch ein
mal machen!“ Sie ſtreckte ſich und breitete die
Arme und gähnte. Manchmal gähnt man
auch, wenn man ſehr erregt und wenn man
unwillkürlich ſehr boshaft iſt. „Gehn Sie zu
Rena, ich weiß Jhnen auch keinen beſſeren
Rat! Jetzt aber los, Sprung auf marſch,
marſch, hinunter zum Wagen! Der wird in
zwiſchen ausgeſchlafen haben. Und dann füttern
Sie Jhr Wägelchen vielleicht einmal ordent-

ſec

andrer rechnen



ſfegk, die vom Staake Sas Vaulo gegründete Pr. will sein Schulgeld zurück haben
Muüſterplantage „Santa l i z aAuch hier werden erſuche zur Steigerung der

Kaffeequalität unternommen, die verſchiedenen
Kaffeeſorten im Anbau durchprobiert, hier
wird ſortiert und gepflegt, um die Erfahrun

en ſpäter auf die übrigen Plantagen zu über
ragen.

Daß die Regierung auf dem richtigen Wege
iſt, hat die Bilanz vom Jahre 1936 gezeigt.

bwohl der Export mengenmäßig noch zurück
gegangen war, iſt der Gegenwert in Gold
pfünden um 400 000 geſtiegen. Es wurden in
dem fraglichen Jahr für Kaffee im ganzen
17 800 000 Goldpfund erzielt. Der Widerſtand,
den die e bei den Plantagenbeſitzern
fand, als ſie eine Opferquote von 30 v. H. ver
langte, war nicht ſonderlich groß; ein Beweis
dafür, daß man den Verſuch, einen Ausweg
aus, der Klemme zu finden, anerkannte. Nur
über die Vergütung der Abſatzquote konnte
man ſich ſchlecht einig werden. Sie betrug
5 Dollar 000 pro Sack (120 K 10). Damit
waren gerade Umhüllung und Fracht bezahlt.
Aber die Regierung gab den Produzenten zu
verſtehen, daß die Entſchädigung ja gar nicht
in der Vergütung dieſes geringeren Kaffees
liegen ſolle, ſondern in der Valoriſierung des
Qualitätskaffees, der nicht der „Opferquote“
verfällt. Man ſieht alſo, daß die Verbrennung
des geringeren Kaffees auch ihre guten Seiten
hat und daß hier durchaus nicht blind mit Ver
mögens und Nahrungswerten gewütet wird,
wie es dam Laien auf den erſten Blick er
ſcheinen mag.

An Ort und Stelle iſt der Kaffee ſpott
billig. Er koſtet je 500 Gramm etwa
15 Pfennige, auf dem Lande iſt er noch
billiger. Man fragt ſich verwundert, wie dann
ſpäter der verhältnismäßig hohe Preis in den
Einfuhrländern zuſtandekommt. Dabei ſprechen
viele Gründe mit. Einmal iſt der Kaffee ſchon
mit einer Exportabgabe von 45 Dollar 000 je
Sack belaſtet. Dann kommen erhebliche Fracht-
und Zollabgaben hinzu, die bei den Ent
fernungen von 12000 Kilometer verſtändlich
werden. Jedenfalls iſt das Kaffeeproblem nicht
leicht und durchaus noch nicht reſtlos gelöſt.
Aber die braſilianiſche Regierung gibt ſich alle
Mühe, es zu löſen.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei dann das
Kaffeeproblem auch noch einmal von einer
anderen Seite geſtreift, die wohl jeden inter
eſſieren dürfte, der morgens mit Behagen
ſein Schälchen zum Frühſtück ſchlürft. Die
wenigſten dürften wiſſen, daß der Kaffee neben
ſeiner anregenden Wirkung auch einen gewiſſen
Nährwert hat. Die Analyſe zeigt, daß eine
Taſſe Kaffee mit Milch und Zucker nicht nur
0,3 Gramm Koffein enthält, ſondern außerdem
2,6 Gramm Stickſtoff und 0,6 Gramm Mine
ralien. Wenig bekannt dürfte es dem Kaffee
trinker ſein, daß man aus den Kaffeebeeren
einen ausgezeichneten Likör brauen kann
und daß aus den Blättern ein agromati
ſcher Tee hergeſtellt wird. Kaffee wird weiter
in der Medizin verwendet und ſein Holz läßt
ſich zu feinen Tiſchlerarbeiten verwenden, ſo
daß eigentlich nichts von dieſem ſeltſamen
Strauch umkommt.

Man iſt meiſtens der Anſicht, Kaffee gedeihe
nur in heißen Gegenden. Weit gefehlt. Am
wohlſten fühlt er ſich, wenn er in Höhenlagen
angebaut wird, etwa über 500 Meter, da der
Froſt merkwürdigerweiſe in den Kaffeebau
gebieten nicht über dieſe Höhen hinausgeht.
Der Kaffee kann höchſtens 0 Grad verkragen,
während ihm Temperaturen über 35 Grad
unzuträglich ſind.

Weil Cao LiCſien nichts wurde
verklagte er die Aniverſität, an der er ſtudiert hat

Das Gericht in Tokio hat die Klage
eines ehemaligen Angehörigen der Uni-
versität, der infolge seiner Mißerfolge im
Berufsleben die Rückzahlung seiner
Schulgelder forderte, zurückgewiesen.

Es hätte zu gar nicht abzuſehenden Folgen
eführt, wenn man dein 40jährigen Tao Li-
ſien mit ſeiner Klage Recht gegeben hätte.

Denn damit wäre ein PräzedenzFall geſchaffen
worden, der allen Menſchen, die im Leben
Schiffbruch gelitten haben, ungeaghnte Möglich
keiten verſchafft hätte. Man ſtelle ſich vor, was
dabei herauskäme, wenn jeder, der im Berufs
leben ſcheitert, dafür ſeine Schule veran
wortlich machen könnte!

Tao Li-Tſien hatte es mit ſeiner Aufſehen
erregenden Klage durchaus ernſt gemeint, Und
die Gerichte entſchloſſen ſich ſchon aus dem
Grunde, auf dieſe ſonderbare Klage näher ein
en um hier eine ein für allemal gültige

ntſcheidung zu fällen. Denn es geſchieht in
der Geſchichte der Juſtiz wohl zum erſten Male,
daß der Schüler einer Univerſität ſeine Alma
mäter verklagt, weil er es im Leben zu
nichts gebracht hat. Tao Li-Tſien hat
zwölf Semeſter an der Univerſität Rechts
wiſſenſchaften ſtudiert und dafür nachge
wieſenermaßen einen Betrag von insgeſamt
20 000 Yen für ſeine Ausbildung bezahlt. Er
beſtand alle vorgeſchriebenen Prüfungen und
war befähigt, die akädemiſche Laufbahn einzu
ſchlagen. Aber der junge Mann hatte keinen
Erfolg.

Zuerſt verſuchte er ſein Glück als Rechts
anwalt. Aber ſeine Mandanten wandten ſich
bald von ihm ab. denn ſie zogen in ihren Pro
z ſtets den kürzeren. Dann eröffnete Tao

iTſien eine Rechtsberatungsſtelle. Abgeſehen
davon, daß ſich trotz aller Bemühungen des
jungen Mannes nur ſehr wenige Beſucher ein

Die deutſche Stadt in der Dichtung
Eine ungewöhnliche Ferienreiſe Lieblingsorte der Dichtung

Welche Landſchaften und Städte bevorzugen
deutſche Dichter in ihren Werken Welche Orte
werden von ihnen vernachläſſigt und was
lieben ſie an anderen Orten? Vielen mag
ſcheinen, daß dies eine ſehr leicht zu beant
wortende Frage ſei. Die romantiſchen Winkel
unſeres Landes werden unſere Dichter wohl
beſonders anregen, meinen wir. Wien Heidel
berg, die Rheingegenden, die Kunſtſtadt Mün
chen ziehen die Muſe an, ſo ſtellen wir uns
das vielleicht begreiflicherweiſe vor.

Aber die Frage wird weit intereſſanter beantwortet Arthar Luther belegte
damit und ſiehe da, die Beantwortung gedie
8 einem ganzen Buch, einem Literariſchen

rtslexikon. Es nennt ſich Deutſches Land
in Deutſcher Erzählung und wurde
von dem Verlag Karl W. Hierſemann in
Leipzig herausgebracht. Es iſt ein ganzesStudium daran gewandt worden, dem Aefer

Eindringenden vermittelt das Werk viele
wertvolle Einzelheiten. Aber auch das flüchtige
Blättern während einiger Stunden ergibt un
erwartete und wichtige Tatſachen, die uns
zahlreiche Vorurteile nehmen.

nicht mehr Dichter als Ham

ſtellten, blieben auch dieſe bald aus, weil ſie
mit den Leiſtungen des Rechtsberaters nicht zu
frieden waren. LiTſien bewarb ſich ſchließlich,
da er keinerlei Mittel mehr beſaß, um eine
Stellung als Syndikus. Man entließ ihn nach
wenigen Wochen, da ſeine Arbeit nicht genügte.
Aehnlich erging es ihm bei zwei weiteren

bei denen er als Syndikus tätig war.
uch als juriſtiſcher Schriftſteller hatte er kein

Glück; nachdem von einer ſeiner Schriften nicht
einmal die erſte Auflage verkauft werden
konnte, intereſſierte ſich kein Verleger mehr für
ſeine Arbeiten. Schließlich ſaß Tao LiTſien
auf der Straße, und da er nichts anderes als
die Jurisprudenz gelernt hatte, wußte er nicht
mehr, wovon er leben ſollte.

Da entſchloß er ſich nun nach einem Daſein
voller Mißerfolge und Enttäuſchungen, ſeine
einſtige Univerſität und ſeine früheren Lehrer
auf Rückerſtattung ſeiner Kollege
gebühren zu verklagen, um wenigſtens
wieder in den Beſitz der 20000 Yen zu ge
langen, die er für ſein Studium aufgewendet
hatte. Er begründete die Klage mit der Be
hauptung, die mangelhafte Ausbildung, die er
an der Hochſchule erhalten habe, ſei daran
ſchuld, daß er im Berufsleben Schiffbruch er
litten habe; aus ſeinen Mißerfolgen gehe
deutlich hervor, daß ſeine damaligen Lehrer
nichts wert geweſen ſeien.

Das Gericht wies die Klage mit dem alten
weiſen Wort ab, daß jeder ſeines Glückes
Schmied ſei. Es ſei nicht die Aufgabe derSchule ihren Angehörigen eine Garantie für
den Lebensunterhalt zu geben, vielmehr habe
ſie ihm nur das geiſtige Rüſtzeug für ſeinen
Beruf zu liefern, und es ſei Sache jedes
Schülers, auf welche Weiſe und mit welcher
Geſchicklichkeit er von dieſem Rüſtzeug im Be
rufsleben Gebrauch mache. 2b

Verblüffend, daß die e We Kaiſerſtadt an der Donau, das poetiſche Wien, hinter
dem nüchternen Berlin zurückſtehen muß. Denn
während Berlin ſeine Liſte von Litergtur
werken auf zwanzig Seiten aufmarſchieren
läßt, ſind es nur dreizehn Seiten von Dichter
namen, die für Wien eintreten. München
wartet mit acht Seiten auf r fand damit

urg. Köln, die
drittgrößte Stadt des Reichs und voller dichte
riſcher Motive aus Gegenwart und Geſchichte,
konnte nur drei Seiten füllen, nur um weniges
mehr als die Schweizer Hauptſtadt Bern. a
nach kommen Danzig, Prag, Frankfurt am
Main und Bremen an die Reihe

Fragen wir uns nun, was denn die Dichter
dazu veranlaßt, ſich mit einer beſonderen Stadt
zu beſchäftigen, ſo iſt es nicht immer der Reiz
des Ortes an ſich, ſondern er iſt vielfach nur
der Hintergrund für einen ſeiner berühmten
Bürger. So hat Frankfurt beiſpielsweiſe auf
ſeiner Liſte ſehr viel Goethe- und Hölderlin
romane. Wien verzeichnet unter anderem
ſiebzehn Werke, die ſich mit Beethoven be
ſchäftigen zwölf Bücher gelten der Maria
Thereſia, elf ſchildern das Leben Mozarts.

Eine ſo kleine Stadt wie Deutſch Krone i
wahrſcheinlich nicht in dieſem Lexikon zu finde
wenn ſie nicht eine geit lang die Heimat bat
von Kleiſts geweſen wäre dem ein in Deuſf
Krone ſpielender Roman gewidmet wurd
Detmold verdankt ſeine Anweſenheit in dieſen
Lexikon vor allem den Romanen um Giah
und Lortzing. Auch hiſtoriſche Ereigniſſe elangen oft den Hintergrund einer n
Stadt. Das iſt vor allem der Grund war
Tilſit eine viertel Seite in unſerem Lexiſ
einnimmt. Die Ereigniſſe der Freiheitsktiege
ſpielen ſich zum großen Teil entſcheidend in
ab. Auch Berlin hat zahlreiche hiſtoriſhe
Werke veranlaßt. Rund dreißig Roman
ſpielen in dem Berlin der Reförmationsſeit
faſt vierzig im Berlin des Dreißigjähtiget
Krieges. Dagegen verſchwindet die verhält
nismäßig behagliche Zeit des Biedermeier mit
nur 25 Werken; Berlin wird mehr als Schau
platz lebendiger gegenwartsnaher Ereigniſſe
verwertet. Das kommt auch dadurch zum Aue
druck, daß ſchon zwölf Romane, die ſich mit der
nationalen Erhebung beſchäftigen, in dieſen
Lexikon verzeichnet ſind.

Welche Schriftſteller ſind es nun, die gerneinen beſtimmten Schauplatz für ihre Werke
wählen Auch dies können wir nach Luther
Lexikon feſtſtellen, wobei die Reihenfolge der
Namen gewiß keine Reihenfolge nach den
künſtleriſchen Rang bedeutet.

Mit der höchſten Ziffer iſt W. Jenſen auf
der Liſte vertreten. Sechzig ſeiner Roman
und längeren Novellen beſchäftigen ſich mit
einzelnen Städten oder Landſchaften. Faſt auf
gleicher Höhe ſteht in dieſer Hinſicht R. Strah
von dem das Lexikon 59 Werke nennt
P. Schaumburg (P. Burg) folgt mit einigen
Abſtand, er kann nur 48 Bücher vorweiſen, die
er beſtimmten Ortſchaften gewidmet hat. Der
Dritte auf der Liſte iſt Wilhelm Raabe, von
welchem das Lexikon 47 Werke in dieſen
Sinne verzeichnet. Sophie Hoechſtetter folgt mit
43 Romanen und längeren Novellen. Von
R. Hohlbaum nennt unſer Lexikon Al, von
P. Höcker 40 Werke, die in namentlich ge
nannten Ortſchaften ſpielen.

Dieſen Zahlen gegenüber verſchwinden
mehrere unſer großen Dichter. Mörike, dert
doch innigſt verbünden mit ſeiner Heimat wat,
ſteht nur mit zwei Werken in unſerem Lexikon
verzeichnet. Gottfried Keller wird mit ſechs
Titeln genannt, Anette von Droſte-Hülshoff
mit einem, Hans Grimm mit vieren, Freilig
grath mit einem Kleiſt mit zweien. Joſeph
von Eichendorff kann nur mit einem Werk auf
genommen werden und ſteht damit auf gleicher

tufe wie Dauthendey eine Unvermutete
Gleichſtellung, da doch der eine als Schilderer
romantiſchen Deutſchtums in deutſcher Land
ſchaft, der andere als Dichter exotiſcher
Stimmungen ſeinen Ruhm erwarb.

Eine beſondere Aufgabe wäre es, r
ſtellen, welche Städte von den deutſchen
Dichtern und Schriftſtellern überhaupt nicht
beachtet wurden. Es wird nur eine kleine
Gruppe der Vernachläſſigten ſein, die ſich da
Wſammeſnet Salzwedel beiſpielsweiſe und
Jauer, Elend und Plauen, Eranz und Salz

uflen, das ſind ſo einige, die man nach langem
Suchen und Vergleichen als abweſend nennen
kann. Erſtaunlich, daß die hübſche Stadt Gör
litz, die Heimat des Philoſophen Jakob Böhme
nur ein Werk aufweiſt, das ſich natürlich mit
dem berühmten Kind dieſes Ortes beſchäftigt.
Die von unſeren naturhungrigen Städtern und
Sportlern aufgeſuchten Orte erfreuen ſich
keineswegs darum auch in der Literatur großer
Beliebtheit. Nur ein Roman ſpielt auf der
idylliſchen. Nordſeeinſel Langeoog, nur drei
Bücher erſchienen über Misdroy, nur vier
Schriftſteller wählten das Matterhorn als
Hintergrund ihrer Romane und ſogar das
internationale Sankt Moritz kann nür ſieben
Romane aufweiſen, in denen es eine be
deutendere Rolle ſpielt.

E. Schauwecker

lich mit Gas, ſicher ſucht mein guter Vater
den nördlichen San ſchon ſehnſüchtig nach
ſeiner Gott ſei Dank einzigen Tochter ab!“

Vierzehntes Kapitel
Der ſchwarze Freitag

Der Ludwig Veichtl hatte ſeit dem Augen
blick, da er das koſtbare Pfand behütete, mit
dem ein ſo gutes, müheloſes Geſchäft verbunden
war, einiges erlebt. Jm Café Stadt Wien,
wo er nach der Trennung von der ſchönen
Ruſſin den Abend beſchloß, hatte er nicht
ganz zufällig, aber ihm war nichts aufgefallen

einen ſehr weltgewandten und geſchäfts
tüchtigen jungen Mann kennengelernt, der aus
Hamburg ſtammte und der ihm bei dem
ſcharfen Zechen, das ſich nun entwickelte, ſo
tolle Geſchichten erzählte, daß dem ſchon etwas
ermüdeten und von dem gemixten Zeug an
gegriffenen Ludwig ganz ſchwindlig wurde.

Auf einmal war dieſer jedoch ganz Ohr.
Der Herr Teliſſen oder wie er ſich vorgeſtellt,
hatte von einem fabelhaften, Aufſehen er
regenden Auto erzählt, das er für einen ſchwer
reichen amerikaniſchen Freund verkaufen ſollte
und das ein raſch entſchloſſener Käufer für ein
Butterbrot haben könnte. Der Amerikaner
habe es für ſich beſonders vornehm ausſtatten
laſſen, aber jetzt habe er plötzlich ſeinen Trip
durch das alte Europa abbrechen und nach
Kalifornien zurückreiſen müſſen. Drüben habe
er den Stall voll der feinſten Wagen, er hätte
nicht daran gedacht, ſich mit dieſem abzu
ſchleppen. Weg damit, und wenn er nur ein
Drittel des Anſchaffungspreiſes bekam!

Feuer und Flamme war plötzlich der Lud
wig. Der Gedanke ſtieg ihm im ſchönen
Verein mit den ſcharfen Drinks zu Kopf, daß
er zur Zeit ein narriſches Glück hatte und daß
er nur zuzugreifen brauchte, um ſchon wieder
ein Geſchäft zu machen, wie es ſich nicht alle
Tage bot. Noch in der Nacht wurde der Wagen
beſichtigt, er ſtand in einer nahen Großgarage.
Der Ludwig ſuchte ſich zu beherrſchen und ſeine
Begeiſterung nicht zu zeigen, um den Preis
nicht in die Höhe zu treiben. So viel er bei
dem ſchlechten Licht ſah, war das rote Ka
briolett ein Gedicht von einem Wagen!

Wie das Geſchäft in einer Bar dann zu
ſtande gekommen war, erinnerte er ſich am
nächſten Morgen kaum noch, nur daß er einen
Scheck auf zweitauſend Dollars gegeben für
einen kurzen, bündigen Kaufvertrag. Als er
erwachte, erwachte er als Beſitzer eines herr
lichen Wagens, wie in Deutſchland nicht viele
die Straßen unſicher machten. Herrſchaftſeitn,
da würde ſein neueſtes vornehmes G'ſchpuſi,
die rote Ruſſin, anders ſchaun, wenn er ſie mit
dem Wagen abholte! Daß ihm ſein Führer-
ſchein noch entzogen war und daß er ihn erſt
am 1. Oktober zürückbekam, das kümmerte ihn
gar nicht. Er mußte eben ein bißl aufpaſſen,
dann würden ſie ihn ſchon nicht erwiſchen. Vor
lauter Glück ſpürte der Ludwig kaum ſeinen
Mordskater, er konnte es kaum erwarten, bis
er in die Garage hinüberkam und von ſeinem
Wagen Beſitz ergriff.

Er war ſchon auf der Stiege, als er noch
einmal von der neckiſchen Frau Direktor
Weber, deren Stimme jetzt aber eine gewiſſe
eiferſüchtige Schärfe hatte, zurückgerufen wurde.
Er werde am Telephon dringend verlangt von
einer Dame, die ſehr ſchlawinerhaft red't--!

Das konnte nur Boza ſein! Bei ſich nannte
er ſchon Madame' nur noch mit dem Vor-
namen. Und wirklich, ſie war's!

Mit einem Schwall ſingender, gurrender
Reden überfiel ſie ihn, als er ſich am Apparat
meldete. Sein Brummſchädel tat ſich nicht leicht,
zu begreifen, was eigentlich los war.

„Liebſter Freind, mon Hieu, ich bin ſährr
unglücklich ſie war hörbar erregt, aber
heite Abend, impossible, ganz unmöglich!
Morrgen, ich freie mich ſchon ſährr! Heite
wichtige, ſährr wichtige Sitzung, Sie verſtehen,
n'est ce pas? Aber der Abend morgen, ver
ſtehen Sie?, gehört uhns, gans uhns!“ und ehe
er proteſtieren konnte, beſchwor ſie ihn ſchon,
doch ja auf das „Bewußte' ſährr, ſährr achtzu
geben und es morgen mitzubringen, denn ſie
habe Mitteilung erhalten, daß das Erwartete
aus England und Amerika' ab morgen ſchon
verfügbar ſein werde und dann müſſe vor allem
die Angelegenheit mit dem Pfand in Ordnung
gebracht werden. Und ganz zuletzt erkundigte

ſich Madame, ob er die Fünfzehntauſend in bar
oder per Scheck ausbezahlt wünſche.

Dieſe Frage hörte der ſchöne Ludwig ſehr
gerne, und er entſchied ſich für bar. Gegen
Schecks hatte er noch immer ein gewiſſes Miß
trauen.

„Gut, ſährr gut! Au revyoir, auf Wieder
ſehn!. Morrgen!“

So ſchnell ging das, daß Ludwig gar nicht
dazu kam, ſeine luſtigen Späße und Anzüglich
keiten vom Stapel zu laſſen. Die Hauptſache
war: ſchon morgen würde er ſein Geld wieder
zurückbekommen und fünftauſend Mark dazu!
Wenn das nicht ein glattes Geſchäft war

Sonſt war ihm der Freitag eigentlich
immer verdächtig geweſen, dieſer Freitag ſchien
ihm jedoch eine leuchtende Ausnahme, ein
Glückstag erſten Ranges zu ſein. Selbſt durch's
Telephon hatte ihm die ſchöne Ruſſin heiß ge
macht, und ihr gurrendes Morgen klang
ihm im Ohr wie eine Glocke der Verheißung
nach. Eine halbe Stunde ſpäter ſaß er in
ſeinem herrlichen Wagen und fuhr verbotener
Weiſe weil ohne Führerſchein zum Eſſen
nach Grünwald hinaus. Geſchenkt war der
Wagen für das Geld, geſchenkt!

Für den Abend traf er eine Verabredung
mit der blonden Krapfer-Liesl, dem herzigen
Kind, zu dem er freilich nicht mehr ganz ſo
herzliche Beziehungen unterhielt. Der ver-
wöhnte ſchöne Ludwig mußte ſich ſchier ärgern
über den „dummen kleinen Fratz“, der bis
über die Ohren verliebt in ihn war, aber
durchaus nicht zu der leichten, ja man kann
ruhig ſagen, lockeren Lebensauffaſſung ſeines
„Prinzen“ zu bekehren war.

Bei der kleinen, zierlichen Liesl war alles
ſauber, auch ihre Geſinnung und ihre Phanta
ſie und ſie hatte bei aller Beſcheidenheit ihren
Stolz. Zum „Flitſcherl“ war ſie ſich zu gut
und bei aller Verliebtheit konnte ſie ſich nicht
entſchließen, auf Ludwigs vage, unbeſtimmte
Verſprechungen hin Liebe auf Vorſchuß zu
geben. Jhr Traum war eine blitzſaubre kleine
Wohnung und ein braver, furchtbar verliebter.
goldtreuer Mann und ein Glück, darin eine
winzige kleine Liesl und ein ebenſo kleiner
Hansl oder Ludwigl die Hauptrollen ſpielten.

Es begann ihr die Erkenntnis zu dämmern,
daß ihr der Ludwig wohl nie das brave, ſpieß
bürgerliche und ordentliche Reich erobern und
ſchenken werde, von dem ſie träumte, um ſo
weniger war ſie aber auch bereit, ſich von ihm
auf den glatten Weg ſeiner ſehr deutlich ge
äußerten Wünſche locken zu laſſen, ſpürte ſie
doch auch, daß er nicht immer aufrichtig war
und ihr manches verſchwieg, was ſeine Ge
danken ſtark beſchäftigte.

So kam am Abend auf der Wieſe bei ihnen
auch keine rechte Stimmung auf, ſie blieb küh
wie das Wetter, das die Wieſenbeſucher in die
geſchloſſenen, warmen Bierburgen trieb. Un
weil ſie ſich ſchon im Hippodrom ein wenig
geſtritten hatten, die Lies war durchaus
nicht zu überreden geweſen, ſich als Amazone
auf einem der müden Gäule zu prodüzieren
lag ihnen auch nicht viel daran, daß ſie bei der
Bräurosl keinen Platz für ſich allein bekamen
Und mit anderen Leuten es waren fröhliche
feine Leute an einem Tiſch ſitzen mußten

Wenn die. Muſik ſchwieg, dann hörten
auch dies und das aus der Unterhaltung ſt
andern. Angeregt durch einen Halsſchmuc, e
die eine der Damen trug, berichtete einer er
Herren, der von den andern als „Herr n
angeredet wurde. daß man jetzt in Deutſch e
in der Lage ſei, echte Diamanten und n
künſtlich zu erzeugen. Jm nächſten Augen n
ſchmetterten ſchon wieder die Trompeten
Ludwig, dem plötzlich ſein Wieſenbier T
Tinte ſchmeckte, verſtand nicht mehr wasandere weiter ſagte. Anwillkürlich hatte n
Rechte dorthin gegriffen, wo er das ſorg t
in der Jnnentaſche ſeiner Weſte verwahrte n
bare Pfand ſpürte, auf das er zehn nun
Den geliehen hatte und für das ihm

erſteck ſicher genug war.
Gleich darauf verlachte er ſich wen

Verdachts, der ihm jäh kalt gemacht hatte t
ein übergeſchütteter Kübel Eiswaſſer. Am
verwünſchten zähen Verdacht zu erſäufen, (he
er ſich rückſichtslos unter Wieſen bier n
wenn ſich auch bald in ſeinem Kopf gen
drehen begann, der Verdacht blieb n

d höhnte iund höhnte ihn. Fortſetzung folgt
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gin unbekannles DiekrichEpos

wichtiger Fund in Maria-Kulm
gener Bericht der NS PresseEi
geber die Bedeutung der in einem Gebet

huch Einband gefundenen Bruchſtücke aus einem
Hietr ich Epos werden jetzt Einzelheiten
bekannt. Es handelt ſich um eine Abwandlung
des SigenotEpos aus dem 13. Jahrhundert.
4 Handſchrift läßt erkennen, daß der dich

Lriſche Kern Dietrichs Kampf mit dem mäch
tigen Rieſen und Sigenots Verwandten iſt.
Der Recke wird überwältigt, aber von Hilde
drand befreit. Die Kulmer Bruchſtücke die
wahrſcheinlich aus einem fränkiſchen Kloſter
nach Böhmen gelangt ſind, haben einen hohen
Seltenheitswert.

ghaw nicht kokzukriegen
Eine neue Komödie uraufgeführt

zum 81. Geburtstag G. Bernhard Shaws
wurde in dem Feſtſpielort Malvern die neue
Komödie Shaws „Di.e Millionärin“ mit
großem Erfolg uraufgeführt. Shaw ſchildert
in ſeiner bekannten Miſchüng von vergnügter
Verzerrung und ſozialer Sophiſterei das ober
flächliche Daſein einer reichen Frau, die ihr
Geld in abenteuerlicher Weiſe ausgibt. Jn der
engliſchen Oeffentlichkeit vermutet man, daß die
vor einem Jahr geſtorbene berühmte Lady
Houſton, deren Leben lang die engliſche
Hefſenttichkeit beſchäftigt hat, die Anregung
für Shaws neue Komödie gab.

Der 27. Deutſche Archivtag findet vom
19, bis 24. September in Gotha ſtatt. Mit ihm
iſt eine Tagung des Geſamtvereins der
Deutſchen Geſchichts und Altertumsvereine
verbunden

Die Deutſche Dante Geſellſchaft hält auch in

dieſem Jahre ihre Hauptverſammlung in
Weimar ab. Die Tagung findet am 11. und
I. September ſtatt. Jn ſeiner Feſtrede wird
Geheimrat Adolf Dyroff (Bonn) das Thema
„Dante und die Antikel behandeln.

Zur 100. Wiederkehr des Geburtstages von
Frau Coſima Wagner hat der Rechtsanwalt
Hugo Kekule von Stradonitz aus Berlin
Friedenau, den letzten Willen ſeiner verſtorbenen Mutter ehrend, den Briefwechſel
ſeiner Eltern mit Frau Coſima Wagner und
Frau Eva Chamberlain der Richard-Wagner
Gedenkſtätte in Bayreuth zugewendet.

die Beachtung geſchenkt haben wie anderen
deutſchen Gauen. Allen, die jetzt dieſes Ver
ſäumnis nachholen möchten, gibt dazu ein reich
bebildertes Heft Gelegenheit, in dem die Ge
ſchichte und die Geſchicke Schleſiens vom Einzug

riedrichs des Großen in Breslau am 4. JaRückblick auf die erſten Großveranſtallungen und Sonderkonzerke J h die un Wiedereinmatſch deutger

Drahtbericht

Die erſten

in r nach 87 Abſtimmungsſieg vom 20. März 1921 im Spiegel der
unseres nach Breslau entsandten Berichterstatters Schleſiſchen Zeitung geſchildert werden (Ver

lag W. G. Korn Breslau 1). Durch ſtolze und
Großveranſtaltungen und in Rumänien, der Deutſchen in Polen unter trübe Zeiten führt dieſer Gang durch die

Sonderkonzerte des 12. Deutſchen Prof. Lubrich (Kattowitz) und Viktor Czajanek Jahrhunderte, aber immer wird offenbar daß
Sängerbundesfeſtes, die am Donnerstag mit (Vielitz) und des Lodzer Männergeſangvereins Schleſien ein wichtiger Vorpoſten des Deutſch
etwa einem Drittel der vorgeſehenen Geſamt eröffnet. Jn dieſen Konzerten packte vor allem tums und wert iſt, als ſolcher beachtet und
zahl (nahezu 60 Konzerte!) abſolviert wurden, die Begeiſterung und Hingebung, mit der die geſtützt zu werden. Kurt Hainke
laſſen bereits den Schluß zu, daß die muſi Auslandsdeutſchen die Lieder ihres ſchwer umkaliſche Kultur in den führenden deutſchen kämpften Volkstums ſangen. Gauleiter 56 Frauenrollen in einem Stück
Männergeſangvereinen auf einer höchſt beacht Wagner würdigte die Bedeutung der deutſchen
lichen Stufe ſteht. Darbietungen wie die des Sangesarbeit im Ausland durch den Beſuch Natürlich kommt es aus Amerika.
Wiener Lehrer a cappella Chores und des dieſer Konzerte, die mit jubelnden Beifalls gEſſener Schubertbundes gehören zum Erxkeſen ſtürmen für die Gäſte ſchloſſen. Die große Das Theater in der Joſeſſtadt in Wien
ſten, was in den deutſchen Konzertſälen an Chorveranſtaltung des Sängerkreiſes 7 bereitet die deutſchſprachige Uraufführung des
muſikaliſchen Genüſſen geboten werden kann. Kiederlauſttz) fiel durch den ſinnvoll durch amerikaniſchen Senſationserfolges „Wome n
Peter Janſen brachte mit dem Schubertbund dachten Aufbau der Vortragsfolge, die in drei von Clare Both vor. Bei dem amerikaniſchen

Eſſen u. a. eine
ſehr bemerkenswerte Ur Abſchnitten die Gedanken Deutſche Art“, Zeitſtück „Frauen“ handelt es ſich um ein

gufführung: „Kantate vom Tod und vom Deutſches Oſtland“ und Deutſcher Stand be richtiges Frauenſtück. Die Perſonenliſte weiſt
Huſaren“ für Männerchor, Flöten, Trompeten, handelte, aus dem Rahmen des Ueblichen.
Poſaunen, Horn

56 Frauenrollen auf und Clare Both
und Klavier von Eberhard Bleibender Gewinn war hier nicht zuletzt die macht erſtmalig den Verſuch, die charakteriſti

einem jungen Lehrer aus Uraufführung einer Oſtland Kantate des ſchen Gruppen der heutigen Frauen vorzu

Ludwig Wittmer, ch n udem Schwarzwald. Das Werk bezwang durch Lauſitzers Härry Latzke. führen. So wird man das Sportmädel, die
die ungewöhnliche Kraft ſeiner Tonſprache und Der Donnerstag erreichte ſeinen Höhepunkt Dame der Geſellſchaft. die Tanzfreudige, die

die Einhelligkeitkaliſchen Geſtaltung. Vierzigtauſend in der Schleſier- Kampf
der ſprachlichen und muſi mit der Erſten Chorfeier, dem Singen der Frau des Flirts, die Hausfrau und die Frau

im Beruf auf der Bühne verkörpert ſehen.

bahn. Wie der Chemnitzer Emil Geilsdorf aufDer Magdeburger Lehrergeſangverein, zübri der alte ſ t dem haushohen fahrbaren Dirigentenpodium Eine fahrbare Gemäldeſchau haben Ham-en euren achte re die vierzigtauſend Sänger der Gaue Schleſien, burger Künſtler am OHſtſeeſtrand eröffnet.
(Leitung Helmuth Reiniſch) brachte ſeinen
Frauenchor mit,
Klangkörper, dem
Wiedergabe von Otto Siegls Liederwerk

Sachſen und Weſtmark in die Gewalt ſeines Jeder der zwölf beteiligten Künſtler muß die
künſtleriſchen Willens zwang und zu einem Ausſtellung 14 Tage lang betreuen und in
abſolut einheitlichen, erſtaunlich lenkbaren dem Wagen wohnen.

einen vorzüglich geſchulten
wir die ungemein feinſinnige

„Meiner Mutter“ verdankten. Araufgeführt Klangkörper zuſammenſchloß, wird unvergeß Ein Denkmal für Hermann Löns erhält
wurde hier wieder ein Schwarzwälder, Theo lich bleiben. Den Abſchluß dieſes Feſttages nach den Städten und Böhmiſch
Laitenberger aus

bildete die Aufführung des „Feſtoratoriums“Calw, mit einem urwüchſigen, Leipa nun auch die Elbeſtadt Tetſchen. Diekl ken Män k von Händel. (Bearbeitüng von Fritz Stein) in her S Woe e der Jahrhunderthalle unter der überlegenen n der deutſchen wunder nlichen das Sonderkonzert des Männerchores Stabführung von Prof. Hermann Vehr. Auch ſehr de rhetes Dgter ver Helde und des edlen
der Stadtverwaltung Wuppertal Elberfeld ab hier wieder überdimenſionale Verhältniſſe: im Weidwerkes geſtiftet.

Raum. im Aufgebot der Mitwirkenden, in der
eſtimmt. Der Dirigent Ewald n u 5Ichſgterte t n n überwältigenden Wirkung auf die kaum abzu Für den Dichter des Böhmerwald-Liedes

Sätze von Nellius, Othegraven, Willy Sendt ſchätzenden Maſſen der Zuhörer. „Tief drin im Böhmerwald, da liegt mein
(Hamborn) und Rich. Trunk. Jm gleichen Wolfgang Pohl. Heimatort“, den Glasmacher Andreas Har
Konzert ſang der rühmlichſt bekannte ſeit S r wurde in d Vesandtrihnnt Geburts
26 Jahren von Muſikdirektor Bönn geführte ort Hartauers, ein Denkmal enthülltQuartettverein Sansſouci Rheydt in meiſter Drei Jarrhunderke Schleſien Ein Haus für italieniſche Kultur be
i n Meſſe von Kempter, Gottfr. Jn dieſen Tagen des 12. Deutſchen Sänger asbſichtigt die italieniſche Regierung aus Anlaß

olter, Siegl, Nellius u. a. feſtes ſteht Breslau und Schleſien im Brenn der Weltausſtellung 1940 in Rom am Tiber
Die Großveranſtaltungen wurden durch drei punkt des allgemeinen Jntereſſes. 130 000 zu errichten. Es ſoll eine umfaſſende Ueberſicht

Sonderkonzerte auslandsdeutſcher Sänger, der Sänger und noch einmal ſo viele andere Be auf dem Gebiete der italieniſchen Kunſt, der
Siebenbürgen unter Arthur Stubbe, dem be ſucher lernen Art und Bedeutung dieſes Grenz- Wiſſenſchaft, der Technik und der Religion
kannten Vorkämpfer des deutſchen Volkstums landes kennen, dem ſie bisher vielleicht nicht geben.

Zurdckl!Dre Branobedmann F n1 Jahr

Willi Bräutigam
Bächermeister
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Unt. Leipeiger Str.

Fimagen

Am 29, Juli, früh 10i, Uhr verſchied nach kurzer
ſchwerer Krankheit meine teure Mutter, unſere gute
Großmutter, Schweſter, Schwiegermutter u. Tante, die

Witwe Marie Zehzſche
im Alter von 72 Jahren.

Jm Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Sran Gliſabeth Hiekel
Dieskau, den 29, Juli 1937

2 Beerdigung findet am Sonntag, dem
Auguſt 1987, 15.30 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
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Möbel
Sie erſt unſerI reichhalt. Lagerl

Am 29. Juli verſchied unſer Gefolgſchafts
mitglied, der Anſtreicher

Franz Armknecht
Nit ihm iſt ein guter Arbeitskamerad
von uns gegangen, der ſtets ſeine Pflicht
erfüllt hat und ſeinen Mitarbeitern ein
keter Freund geweſen iſt.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Goklfried Lindner A.G.
Ammendorf (aalkreis)
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Gardinen Teppiche Steppdecken l Iläuferstoffe Bet-
vorlagen Divandecken Tischdecken MöbelstoffeFür Sonnabend empfehle ich:

e Gebrauchte Patoni-Rollos Anfertigung von Gardinen und Dekorationenödüeniiheelld. jeder Art nach nene n gegebenen re

Friſche Reren 90 eren aGroße 8Wikkan 7Friſche Bralwurſt 100

Gchuitzel 110.
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Ab 12 Uhr friſche
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Musik Müller
Halle- Saale t

Große NMärker

Kippchen 40.
A. Knäufel Aer straße 3 öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

e Sonnabend, 31. Juli 1937, 10 Uhr,
in Halle-S., AdolfHitler Ring 13:

für den 10. Sonntag nach Trin., den 1. Auguſt 1937 25 1 Fußbodenöl, 1 Büfett, diverſe
u. L. Frauen: Sonnabend, 31. 7. 20 Andacht fällt Möbel.aus; Sonntag 10 Vode; Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgel- Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

feierſtunde. St. Ulrich: 8 Nagel, 10 Thiede enSt. Ulrich Oſt Gemeindehaus: 10 Nagel. St. Moritz. rg Quaſthoff, 10 Keller (A). Dom (ref. Gemein e): Amtliche Pekanntmachunge
8 Holtz, 10 Gabriel; Mittwoch 20 (B) Gem.Haus, Wnd. 8

Eheſtandsdarlehn.

Laurentius: Wegen baulicher Veränderung geſchloſſen
Dienstag 18 (B) Hannabund; Mittwoch 20.15. (B)Gabriel. Stephanus: Sonnabend, 29. 7, 20.30 Wochen er ngung
ſchlußandacht Hoppe; Sonntag 8 Hoppe, 10 Gabriel. SSt. Gevrgen: s Oehler, 10 Hellmann W). Geſund her Herſtellung von Kanälen im
vrunnen: 9 Giſekle. Paulus: s Dombrowſki (A), 10 Krokusweg, Veilchenweg und Neben-
Holtz; Dienstag 20 (B) Holtz. Diakvniſſenhaus 10 ſtraßen. Angebote ſind bis zum Er
Kiehne; Mittwoch 20.15 (B) Kiehne. St. Johannes: Iffnungstag Auguſt 1987. 11 Uhr,
S Schellbach, 10 Mantey. Luther: 10 Hoppert. Paul m Ratshof, Leipziger Straße
Riebeck-Stifi: 10 Roenneke. Bartholomäus: s Brach- Zimmer 316 abzugeben. Verdingunas-
mann, 10 Schröter; 20 (B) Hellwig. Stadtmiſſion: ünterlagen ebenda erhälllich. Zu
10 i. Alters u. Pflegeheim Kauermann; Dienstag (B) ſchlagsfriſt 14 Tage.
Aukſchun. Petrus: 10 Brachmann. St. Bricceius- 590 109710 Oehler. Diemitz: 9.90 Herold (A.). Klinik Halle, 29. 7. 1987.
kapelle: 10 Schreiner. Wörmlitz: 9 (G). Städt. Bauverwaltung.



31. Juli 1937

Langſam nehmen die Formen, in denen ſich
der internationale Handel abwickelt, wieder
ein normales Geſicht an. Die Verkrampfung, in
der ſich die Handelsbeziehungen Jahre hindurch
befunden haben, lockern ſich. Der neue Vertrag
Deutſchlands mit Frankreich mag dafür ein
weiteres Symptom ſein. An die Stelle der
umſtändlichen und bürokratiſchen Verrechnung
iſt im Verkehr dieſer beiden Länder wieder die
Deviſe geſetzt worden.

Zu den Notbehelfen, mit denen der Handel
von Land zu Land in den letzten Jahren ge
tätigt wurde, gehören auch die ſogenannten
pt. Wie oft hat der Leſer des Wirt
ſchaftsteils ſeiner Zeitung dieſe Bezeichnung
geleſen, wie ſelten hat er damit eine klare
Vorſtellung verbinden können. Aſti iſt der ab
gekürzte Ausdruck für „Ausländerſon
derkonten für Jnlandszahlungen“.Solche Konten wurden bei deutſchen Banken
i Gunſten aus ländiſcher Rohſtoffieferanten errichtet. Deutſche Jmpor
teure zahlten daraus in Reichsmark den Rech
nungsbetrag für die eingeführten Waren, da
bei handelte es ſich hauptſächlich um Rohſtoffe
wie Baumwolle, Wolle, Kautſchuk, Oelfrüchte,
Benzin, Erze, Häute uſw. Andererſeits wur
den aus dieſen Konten, wiederum in Reichs
mark, diejenigen deutſchen Exporteure bezahlt,
die nach dem betreffenden Lande Fertigwaren
lieferten. Auf dieſe Weiſe löſten ſich dieſe
privaten Kompenſationskonten wieder auf.

Brauchbar, aber nicht ideal
Jm internationalen Warenverkehr ſind die

Aſki zu einer gewiſſen Berühmtheit gelangt.
Manchem ſind ſie auch ſeinerzeit als der Stein
der Weiſen erſchienen, mit dem ſich die Schwie
rigkeiten des Handelsverkehrs unſchwer be
heben ließen. Sie haben ſich auch in der Zeit
von 1934 bis etwa Mitte 1936 als ein zwar
nicht ideales, aber brauchbares Mittel zur
Steigerung unſerer Rohſtoffein
fuhr erwieſen. Von da ab iſt dieſer private
Verrechnungsverkehr allmählich abgebaut wor
den. Die Notwendigkeit dazu ergab ſich aus
dem Ueberhandnehmen der dabei auftretenden
Mißſtände. Es gab ſtets eine Menge um
ſtändlicher Formalikäten. Dieſe hatte man
noch in Kauf nehmen können. Aber die Aſti
brachten eine Ueberhöhung der Ein
fuhrpreiſe mit ſich. Der Jmporteur war
bereit, verhältnismäßig hohe Preiſe zu zahlen,
wenn er nur auf dieſe Weiſe die Ware bekam,
ohne Deviſen notwendig zu haben. Die Aus
fuhrpreiſe für die gleiche Ware waren aus
ähnlichen Gründen ſehr ungleichmäßig. Es
wurden unkontrollierbaäre Prämien zwiſchen
Jmporteur und Exporteur vereinbart. Schließ
lich aber wurde über dieſe Konten, die ja
einen zuſätzlichen Warenverkehr bringen ſoll
ten, auch die normale Ausfuhr geleitet und
dadurch der Dexiſenerlös verringert.

Als dann die allgemeine Verbeſſerung der
Ausfuhrmöglichkeiten die private Verrechnung
weitgehend überflüſſig machte, wurde die Ein
ſchränkung des Aſkiverkehrs verſchärft. Jm
Februar 1937 unterſagte der Reichswirt
ſchaftsminiſter die Aſki- und Kompenſations
geſchäfte mit einer Reihe von Ländern, bei
denen ſie eine beſonders große Rolle geſpielt
hatten, ſo bei Aegypten, Sudan, Britiſch
Jndien, Ceylon, Burma, Siam, Straits-Settle
ments, China, Philippinen. Damit war ein
deutig kundgetan, daß der Reichswirtſchafts
miniſter die bisherige Aufgabe dieſer Geſchäfts
form als erfüllt und ſie für die Zukunft als
überholt oder gar ſchädlich anſah. Dieſer Stand
punkt wurde im übrigen auch von den betei
ligten Wirtſchaftskreiſen des Jn- und Aus
landes geteilt und ſeine Verwirklichung als
eine nützliche Vereinfachung des Zahlungsver-
kehrs begrüßt.

Allmähliche Abwicklung

Der damalige Erlaß des Reichswirtſchafts
miniſters iſt nun vielfach ſo aufgefaßt worden,
als wenn er dem Aſki „den Reſt geben ſollte
und daß dieſe Form der Verrechnung von
Zahlungsverpflichtungen völlig aus dem
internationalen Warenverkehr verbannt wor
den ſei. Dieſe Auffaſſung geht zu weit. Trotz
aller Einwendungen, die gegen die Ver
rechnung von Privat zu Privat zu erheben
ſind, trotz der Tatſache, daß ſeine völlige Be
ſeitigung gewünſcht wird, ſpielen die Aſki auch
heute noch im Verkehr mit einigen Ländern
eine nicht unerhebliche Rolle. Das gilt vor
allem für einige Länder Süd- und Mittel
amerikas, für Britiſch-Weſtafrika und Britiſch
Oſtafrika und für Auſtralien. Auch der Jrak
(Perſien) iſt hier noch zu nennen. Jn Süd-
amerika ſind Argentinien, Braſilien, Chile,
Uruguay und Columbien von der Aſktki
Benutzung ausgeſchloſſen, denn hier liegen
Regierungsabkommen über die Verrechnüng
vor. Alle anderen Länder Südamerikas und
auch alle Länder Mittelamerikas, außer Cuba
und Panama, ſtehen auch heute noch für den
Verkehr über Aſtki frei.

Hier handelt es ſich zwar meiſt nicht um die
ſonſt übliche Form der ſogenannten „Firmen-
aſkit, die zugunſten einzelner Rohſtoff
importeure errichtet werden, ſondern vielfach
mehr um die ſogenannten Bankenaſki“,
die alſo zugunſten von Banken errichtet ſind
und ſich im Verkehr mit Süd- und Mittel
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amerika im Laufe der Zeit herausbildeten.
Die im Verkehr mit Weſtafrika, Oſtafrika und
Auſtralien verbliebenen Aſtki beſchränken ſich
faſt ausſchließlich auf ganz beſtimmte für uns
wichtige Einfuhrwaren. Jm Verkehr mit Weſt
gfrika laufen z. B. Kakao und Palmkerne noch
über Aſki, im Verkehr mit Oſtafrika ſind es
Kaffee und Siſalhanf. Bei Auſtralien werden
Wolle, Häute und Felle über Afki geleitet. Die
Zahl der Aſki mit dieſen Ländern wird aber
im engen Rahmen gehalten, zum Teil, ſo z. B.
mit Auſtralien, werden neue Aſki grundſätzlich
nicht mehr genehmigt, es dürfen nur die noch
beſtehenden abgewickelt werden.

Noch etwa 100 Millionen Mark
Der Grundſatz unſerer Handelspolitik iſt,

unſere Waren nach Möglichkeit nur gegen
Deviſen zu verkaufen, ſie alſo nicht für eine
private Verrechnung mit ausländiſchen Ein
fuhrwaren freizugeben. Soweit es irgend an
gängig iſt, wird dieſer Grundſatz verwirklicht,
und infolgedeſſen werden die ÄAſki abgebaut.

WIRISCHAFT
Die letzten „Aski“ verschwinden

Devisenzahlung wieder im Vordergrund des 2wischenstaatlichen Verkehrs

Wenn trotzdem im Verkehr mit einer Anzahl
von Ländern ſie noch beſtehen gelaſſen werden,
ſo hat das verſchiedene Gründe. Bei Weſtafrika
und Oſtafrika erſcheint z. B. zur Zeit eine
Steigerung der deutſchen Ausfuhr, wenn man
auf der Zahlung in Deviſen ohne Einſchränkung
beſtehen wollte, nicht möglich. Jn Auſtralien
ſind deutſche Waren infolge handelspolitiſcher
Schwierigkeiten ohne eine Unterſtützung des
ausländiſchen Rohſtofflieferanten ſchwer abſetz
bar. Jm Verkehr mit dem Jrak hat ſich die
private Verrechnung als Anreiz für die Be
lebung des erſt beginnenden Warenaustauſches
als zweckmäßig erwieſen. Jm Verkehr mit
einigen Ländern Süd und Mittelamerikas hat
das bisherige Verfahren auch verhältnismäßig
zufriedenſtellend gearbeitet und durfte deshalb
vorläufig noch aufrecht erhalten werden. Jns
geſamt gehen heute höchſtens noch 100
Mill. RM. über die Aſki, während in ihrer
Blütezeit Werte in Höhe von mehr als

Milliarde RM. jährlich darüber geführt
wurden.

Geheimnisvolles Fordlandia
Die Kautschuksiedlung am Tapajoz Stadt im Urwald

Niemand weiß, warum Henry Ford die
am unteren Tapafoz, einem Nebenfluß des
Amazonenſtromes, errichtete Siedlung mit
einem ſolchen Geheimnis umgibt. Die Siedlung
beſteht ſchon ſeit 1928, ſie liegt am äußerſten
Rand der Ziviliſation. Etwa 5000 Menſchen
ſollen dort leben.

Soviel Südamerika und insbeſondere der
Amazonenſtrom auch bereiſt worden iſt, bis
dorthin iſt erſt ein einziger Reiſeſchriftſteller
vorgedrungen. Auch die Angaben, die Dr.
Joſé Witzler nunmehr macht, ſind noch recht
mangelhaft. Jmmerhin weiß er zu berichten,
daß ſich die Siedlung 120 Kilometer am Fluß
entlangzieht und 1,2 Mill. Hektar Land um
faßt, alſo ein rieſiges Gebiet Davonſind aber nur 1200 Hektar gerodet., Dieſes Jahr
ſollen weitere 800 Hektar gerodet werden.
1.2 Mill. in Plantagenform „angepflanzter
Kautſchukbäume ſeien bereits vorhanden. in
den Baumſchulen ſtünden weitere zehn Mill.
Stecklinge zur Verfügung.

Gummibäume brauchen, wie man weiß,
ſechs Jahre, ehe ſie angezapft werden können.
Infolgedeſſen hat auch Kordlandia, wie
die Siedlung wenig ſchön genannt wird, bisher
noch keinen Kautſchuk geliefert. Jm
Zentrum von Fordlandia ſoll eine neue

Stadt gebaut werden, eine Schmalſpurbahn
führt bereits vom Flußufer in den Urwald.
Eine kleinere, angeblich moderne, mit Elek-
trizität und Kanaliſation verſorgte Stadt aus
feſten Häuſern, mit dem Namen Boa Viſta,
iſt bereits vorhanden. Gute Straßen ſollen
ebenfalls vorhanden ſein. Eine Flugverbin
dung nach der Küſtenſtadt Para, dem Ausfuhr-
hafen an der Oſtküſte Braſiliens ſorgt für den
Anſchluß an das ſüdamerikaniſche Flugnetz.

Bei dieſer Gelegenheit iſt darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß die Kautſchukausfuhr aus
Südamerika wieder ſteigt. Von Südamerika
iſt einmal der Kautſchuk in die Welt ge
kommen. Dann verdrängten den ſüdameri
kaniſchen Wildkautſchuk die künſtlich angelegten
Hautſchukplantagen Oſtaſiens. Wo einſt am
Amagzonas blühendes Leben war und rieſig
verdient wurde, ſind heute nur noch aus
geſtorhene Städte. Aber der große Gummi-
edarf der Welt bringt den Wildkautſchuk

wieder zu Ehren. Braſilien führte 1936 wieder
über 13 000 Tonnen Wildkautſchük aus. Deutſch
land nahm davon den größten Teil auf. Ob
nun Fordlandia einen Einbruch in das große
Weltgummikartell bringt, bleibt ſolange völlig
offen, als nicht zuverläſſige Nachrichten aus
dieſer geheimnisvollen Kautſchukſiedlung vor
liegen, in die Ford ſchon 7 Mill. Dollar, rund
17,5. Mill. RM. geſteckt haben ſoll.

Der Weltmarkt für Erdöl
Nach Steinkohle wird ſeit einigen

Jahren unter allen Energierohſtoffen am
meiſten Erdöl verbraucht. Knapp vor
dem Weltkriege wurden nur fünf v. H.
des Energieverbrauchs der Menſchen
aus Erdöl gedeckt, heute ſind es nahezu
17 v. H. Das Bild zeigt den Anteil der
einzelnen Länder an der Erdölerzeu
gung und an der Erdölausfuhr. Wenn
vor zehn Jahren die Vereinigten
Staaten von Amerika noch 16. bis
17 Millionen Tonnen Mineralöle aus
führten, ſo konnten ſie ihre Ausfuhr
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nur vorübergehend etwas ſteigern.
Heute iſt der wichtigſte Lieferant für
das Erdöl Venezuela, das 1936

Förderung

S davon
W Ausfuhr

bereits 22,5 Millionen Tonnen Erdöl
ausführte gegen 16,9 Millionen aus
den Vereinigten Stagaten, 6,9 aus dem
Jran, 6,8 aus Rumänien, 5,2 aus
NiederländiſchIndien und 3,5 Mil-
lionen Tonnen aus Mexiko. Die Beſtrebungen,
ſich von dieſer Zufuhr von Erdöl für den An
trieb der Verbrennungsmotore unabhängig zu

Die Erdölfördeeing
der Welt 1050

machen, führen in faſt allen Ländern der Erde
zu geſteigerten Verſuchen der Eigenproduktion
von Treibſtoffen aus Kohle.

Börsen und Märkte vom 30. Juli
Mitteldeufsche Effektenbörse: Freundlich

Bei freundlicher Grundſtimmung war das Geſchäft
gegen den Vortag belebt. Am Rentenmarktkonnte die Nachfragé in Pfandbriefen befriedigt werden.
Die Umſätze erfolgten überwiegend auf alter Baſis,
waren aber nur gering. Am Aktienmarkt, an
dem es infolge Materialmangels mehrfach zu Zu
teilungen kam, gewannen unter Maſchinen und Metall
werten Metall Haller 3,25 v. H. bei 33iger Zuteilung.
Sächſ. Webſtuhl wurden 5 v. H. höher und Franz Braun
2,5 v. H. repartiert.

Berliner Metallnofierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Silber

1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 81,50; Original- Hütten
Aluminium, 98-99 v. H., in Blöcken 133; desgl. in
Walz oder Drahkbarren 137; Feinſilber 38,80—41,80.

Terminmarkt. Kupfer Jult bis Dezember 1937
75,75 nominell B., 75.75. G. Tendenz feſter. Blei:
Juli bis Dezember 1937 29,75 nominell B., 29,75 G.
Tendenz ſtetig. Zink: Juli bis Dezember 1937
29 nominell B., 29 G. Tendenz ſtetig.

Magdeburger Produktenbörse
Notierungen in RM. für 1000 Kilogramm: Weizen,

Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 75/77 Kilogramm,

Gruppe W s 199, W 7 201, W 8 202, W 9 203, Tendenz
ſtetig. Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken,
vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig, 69/71 Kilogramm,
Gruppe R 8 179, R 12 183, R 14 185, R 15 186, R 16
188, Tendenz ſtetig. Wintergerſte, Gruppe 8 165, 9 167,
10 169, Tendenz ſtetig. Futterhafer, Gruppe 14 174,
Tendenz ſtetig. Vikltorigerbſen 260—370, Tendenz ſtetig.

Notierungen in RM. für 100 Kilogramm: Weizenmehl,
Type 812, Grupe W 9 20,05. Roggenmehl, Type 1150,
Gruppe 15 22,70. Weizenkleie, Mühlenpreis ab Mühle
Magdeburg, Gruppe W 9 11,55, Tendenz ruhig. Roggen
kleie, Mühlenpreis ab Mühle Magdeburg, Gruppe R 15
10,55, Tendengz ruhig. Rauhfutternotierungen unver
ändert; Tendenz: Heu feſt, Stroh ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen:
Gemahl. Melis per Juli 32,3214——32,3716. Tendenz

ruhig, Wetter wärmer.

Kotierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker
frei Seeſchiffſeite Hamburg: Juli 1937 4,70 B., 4,60 G.;
Auguſt 4,70 B., 4,60 G. September 4,75 B., 4,65 G.
Oktober 4,80 B., 4,70 G. November 4,80 B., 4,70 G.;
Dezember 4,80 B., 475 G. Tendeng ruhig.

„Reste“
müssen Reste sein

Zum SommerſchlußVerkanf
Wenn der Anſturm der erſten Tage des jeht

begonnenen Sommerſchluß Verkaufs abgeeht
iſt, dann erreicht die Kaufluſt an den drei
letzten Tagen noch einmal einen Höhepunkt

es werden „Reſte“ verkauft. Auf großen
Tiſchen liegen bunt durcheinander Stoffe und
Muſter. Jeder darf nach Herzensluſt „wühlen“

Dieſe Möglichkeit übt einen derartigen
Zauber aus, daß manche Hausfrau mit einem
großen Paket fortgeht, während ſie doch nut
mal gucken“ wollte. Was iſt nun ein Reſte
Nach einer Anordnung des Reichswirtſchafts
miniſters dürften als „Reſte“ an den drei
letzten Tagen der Schlußverkäufe nur „ſolche
aus früheren Verkäufen verbliebenen Teile
eines Ganzen“ angeboten werden, „bei denen
der verbliebene Teil für ſich genommen, nicht
den vollen Verkaufswert mehr hat, den er in
Zuſammenhang mit dem Ganzen beſeſſenhatte. Reſte müſſen alſo Reſte
einer Ware ſein, die normaler-
weiſe am Meter verkauft wird, aber
nur noch in ſo geringen Maßen vorhanden iſt,
daß der Kunde, wie ein Gutachten der Kölnet
Handelskammer ſagt, nicht. mehr beſtimmen
kann, wieviel er von dem Stoff haben will
Er muß den „Reſt“ nehmen, wie er iſt. Be
ſtimmte Vorſchriften dafür, bei Reſt von wie
viel Metern ein ſolcher Reſt ein „Reſt“ in
dieſem Sinne iſt, gibt es nicht. Doch haben
ſich im Handel gewiſſe Gepflogenheiten
eingebürgert.

Auch außerhalb der Schlußverkäufe
dürfen Reſte angeboten werden. Es gelten
dafür die gleichen Beſtimmungen. Wenn in
einem Geſchäft fort laufend ſolche Reſt
verkäufe ſtattfinden, dürfen ſie auch während
der erſten Tage des Schlußverkaufs weiter
gehen, wenn nicht auf einen beſonderen Zu
ſammenhang mit dieſem hingewieſen wird.
Unſtatthaft iſt es, zerſchnittene Stoffkoupons
unter der Bezeichnung „Reſte“ zu verkaufen
weil ja die Kunden dabei die Möglichteit
hätten, ſoviel Stoff zu kaufen, wie ſie wollen,
der Verkaufswert der Ware am Stück alſo in
keiner Weiſe eingeſchränkt wäre. Solche Stücke
dürfen zwar auch in den Schlußverkauf kommen,
müſſen aber mit der Bezeichnung „Ab
ſſchnitte“ verſehen ſein. Auch bei einzelnen
Kleidern, Mänteln, Hüten uſw. kann nicht von
„Reſten“ geſprochen werden, denn hier beſteht
ja keine Wertminderung durch Abtrennung
pon einem früher größeren und daher werkvolleren Stück. Es ſendet ſich dann höchſten

um „Reſt beſt än de“ oder „Einzelſtückes
m

Wirtschaftliche Rundschau
Die Regelung der Handelsſpannen für Rund

funkempfangsgeräte. Der Reichskommiſſar für
die Preisbildüng hat durch eine zweite Ver
ordnung über die Regelung der Handels
ſpannen für Rundfunkempfangsgeräte und
Lautſprecher vom 29. Juli 1937 die Geltungs
dauer der erſten Verordnung über die Regelung
der Handelsſpannen für Rundfunkempfangs
eräte und Lautſprecher vom 17. Oktober 1936bis zum 31. März 1938 verlängert. Gleich

zeitig enthält die neue Verordnung, die der
Vorbereitung weiterer Preisſenkungen auf dem
Rundfunkgebiet dient, neue Höchſtſätze für die
Rabatte in den oberſten Umſatzſtufen des
Einzelhandels.

20 Milliarden Zigaretten und 4 Milliarden
Zigarren. Jmmer dicker werden die Wolken
vom blauen Dunſt, die den deutſchen Raucher
himmel bewölken. Es ſind in dieſem Jahre
bis jetzt ſchon 4225 Milliarden Zigarren
und nicht weniger als 20,6 Milliarden
Zigaretten in Rauch und Aſche auf
gegangen. Der Zigarrenverbrauch, der in der
Kriſe beſonders ſtark zurückgegangen war, iſt
ſeitdem ſchon wieder um mehr als zwei Hrittel
geſtiegen und der Zigarettenverbrauch hob ſich
um etwa ein Drittel. Auch der Staat iſt dieſen
vermehrten Dunſt nicht gram, denn jede Wolke
trägt ihm Steuern ein.

Neue Erzeugerpreiſe für Schlachtſchweine r
Schlachtrinder. Die Erzeugerpreiſe für Sla o t
ſchweine erhöhen ſich mit Wirkung vom 2. rum 1,50 RM. je 50 Kilogramm in allen Sglaghtwer
klaſſen und behalten dieſe Höhe vis einſchließlich 5. a
tember. Mit Wirkung vom n September e ie
Preiſe um 1, RM. je 50 Kilogramm zurück.Rinderpreiſe erhöhen ſich in allen Gattman
am 2. Auguſt um 1, RM. je 50 Kilogramm n
ſchließlich 28. November, um dann wieder um
zurückzugehen.

Unternehmungen
Die oſV. der Süddeutſehen Zucker AG. Mann

genehmigte den Abſchluß für das Geſchäftsjahr wie
mit wieder 10 v. H. Dividende, wovon 2 v. u n
i. V.) an den Anleiheſtock gehen. Nach einer Erkl 7
der Verwaltung habe die Zuckerfabrik r
Wanzleben vormals Rabbethge S Eud
ſecke AG einen größeren Poſten Aktien der er
deutſchen Zucker AG erworben, während ſich Sudsrſ
in gleicher Weiſe an Klein-Wangzleben beteiligt ichen
Rückſicht auf die gegenſeitige Jntereſſennahme i
beiden Geſellſchaften erfolgt ein Austauſch von Aufſi i
ratsmitgliedern. Es treten bei Südzucker in wnn
ſichtsrat ein: Dr. Oskar Rabbethge und Karl Bis r
beide Klein Wanzleben; umgekehrt bei der Zur
Klein-Wanzleben demnächſt Kommerzienrat enear
von Südzucker. Als der ausſchlaggebende Großa nie
tritt nunmehr auch Commendatore Dr. Jlario Mo
Padua in den Aufſichtsrat von Südzucker M waften
gänzend zu dieſem Vorgang bei beiden Geſellf Hlen
wird mitgeteilt, daß die Gruppe Flegenheimer von en
Beſitz etwa 2,5 Mill. RM. an Klein-Wangleben Prie
hat. Klein-Wanzleben erhält im Alktientauſch er
weiteren Betrag aus dem eigenen Altienbeſtand e
Südzucker und umgekehrt übernimmt Südsucker e
Teil des KleinWangzlebenKapitals.
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neufscher Wehrgeist
Deshalb ſind wir SA. Männer geworden

Als die Sonne ihre n Strahlen in den
rühen Sonntagmorgen leuchten läßt, ſtehen

einer kleinen Anhöhe unweit ihres Heimat
h SA.Männer um ihren Sturmführer
verſammelt, der den Ganztagesdienſt mit
einem Appell an ihr Jnneres beginnt.

Soweit. Euer Auge reicht, Kameraden,
gegt vor Euch ausgebreitet Heimatland, Euer
Amatland. Habt Jhr Euch einmal Gedanken

darüber gemacht, was dieſes Stück Erde ſchon
erlebt hat das hier vor uns liegt, geſtern wie
heute und heute wie morgen Habt Jhr ein
mal überlegt, wie unſere Vorfahren ſich mühen
mußten bis aus dieſem Sumpfland und aus
enem Waldgebiet Ackerland wurde? Wie ſie

e Land mit ihrem Blute ſchirmten und
ihre Heimat verteidigten und den Kampf mit
allen Kräften der Natur und feindlich ge
ſinnten Menſchen immer wieder aufnahmen?

der Mannſchaftsgeiſt der SF. iſt die Ur
zelle der geleiſteten und geſteigerten
Breitenarbeit des Volkes.

Reichswettkämpfe der S
Berlin, 13. 15 Auguſt 1937

wie ein Geſchlecht die Errungenſchaften des
vergangenen hegte und pflegte und Neues hin
zufügte und an das kommende weitergab?

Taten ſie das etwa für ſich und für die, die
mit ihnen lebten? Nein und tauſendmal nein!
Sie fühlten ſich als Stück einer Kette, deren
etrſtes Glied vor Jahrtauſenden geſchmiedet
wurde und an die ſie ein weiteres Glied anzu
fügen hatten. Sie arbeiteten und kämpften
damit wir leben können. Und dieſes Erinnern
an die, die vor uns waren verpflichtet uns
dazu, nicht die Hände in den Schoß zu legen,
ſondern wieder arbeiten und zu kämpfen damit
unſere Nachfahren mit Achtung auf uns blicken
können.

Deshalb ſind wir SA.Männer geworden.
Wir wollen mehr tun wie die Anderen, die
dieſe Verpflichtung nicht in ſich fühlen. Unſer
Dienſt für Deutſchland hört nicht etwa mit
der Entlaſſung aus der Wehrmacht auf, ſondern
wit wollen alles pflegen und erhalten was der
Staat durch ſeine Erziehungsarbeit in Schule,
Gliederung und Wehrmacht an körperlichen und
geiſtigen Kräften dem jungen deutſchen
Menſchen mitgibt.

Die Aufgabe der SA., Former eines neuen
deutſchen Mannestums zu ſein, das ſich bis in
die höchſten Lebensjahre hinein einſatzfähig
erhält und weltanſchaulich der Stoßtrupp des
Rationalſozialismus iſt, findet ihre Fundie
rung ſchon in des Führers Buch „Mein
Kampf“.

Adolf Hitler fordert hier ſchon 1925,
daß die Erziehung des deutſchen Menſchen
nicht mit der Entlaſſung aus der Schule auf
hört, ſondern daß der Staat dieſe Erziehung
durch ſeine Organiſationen weiterführen läßt.

Es war allerdings ein weiter Weg, den die
SA. marſchieren mußte, bis ſie heute am An
fang der Erfüllung ihrer Aufgabe ſteht.

Jhr wißt, daß heute unſer ganzer SA
Dienſt, gleich ob wir Leibesübungen pflegen.
über die Hindernisbahn gehen, Kampfball
ſpielen oder Gepäckmärſche durchführen, das
eine große Endziel hat, dem Führer Männer
hinzuſtellen, die körperlich und weltanſchaulich
für jeden Einſatz vorbereitet ſind.

Alle ſportlichen Diſziplinen ſind für uns
nur Mittel zum Zweck. Sie ſollen uns
körperlich für die im Wehrkampf geforderten
Leiſtungen ſtählen und unſere Organe lang
ſam an größere Leiſtungen gewöhnen. Mut
übungen, mit Erfolg durchgeführt, ſtärken
unſer Selbſtvertrauen. Anſere weltanſchauliche
Erziehung erleben wir in jedem gleich wie ge
arteten Dienſt.

Seht dort drüben das weiße Band der
Reichsautobahn durchs Gelände eilen, ſeht
dort die rauchenden Schornſteine der Fabrik,
die jahrelang ſtille lag und ſeht dort oben ein
Flugzeug der deutſchen Luftwaffe! Muß ich
hier noch an die traurigen Jahre erinnern,
die wir alle hinter uns haben, um Euch zu
fanatiſchen Kämpfern für das nationalſoziali
ſtiſche Deutſchland zu erziehen?

Jhr wißt alle, daß die Krönung unſerer in
der S. bisher geleiſtete Arbeit der Auftrag
des Führers iſt, Träger der NS.-Kampfſpiele
in Vorbereitung und Durchführung zu ſein.
Allfährlich an den Reichsparteitagen wird ſich
in Rürnberg beſtes deutſches Mannestum
treffen um der Welt zu zeigen, daß in Deutſch
land Männer ſtehen, erfüllt von fanatiſcher
Vaterlandsliebe, erzogen zu körperlicher und
geiſtiger Wehrhaftigkeit und bereit, ihre natio
nalſozialiſtiſche Weltanſchauung bis zum letzten

lutstropfen zu verteidigen.
Auch wir hier in unſerem Sturm wollen

verſuchen, teilnahmeberechtigt an dieſer Olym
piade deutſchen Mannestums zu werden und
unſer heutiger Dienſt ſoll der Vorbereitung

ierzu dienen.

n Hans Schemm hat einmal geſagt, daß
ſtiegaſoztatismus der Marſch in die Heimat
ei. Wir werden auf unſerem heutigen Marſch
unſere Heimat in uns erleben.“
„„Stumm ſtehen die Männer Jhr Sturm
ührer hat ſie im Jnnerſten gepackt. Da er
nen Kommandos. Die Torniſter fliegen auf

Rücken. Der Sturm marſchiert. Weit vor
dine Spähtrupps irgendwo im Gelände.
et zehn Kilometer. Die Männer merken

kaum, denn immer wieder gibt es etwas
nen Meldungen durchſagen, Deckung neh
uſe artenkunde und Geländebeurteilung
en ſeine Eintönigkeit aufkommen. Dann iſt
d Graben zu überſpringen. Die Trupps

t e Sonderaufgaben bekommen. Eine An
on wird im Laufſchritt genommen. Hand
ne ten wirbeln durch die Luft und fallen in
weiſe Graben nieder. Einige hundert Meter
Gewen tauchen kleine Ballons auf. Die KK
Aewehre knallen und ſchon ſind ſie verſchwun

SStReiferweffhömpfe
SS.-Stourmföhrer Alsen-lamborg gewinnt Fönfhampf

Am vorletzten Tag der SS.Reiterwett
kämpfe wurde bei ſtarkem Beſuch auf der
Münchener Thereſienwiefe der
Reichswettkampff um den Wanderpreis
des Reichsführers SS. und Chefs der
deutſchen Polizei, Himmler, entſchieden.
Der aus einem Jagdſpringen, einer Dreſſur
prüfung, Kleinkaliberſchießen und Keulen-
weitwerfen zuſammengeſetzte Fünfkampf wurde
in der Einzelwertung von SS.Sturmführer
Alſen, Hamburg, gewonnen, deſſen Reiter
ſtandarte 4 Hamburg gleichzeitig die beſte
Mannſchaftsleiſtung aufwies und ſich dadurch
das erſte Anrecht auf den Wanderpreis
ſicherte.

Nach den großartigen Schauvorführungen
der SS. Standarte Deutſchland erfolgte
der Aufmarſch der an den SS.Reiterwett
kämpfen beteiligten 16 Mannſchaften. SS.
Obergruppenführer Freiherr von Eberſſt ein
begrüßte die Teilnehmer und ſprach ſeine An
erkennung aus für die bisher gezeigten her
vorragenden Leiſtungen. Die Siegerehrung
klang mit einem SiegHeil auf den Führer
aus.

Nachdem die SS. Reiterſtandarten das
flaggengeſchmückte Feld geräumt hatten, wurde

der Parcours für das zweite Jagdſpringen der
Klaſſe Sb. um das „Braune Band des
Springſports“ ein Kanonenjagdſpringen
über acht verhältnismäßzig ſchwere Hinderniſſe
bis zu 160 Meter Höhe aufgebaut. Die
Kavallerieſchule Hannover begann recht
vielverſprechend mit Hauptmann von Bar
nekow, der unter „Olaf“ den erſten fehler
freien Ritt vollbrachte. Eine feine Leiſtung
ſchuf Rittmeiſter Haſſe, der drei Pferde,
darunter auch die Olympiaſiegerin „Tora“
ſicher über den Parcours brachte. Das
gleiche glückte auch Oberleutnant Operfſki
(Rumänien). Jnsgeſamt 13 Pferde blieben
fehlerfrei, die daraufhin zum Stechen antraten.
Sieben blieben wiederum fehlerlos, die drei
Rumänen „Jolka“ und „Fulger“ unter
Oberleutnant Operſki und „Hunter“
unter Oberleutnant Zachai, ferner vier
deutſche Pferde, nämlich „Firſta“ und „Diana“
unter W. Fegelein, „Schorſch“ unter Stan-
dartenführer H. Fegelein und endlich „Frido
lin“ unter Rittmeiſter von Haſſe. Dieſe
n wurden gemeinſam auf den erſten Platz
geſetzt.

Nach den zwei von vier bisher ausgetrage
nen Wettbewerben führen Oberleutnant
Brinckman mit „Olaf“ und Oberleutnant
Operſki mit „Hunter“.

Dießleine Sporirundechau
Einen Freundſchaftstenniskampf haben für

morgen auf dem ATC-Platz in Halle die
dritte Mannſchaft des ATC mit der erſten
Mannſchaft des halliſchen Poſtſportvereins ab
geſchloſſen.

Das ſcharfe Training hatte das Schau
ins land etwas glatt gemacht, ſo daß vor
ſichtig gefahren werden müßte. Roſemeyer
kümmerte ſich aber wenig darum und mit 7:38
Minuten 943 Stundenkilometer unterbot er
Caracciolas Trainingsbeſtleiſtung vom
Vortag. Caracciola und Stuck fuhren 92,6
Stundenkilometer (7:46,3 Min. Eine Sekunde
mehr e Lang. Alle übrigen großen
Rennwagen benötigten mehr als acht Minuten.

Baron Kubota, der Generalſekretär
des Organiſationskomitees für die II. Olym
piſchen Spiele in Tokio, iſt ſeines ſchlechten
Eeſundheitszuſtandes wegen von ſeinem Poſten
zurückgetreten. Als Nachfolger wurde vom
Präſidenten des Organiſationskomitees. Prinz
Tükogawa, der Leichtathletikführer Dr. Takaſhi
beſtellt.

Deutſchland und Polen werden in
einem Radſportkampf am 8., 12. und 15. Auguſt
in Lodz zuſammentreffen. Bei dieſem in
offiziellen Länderkampf ſtehen Fliegerrennen,
Zweiſitzerfahren und am Schlußkage ein Drei
ſtundenMannſchaftsfahren zur Entſcheidung.
Die deutſchen Farben werden vertreten durch
Heinz Haſſelberg, Rudolf Karſch, Ernſt Jhbe,
Jean Schorn, Häns Horn und Albert Aymans
bei den Fliegern, JhbeKarſch, SchornHorn,
HaſſelbergAymans im Zvweiſitzerfahren und
SchornAymans, JhbeKarſch, HaſſelbergHorn
für das Mannſchaftsrennen.

Stepanka Pekarova, die kſchecho
ſlowakiſche Meiſterin und Rekordhalterin im
Speerwerfen und Fünfkampf, hat ſich einer
Operation unterzogen, durch die ſte das Ge
ſchlecht gewechſelt hat. Damit hat ſich der zweite
derartige Fall in der Tſchechoſlowakei ereignet,

nachdem vor Jahresfriſt die Weltrekord
läuferin Cdenka Kuobkova denſelben Weg ge
gangen iſt.

Für das Weltausſtellungs-Rug-
byturnier vom 10. bis 17. Oktober wurde
nun die Spielfolge feſtgeſetzt. Jtalien--Holland
und Rumänien Belgien ſind die Paarungen
der Vorrunde am 10. Oktober. Die Sieger
dieſer beiden Begegnungen haben am 14. Ok
tober gegen Deutſchland bzw. Frankreich anzu
treten. Die Sieger dieſer beiden Zwiſchenrunden
Begegnungen tragen am 17. Oktober das
Endſpiel aus.

Honno Reifsch
begeiſtert in Zürich

Auch dem achten Tag des internationalen
Fliegertreffens war wieder
Wetter beſchieden. Das Programm des Tages
wies diesmal zwar keine ſenſationellen Luft
rennen auf, dafür aber an Reichhaltigkeit kaum
zu überbietende Schauvorführungen, denen
wieder eine große Zuſchauermenge auf dem
Flugplatz Dübendorf beiwohnte.

Kunſtflüge in höchſter Vollendung wurden
von dem deutſchen Kunſtflugmeiſter Stöhr und
der Europameiſterin Lieſel Bach gezeigt.
Großes Jntereſſe fanden die Kampfübungen
belgiſcher Jagdzweiſitzer, die Exerzierübungen
einer Schweizer Militärſtaffel und die Schein
kämpfe einer italieniſchen Dreier-Patrouille.

Auch Fieſelers Neukonſtruktion „Storch“,
welche Start und Landung auf engſtem Raum
veranſchaulichte, und ein engliſches Autogiro
Windmühlenflugzeug fehlten nicht im Pro
gramm. Den Höhepunkt bildeten jedoch die
Segelvorführungen, bei denen beſonders
Hanna Reitſch, der einzige weibliche deutſche
Flugkapitän, Akrobatik in höchſter Vollendung
zeigte, und wahre Beifallsſtürme erntete.

Unsere Rennwagen för Bern
Acht Tage nach dem erſten Einſatz der

neuen Alfa-Romeo im Acerbopokal findet am
22. Auguſt in Bern der Große Preis der
Schweiz ſtatt, der zum viertenmal ausgetragen
wird. Die Teilnehmerliſte der deutſchen Werke
weiſt die Namen der bisherigen Sieger auf:
Stuck 1934, Caracciola 1935 und Roſemeyer
1936, der mit 161,755 Stundenkilometer den
Streckenrekord hält.

Für MercedesBen z ſtarten Carac
ciola, von Brauchitſch, Lang und
Kautz. Seaman, der bei der gleichen Ver
anſtalkung jedesmal das Kleinwagenrennen
um den Großen Preis von Bern gewann, iſt
Erſatzfahrer. Vier Wagen mit Roſemeyer,
Stuck, Haſſe und Müller ſetzt die Auto
Anion ein. Die Scuderia Ferrari hat ihre
Fahrer noch nicht genannt.

Rjo erhält eine neue Rennsfrecke
Die Gavea-Bahn, der Schauplatz der

Großen Preiſe von Rio de Janeiro,
erwies ſich beim letzten Rennen nicht mehr
allen Anforderungen gewachſen. Die maß-
gebenden Kreiſe des Automobilſportes und der

Hauptſtadt haben ſofort die nötigen Schritte
eingeleitet, um eine neue Strecke zu ſchaffen.
Die Pläne wurden dem braſilianiſchen Parla
ment vorgelegt, das jetzt ein entſprechendes
Geſetz verabſchiedete. Die neue Autorennſtrecke
wird vor der Stadt nahe der rieſigen Halle
der deutſchen ZeppelinReederei erſtehen,

Hochbetrieb auf der Wasserkuppe
Sommerwitterung und ein ſchwacher Nord

weſtwind ſchufen für unſere Segelflieger am
ſechſten Wettbewerbstag der 18. Nationalen
Rhön wieder günſtige Bedingungen. Zahlreiche
Strecken und Zielſtreckenflüge wurden durch
geführt, ſo daß die Zahl der zurückgelegten
Luftkilometer auf über 4000 ſtieg. Schon früh
waren die erſt in der Nacht von ihren Ueber
landflügen wieder auf der Waſſerkuppe ein
getroffenen Bewerber ſtartbereit. Zwei Stun
den ſpäter ſahen die vielen Schlachtenbummler
das prächtige Bild von 40 Segelfluc nen die
unter verſchiedenen Höhen Wolkenanſchluß
ſuchten.

Nach den erſten Meldelandungen vollbrachte
der Berliner Haaſe abermals die beſte
Tagesleiſtung. Er flog nach Stuttgart
(194 Kilometer).

den. Da iſt eine Mauer hinüber! Ein
kleiner flacher Flußlauf hinein! DieBöſchung am andern Ufer wird im Laufſchritt
genommen und nun werden ihnen im ver-
ſchloſſenen Umſchlag Geländepunkte angegeben,
die auf der Karte aufzuſuchen und anzumar-
ſchieren ſind. Der letzte führt zum heißerſehn-
ten Ziel, der Mittagsraſt.

Der Nachmittag gehört allen möglichen
Kampfballſpielen, Bodenturnen und verſchie
denen ſportlichen Diſziplinen.

Der Bürger kehrt von ſeinem Sonntags
ſpaziergang zurück, als ihn ein ſingender SA.

Sturm überholt. Verſtaubt und verſchwitzt,
aber mit einem friſchen Lied auf den Lippen
kommen die Männer an. Man merkt ihnen
die körperliche Müdigkeit nicht an, als ſie ſich
noch einmal zu einem ſtraffen Vorbeimarſch
zuſammenreißen. Sie tragen alle in ihrem
Jnnern die ſtolze Gewißheit, eine Leiſtung
vollbracht und einen Tag hinter ſich zu haben,
der ſie dem großen Ziele näher bringt. Aus
ihren Augen leuchtet die Genug-
tuung, politiſche Soldaten desFührers wehrhafte Mannſchaft

ſein zu dürfen.

ausgezeichnetes

Die Auslosung der Einzel
Jnternationale Tennismeiſterſchaften

Die Ausloſfung der Einzelſpiele bei den
Jnternationalen Tennismeiſterſchaften von
Deutſchland, die am 31. Juli in Ham
burg ihren Anfang nehmen, wurde vor-
genommen. Einige nachträgliche Meldungen
verſtärken noch die Wettbewerbe, und zwar be
ſtreitet das Fraueneinzel noch Gräfin de la
Valdene, bekannt unter ihrem Mädchennamen
Lilly d'Alvarez, ferner hat die Eſtländerin
NRämmik nachgemeldet. An Stelle von Pallada
kommt Mitio, während für Siba Vodicka ein
tritt. Jnsgeſamt ſind bei den Meiſterſchaften
19 Nationen vertreten.

Jm Männereinzel wurden von oben nach
unten geſetzt: Gottfried von Cramm, Deſtre
mauFrankreich, MeGrathAuſtralien, Farqu
harſonSüdafrika, Puncec-Jugoſlawien, Craw-
fordAuſtralien, Kho Sin Kie-Chinag und
Heinrich Henkel. Unſer Meiſterſpieler von
Eramm hat in ſeinem Achtel wohl Bromwich
als ſtärkſten Gegner, während im zweiten
Achtel Deſtremau auf Avory, Boſſi und Graf
Baworoſtki trifft.

Jm Achtel von McGrath befinden ſich
Hebda, Butler, Lund und Cejnar und im
vierten Achtel ſind neben Farquharſon Dett-
mer, Mitic und der Ungar Szigeti die ſtärkſten.

Jm. Puncec-Achtel befinden ſich Caſka,
Bartkowiak, Denker und Petra und das Craw
ford-Achtel vereinigt Metaxa, Kirby, Göpfert
und Deſſart. Jm ſiebenten Achtel wartet der
Chineſe Kho Sin Kie auf Kukuljevic oder
Sproule und im letzten Achtel trifft man
Wilde, Vadica und den Polen Tloczinſki.

Bei den Frauen führen die einzelnen
Viertel von oben näch unten: FrauHilde Sperling-Dänemark, CouquerqueHolland,
Gräfin de la Valdene- Frankreich und Marie-
luiſe Horn.

Elt deutsche länclerkämpfe
Nach den am letzten Wochenende im Olym

piſchen Stadion zu Berlin in jeder Beziehung
glanzvoll verlaufenen Deutſchen Meiſterſchaf
ten, ſteht unſeren Leichtathleten als nächſte
Aufgabe eine Reihe von zum Teil ſchweren
Länderkämpfen bevor.

Als erſter Gegner tritt Frankreich am
8. Auguſt in München zur elften Begegnung
an. Gemeſſen an den Ergebniſſen der Meiſter
ſchaften beider Länder müßte den vorange
gangenen zehn deutſchen Siegen ein neuer Er
folg angereiht werden können. Am 14. und
15. Auguſt kämpft unſere Ländermannſchaft im
Londoner White City Stadion zum fünften
Male gegen England. Bisher ſind wir un
geſchlagen geblieben. Großkampftage ſind der
21. und 22. Auguſt, werden unſere Mannſchaf
ten an dieſen Tagen doch an ſechs verſchiedenen
Fronten beſchäftigt, und zwar gegen die
Schweiz in Karlsruhe, gegen die Tſch e ch o
ſlowakei in Dresden, gegen Polen in
Warſchau, gegen Oeſterreich in Rürnberg,
gegen Luxem burg vorausſichtlich in Luxem-
burg und gegen Belgien in Wuppertal.

Hier nehmen zugleich unſere Frauen gegen
Hollands Vertreterinnen zum erſten Male
den Kampf auf. Als ſiebenter Gegner
marſchiert Dänemark auf. das zu einem
Länderkampf am Freitag, 20. Auguſt nach
Kopenhagen eingeladen hat. Höhepunkt und
Abſchluß wird das am 18. und 19. September
in Berlin veranſtaltete Treffen gegen die
Leichtathletik-Großmacht Schweden ſein.

Jubiläumsschwimmen in Weibenfels
Der Weißenfelſer Schwimmverein

veranſtaltet am Sonntag anläßlich ſeines 30
jährigen Beſtehens und zugleich anläßlich des
30jährigen Beſtehens ſeiner Kampfbahn Jubi
läumswettkämpfe. Dem Veranſtalter iſt durch
überaus zahlreiche Meldungen der Vereine des
Gaues ein ſchönes Geſchenk gemacht worden.
So wird Weißenfels am Sonntag ſeinen
großen Kampftag haben, zu der ein ſtarker
Heerbann an Wettkämpfer und Wettkämpfe
rinnen in der alten Herzogſtadt ſeinen Einzus
halten wird.

Neben den zahlreichen Schwimmvereinen
von Magdeburg haben auch Halle 02,
Saale 96 und HTSV Halle ihre Mel
dungen zu den Jubiläumswettkämpfen ab
gegeben. Bei der Klaſſe der Magdeburger
Schwimmer, die gerade mit unſeren heimi-
ſchen Schwimmern immer große Kämpfe ge
liefert haben, iſt eine ſportlich hochſtehende
Kampffolge zu erwarten, die dem Jubiläums-
ſchwimmen ſeinen Stempel aufdrücken wird.
Selbſtverſtändlich wird auch der gaſtgebende
ſenes mit einem großen Aufgebot vertreten
ein.

Spori-Vereinsnochrichten
Wacker Halle. Heute, Sonnabend,

Jahreshauptverſammlung im „St. 1sſtraße. Teilnahme aller über 18 Jahre alten M
iſt Pflicht.

Nikolai

Vfe Halle 96. Die Jahreshauptvew
ſammlung findet am Sonnabend, dem
14. Auguſt 1937, um 20.80 Uhr im
Klubhauſe ſtatt.

Boruſſia. Morgen, Sonntag, J hauptverſamm
lung in „Sansſouci“. Kein Vereinsko ad darf fehlen.
Beginn 16.80 Uhr.

HFC Eintracht 1907. Sonnabend, den 1. Auguſt,
Jahreshauptverſammlung bei Neubert. Jeden Sonntag
ab 7 Uhr Platzarbeit.

Betriebsſportgenteinſchaft Weiſe. Ar
1. Auguſt, 9.30 Uhr bringen wir f unſ
Vereinsmeiſterſchaft in Form
Durchführung. Alle aktiven
nahme aufgefordert. Wir erwarten
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Der Sport om Sonnfag
Der Monat Auguſt wird ohne Zweifel für

die meiſten Sportarten den Höhepunkt des
Jahres bringen und gleich der erſte Sonntag
u einen Begriff von der Fülle von Veran
altungen, die uns noch bevorſtehen. Die

Leichtathleten

treten nun nach Abwicklung der verſchiedenen
Meiſterſchaften in den Teil der Saiſon ein, in
dem ſie Gelegenheit haben, ſich mit dem Aus
land zu meſſen. Den Auftakt macht das Jn-
ternationale Stadionfeſt im Ber
liner Olympiaſtadion mit ſtarker ausländiſcher
Beteiligung. Sportfeſte im Reich und aus
ländiſche Landesmeiſterſchaften ſtehen weiter
auf dem Programm. Jm

Tennisſport
iſt mit den internationalen deutſchen Meiſter
ſchaften in Hamburg der letzte Höhepunkt er
reicht. Die deutſchen

Fechter

begeben ſich nach Abſchluß der Weltmeiſter
ſchaften in Paris z. T. noch zu einem inter
nationalen Fechtturnier in St. Moritz. Die

Schwimmer

ſtehen abermals im internationalen Wett-
ſtreit, diesmal ſind die Oeſterreicher unſer
Gegner. Deutſche Schwimmer ſind auch bei
einem Schwimmfeſt in Paris am Start, wo
es zu einem neuerlichen Zuſammentreffen
Fiſcher Cſik kommt. Das Vorſchluß
rundenturnier zur deutſchen Waſſerballmeiſter
ſchaft ſieht in Duisburg, Waſſerfreunde Han
nover, Aachen 06, Weißenſee 96 und Duis
burg 98 im Kampf. Die

Ruderer

Haben in Leipzig einen idealen Regatta
platz für die 26. Meiſterſchaftsregatta gefun-
den, die wertvollen Aufſchluß darüber geben
wird, wer uns bei den Europameiſterſchaften
in Amſterdam vertreten wird. Die

Schützen

tragen in Helſinki ihre Weltmeiſterſchaft
aus. Gleich zwei deutſche Meiſterſchaften
haben die

Schwerathleten,

bei denen in Düſſeldorf die Titel im
Gewichtheben der Feder, Leicht und Mittel
n e und in Oß weil in den aller

ings weniger bedeutenden Raſen-Kraftſport-
arten vergeben werden. Nach den Bahn-
meiſterſchaften am letzten Sonntag wartet der

Radſport
diesmal mit der deutſchen Meiſterſchaft der
Dauerfahrer in Frankfurt auf. Kurz nach
Beendigung der Tour de France ruft ſchon
wieder eine ſchwierige Rundfahrt, die Tour
de Suiſſe, die ebenfalls mit deutſcher Beteili
gung mit der zweiten Etappe Chur-Bellinzona
fortgeſetzt wird. Der

Motorſport
hat ſein Großereignis im Großen Berg
preis für Motorräder und Rennwagen auf
dem Schauinsland bei Freiburg, der als
dritter und letzter Lauf der deutſchen Kraft
wagen Meiſterſchaft ausgefahren wird. Jm
Ausland iſt die Coppa Ciano in Livorno zu
erwähnen. Jm

Flugſport
finden am Sonntag drei große Veranſtaltungen
ſtatt: der 18. nationale Rhön-Segelflugwett-
bewerb auf der Waſſerkuppe, die internatio
nale Flugwoche in Zürich und der Stern
flug zur Weltausſtellung in Paris. Unter
den Galopprennen im

Pferdeſport

ſteht diesmal München-Riem mit der
Austragung des 100 000-Mark-Rennens um
das Braune Band von Deutſchland obenan;
weitere Rennen ſtehen in Karlshorſt, Magde
burg, Neuß, Trabrennen in Gelſenkirchen und
Altona-Bahrenfeld auf der Karte.

Weltmeiſter im Säbel- Mann
ſchaftsfechten wurde in Paris die
ungariſche Mannſchaft Bergezelly Rajſcy, Ko
vacs und Maſzlay, die Jtalien mit 10:6 Siegen
ſchlugen. Jm Kampf um den dritten Platz war
Deutſchland mit der Mannſchaft Heim, Casmir,
Eſſer, Eiſenecker 9:7 über Rumänien erfolgreich.

TURNEN SPORT SPIEL
Um dis „Broune Band

Das becleufendste Tor f-Ereignis des Ja es

Vor nunmehr vier Jahren entſtand durch
die Jnitiative des Gauleiters SS.-Brigade
führer Chriſtian Weber die Reichs
organiſation Das Braune Band vonDeutſchland“, deren Präſident Weber
iſt. Dieſe Organiſation wurde aus der Er
kenntnis heraus gegründet, um die bedrohte
Sache der Pferdezucht und des Pferdeſports
wieder in geſunde Bahnen zu lenken vor
allem aber, um Süddeutſchland im Renn
ſport wieder den Platz zu verſchaffen. den es
früher eingenommen hatte. Drei große Auf
gaben ſtellte Präſident Weber dem
„Braunen Band von Deutſchland
Einmal ſollte es das Rennen der deutſchen
Nation ſein. alle Teile des Volkes ſollten
daran intereſſiert und beteiligt werden, zweitens
ſollte das „Braune Band der Turfpreis
der Nation und damit die höchſte Trophäe im
deutſchen Pferdeſport überhaupt ſein, und
ſchließlich ſollte es den Mittelpunkt für alle
Leiſtungen und Anſtrengungen bilden und zu
gleich den Maßſtab bieten für die Klaſſe des
deutſchen Vollblutes gegenüber dem Ausland.

Dieſe Aufgaben ſind in erſtaunlich kurzer
Zeit erfüllt worden. Wenn auch das Ausland
noch nicht in dem Maße beteiligt iſt. wie wir
es wünſchen, ſo hat doch die diesjährige
Nennungsliſte gezeigt, daß man ſowohl in
England als auch in Jtalien und
Frankreich auf dieſes Rennen aufmerkſam
geworden iſt, und, was mehr bedeutet. nicht
nur Pferde für das „Braune Band
nennt, ſondern die Nennungen auch erfüllt.
Wenn Chriſtian Weber weiter ſagte, daß
das höchſte Ziel aller intereſſterten Kreiſe ſein
müſſe. dem deutſchen Rennſport wieder eine
echte Volkstümlichkeit zu verſchaffen, dann darf
die große Münchener Veranſtaltung. deren
Höhepunkt das Rennen um das „Braune
Band“ bildet, bereits heute für ſich in An
ſpruch nehmen, daß dieſes Ziel erreicht iſt.

Es gibt in Deutſchland drei große
rennſportliche Veranſtaltungen, in denen alles,
was Namen und Rang in der deutſchen Zucht
hat, zuſammengefaßt wird: Die Hamburger
Derbywoche, die Münchener Jnternatio
nale Woche und die Baden-Badener Woche.
Aus dieſen drei großen Erxreigniſſen, die neben
ihrer großen nationalen auch eine internatio

nale Bedeutung haben, ragt in dieſem Jahr
die Münchener Woche ſchon deswegen hervor,
weil die Beſetzung des „Braunen Bandes“
die des Derbys übertrifft.

Für dieſes mit 100 000 RM. ausgeſtattete
Rennen liegt in der Tat eine Starterliſte vor,
wie ſie beſſer nicht ſein könnte. Da ſind zu
nächſt die drei Placierten des Deutſchen Derbys,
der Sieger Abendfrieden ſowie Trol-
lius und Jniga Jſolani, zu denen nochder ausgezeichnete Waldfrieder Blaſius
kommt, der für das Derby nicht genannt wurde
und auf deſſen Zuſammentreffen mit Abend-
frieden die ganze Turfwelt geſpannt iſt. Dazu
kommt der Derbyſieger von 1935, der jetzt fünf
jährige Schlenderhaner Sturmvogel, der
in dieſem Jahr vier Siege errang, und ſo gute
Pferde wie der vierjährige Wanfried und
der fünfjährige Peterle. Dazu geſellen ſich
noch drei franzöſiſche Vertreter, die jenſeits
des Rheins zur Extraklaſſe zählen: Vatellor,
Chuchoteur und Couſine. Auf das Ab
ſcheiden gerade dieſer drei Franzoſen iſt man
beſonders geſpannt.

Vatellor gilt als eines der Spitzen
pferde der franzöſiſchen Zucht, das 1936 als
Dreifähriger in allen großen Rennen am Start
war und im franzöſiſchen Derby Zweiter wurde.
Der fünffährige Schimmel Chuchoteur
konnte im Vorjahr bei zehn Starts fünf Siege
erringen. während die vierjährige Stute
Couſine als Dreijährige in der allerbeſten
Klaſſe ſtand und im Preis des Triumphbogens
hinter Corrida Zweite würde.

Man kann alſo mit Recht ſagen, daß am
morgigen Sonntag dem Starter ſich eine Elite
ſtellt, die in dieſer Zuſammenſetzung ihres
gleichen ſucht. Der Kampf zwiſchen Sturm
vogel und Abendfrieden wird ein
ebenſo großer Leckerbiſſen ſein wie das Zu
ſammentreffen der erfolgreichen Derbypferde
mit Blaſius und ſchließlich die Gegenüber
ſtellung der deutſchen Spitzenpferde mit der
franzöſiſchen Elite. Es iſt ſchwer, für dieſes
Feld eine Vorausſage zu treffen. aber wir
glauben doch, daß ſich Abendfrieden
wieder erfolgreich vor Trollius, Jniga
Jſolani, Sturmvogel und den guten
Franzoſen durchſetzen wird. wobei ſich ein heißer
Kampf um die Plätze abſpielen dürfte.

Infernofjondles Sfoclionfesf
Man weiß nicht, was man bei dem Jnter

nationalen Stadionfeſt am Wochenende im
Olympia-Stadion zuerſt hervorheben
ſoll. Die drei Berliner Großvereine Bexl' rer
Sport-Club, Deutſcher Sport-Club und der
SC Charlottenburg haben jedenfalls in Zu
ſammenarbeit mit der NSG. „Kraft durch
Freude“ ein Programm aufgeſtellt und für
einen Rahmen geſorgt wie auch gleichfalls
für eine erſtklaſſige Beſetzung daß man
r an olympiſche Tage erinnert wird.

nd olympiſche Luft wird heute und morgen
über dem Reichsſportfeld wehen, Erinne-
rungen an die großen Tage vor nunmehr faſt
einem Jahr werden wieder lebendig, wenn
nicht nur die beſten europäiſchen Leichtathleten
ihre Kräfte miteinander meſſen, ſondern auch
im Schwimmſtadion der erſte Länderkampf
zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland
durchgeführt wird. Geben wir, getreu dem
olympiſchen Brauch, den Leichtathleten den
Vortritt.

Rund 60 Ausländer aus neun Nationen
meſſen ihre Kräfte mit der Elite der deutſchen
Leichtathleten. Alles was Rang und Namen
in Oeſterreich, Frankreich Nor
wegen, Schweden, Dänemark, Eſt
land, Ungarn uſw. hat, iſt auf dem
„JSTAF“ wie die Veranſtaltung kurz
genannt wird vertreten.

Wir werden Gelegenheit haben, den Ungarn
Sir im Kampf mit Hornberger, Neckermann

und Meiſter Borchmeyer zu ſehen, Polen hat
ebenfalls ſeine ſchnellſten Sprinter genannt,
während Frankreich ſeinen beſten 400-Meter
Mann, Boiſſet. ſchickte. Das 400-Meter-Rennen
weiſt ſo großartige Namen wie Hamann,
Robens, Blazejezak auf, zu denen außer Boiſſet
auch noch der Schwede Danielſſon kommt.
Schaumburg wird über 1000 Meter beweiſen
müſſen, daß er ſchnell genug iſt, um auch inter
national mitſprechen zu können. Er wird es
in erſter Linie wohl mit dem Norweger Per
Lie und dem Franzoſen Soulier zu tun haben.
Das Hammerwerfen iſt eine deutſche Sache,
ebenſo wie der Weitſprung, der Long nicht zu
nehmen ſein wird. Eines der ſpannendſten
Rennen wird das 3000-Meter-Mannſchafts
laufen der Nationen werden, das von Deutſch
land, Frankreich, Schweden, Dänemark und
Norwegen beſtritten wird. Frankreich hat
ſeinen Europameiſter Rochard im Rennen, wie
die franzöſiſche Mannſchaft auch ſonſt gute
Leute aufweiſt.

Die Europameiſterſchaften im
Freiſtilringen, die urſprünglich vom 15. bis
17. Oktober im Berliner Sportpalaſt ausge
tragen werden ſollten, wurden nunmehr auf
den 29. bis 31. Oktober in den Münchner

re verlegt, der 4000 Menſchen
aßt.

N.

Und nun gegen Oesferreſch
Deutſchlands Schwimmer aufgeſtellt

Die Reihe der deutſchen Schwimm-Länder
kämpfe wird am heutigen Wochenende
Berliner Olympia-Stadion mit einer inoffi
ziellen Begegnung mit Oeſterreich ſott
geſetzt. Nach den großen Siegen über Frankreih
Ungarn und England läßt ſich Deukſchland
in dem Treffen mit Oeſterreich durch die
Auswahl des Gaues Brandenburg vertreten
die in den letzten Monaten faſt die Kampf
ſtärke einer Nationalmannſchaft erreicht hat
ſtehen doch in ihren Reihen die Deutſchen
Meiſter Werner Plath, Heinz Arendt, die
Meiſterinnen Giſelg Arendt, Jnge S chmiß
und ſo ausgezeichnete Nachwuchskräfte wie
Birr, Ehricht und Suſe Heinze.

Das ſich aus vierzehn Wettbewerben zu
ſammenſetzende Länderkampf-Programm ſieht
vor, daß in den FrauenKonkurrenzen jeweils
nur eine Schwimmerin. bei den Männern aber
ſtets zwei von der Nation ſtarten. Während
die öſterreichiſche Waſſerballmannſchaft bereits
feſtſteht. wurde die Sieben Berlins, die auf den
zur gleichen Zeit in Duisburg weilenden SV
Weißenſee 96 verzichten muß, noch nicht bekannt,
Die beiden Auswahlmannſchaften ſind:

Deutſchland

Sonnabend 100 Meter Rücken: Heiſe,
Birr; 100 Meter Kraul: v. Eckenbrecher, Wille
Kunſtſpringen: Haſter, Mahraun; Turm
ſpringen: Suſe Heinze; 100 Meter Kraul:
Giſela Arendt; 4 mal 200 Meter Kraul:
v. Eckenbrecher, Birr Plath, Arendt.

Sonntag: 200 Meter Bruſt: E. Pollack;
200 Meter Kraul: Plath, Arendt; 100 Meter
Rücken: Jnge Schmitz; Kunſtſpringen: Suſe
Heinze; Turmſpringen: Ziegler, Hoff; 200
Meter Bruſt: Temke. Ehricht; 300 Meter
Lagenſtaffel: Jnge Schmitz, Pollack, Giſela
Arendt.

Oeſterreich

Sonnabend 100 Meter Rücken: Seit
Kellner; 100 Meter Kraul: Swoboda, Zober
nig; Kunſtſpringen: Marhula, Winkler; Turm
ſpringen: Mädy Staudinger; 100 Meter Kraul:
Roma Wagner; A4 mal 200 Meter Kraul:
Zobernig, Seltenheim, Hnatek, Flaſchka.

Sonntag: 200 Meter Bruſt: Seeböck;
200 Meter Kraul: Zobernig, Hnatek; 100 Meter
Rücken Roma Wagner Kunſtſpringen: Mädy
Staudinger; Turmſpringen: Winkler. Groß;
200 Meter Bruſt: Hölzl, Placheta: 300 Meter
Lagenſtaffel: Lederer, Seeböck, Wagner.

Oeſterreichs Waſſerball-Sieben: Wen
ninger; Blaſl, Havlick; Plonner, Steinbach,
Lergetporer, Kunz. Anvren un n

Am Schießpfoh
Feierliche Eröffnung der Schützenweltmeiſtet

ſchaften in Helſinki
Unter großer Beteiligung der Bevölkerung

wurden am Freitag in Helſinki in Gegen
wart des finniſchen Staatspräſidenten Cal
lio, des früheren Staatspräſidenten Svin
hofvud und des Generalfeldmarſchalls
Mannerheim die Weltmeiſterſchaften im
Schießen feierlich eröffnet. An den Wett
kämpfen, welche die erſte größere Finnland
übertragene Weltmeiſterſchaſt darſtellen, wer
den rund 800 Schützen aus 20 Nationen teil
nehmen. Auch Deutſchland iſt mit einer
ſtarken Mannſchaft vertreten.

Die Eröffnungsrede hielt als Präſident des
der finniſche Armee

befehlshaber General Oeſter mann. Er be
grüßte die Ehrengäſte, unter denen man auch
den deutſchen Geſandten von Blücher be
merkte, und hieß die in Helſinki zuſammengekommenen Schützen der Welt nacheinander
auf Finniſch, Schwediſch, Franzöſiſch, Deutſch
und Engliſch willkommen Anſchließend gab
Finnlands früherer Staatspräſident, der greiſe
„Perkka“ Svinhofvud, den Eröffnungsſchuß
auf die Ehrenſcheibe ab.

Das „Deufsche Staclion“
Die im ReichsparteitagGelände geplante

große Sport Areng wird, wie die NSK. meldet,
die Bezeichnung „Das Deutſche Stadion“
tragen. Das bisherige Nürnberger Stadior
wird in Zukunft „Altes Stadion“ heißen.

e hhhhhh-he—Berliner Börse
vom 30. jult 1937

Reichsbank Diskont 4 v H
Lombard-Diskont 5 v

4149 do 12
5 V do Liqu
4

41
do. 19
do.

Land und Stadtschaften

416 Prv Sach ld Gold

412 W Pr Ztrſtadt 36 10

28 u. Erro

Industrie- Aktien
29. 7.

138,75

11875
12650
132.00
118,00

30. 7.
99,00
99,00

101,75
99,50
99,50
99,50

29. 7.
99 00
39,00

A. E. G.
Ammendorf Papier
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem Buckau
Conti- Gummi

134,00
118,50
126,50
132,00n 118/0099,50

99,50

Steuergutscheme
30. 7. 29. 7.

Gr. 1, Durchſchnittsturs 111,12 111,00

Reichs-, Staats-, l änder-
und Provyinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining Hyp. 38
4129 Pr Bdkr Hyp. 349
4 i Pr Cirbodhyp 1924
416 Pr Pfdbr Bl 47

191,90
141,75
121,00
151,75

DafmlerBenz
Deutſche ConttGae

29. 7. do Erdöl
99,50 Elektra Dresden
99150 J. G Farben
99,37 Glauziger Zucker
9950 Halle Maſchinen

Hildebrand Mühle

30. 7.
99,50
99,50

99,37
99,00

30. 7.
Ank. Ausl. Dt Reich 127,00
59 Dt. Reichsanl 1927 101,75
4 do. 1934] 99,006149 Jnter (Young)
4169 Dt R Sch 35 101,00
43695 Dt. Reichspoſt 34 101,00
419 Sach Prv Vb l4l 99,00

29. 7.

Tresdner Bank
Hall Bankverein
Meininger Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank Aktien

Allg Dt Creditanſtalt
Cömmerz u. Privatbl.
Dt Bk. u Discontogei

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld Stahl
Rhein Braunkohle

do Stahl
Riebeck Montanund Körperschaften

30. 7.
C Mitteld. Sp. Gitro

26 11

G do Losbi. 12
4199 do do. 80 142

Dt Komm. Gold
W 260 99,90

99,00
99,12
99,12

Halle-Hettſtedt
Hamburg Paket
Hamburg Süd

Verkehrswerte

Dt. Reichsd Vorz. Akt.

Rorddeutſcher Lloyd

Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
SiemensHalstke
Thür Gasgeſ. Leipzig
Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſerZeitzer Maſchinenfabril 165,00

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)
Amtlicher Verkehr

30. 7. J 29. 7.

150,00 150,00
5/50107/00

industrie- Akfien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayort
Dominitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Körhbisdorfer Zucker
Kraftwerk SaächſenThin
Kraftwerk Thüringen
Leipz Baumwollſpinn
Leipz Branueret Riebeck
Leipz. Kammgarn-Sp
Leipziger Landkraft
Letpz Malz Schkeudttz
Leipz. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagerk

Letpz Wollkämmeret
Lindner Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwer!
Schubert u Salzer
Seidel u Naumann
Sladtmühle Alsleben
Stöhr u Co
Thür Elektr.- u. Gasw
Thür Gasgel
Wezel u Naumann
Zuckerraff Halle5600

12100

Berliner Devisenkurse
Geld

Aegypten 12,685
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark

30. 7.
138,00
158,50
152,50

85,25
115,00

97,62

29. 7.
138.,90
158,5

Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland

393,00
169,00
163,37

Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland

138,00

143,00

92,50

Frei- Verkehr
Industrie- Aktien

30. 7.

Riebeck Montan
n Tonwerke Wittenberg

Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen

30. 7. 7. Portugal
117, 5 Rumänten
74,00 Schweden

Akt. -Malzf Könnern 92,00 92,00
HalleHettſt Eiſenbahn 97,50 97,50
Halliſche Malzfabrit
Halliſche Röhrenwerke
Kyfthäuſerhütte 131,76

G. u Hdbdt Halle
d Ldkrd Bk Halle131,75 Zörbiger Bk.

Banken
Schweiz
Spanten
Tſchechoſlowaket
Türkei
Uruguay
Ver. St. von Amerika

z jal

e

gerla
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e
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